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Das Neueste vom Tage.
Neichstagsvertagung in Sicht ? !

Berlin.  13. Mai . Die Verhandlungen zwi¬
schen de» Regierungsstellen und den Konservativen
darüber , an Stelle der Erbschaftssteuer eine
andere ausreichende Besitzsteuer zu finden , dauern
fort. Die Konservativen und das Zentrum
mteressieren sich für eine Bankenumsatzsteucr.
Eine Vertagung des Reichstages noch vor Pfing¬
sten bis September wird diskutiert . In dem
Staatssekretär Sydow nahestehenden Kreisen wird
zugegeben» er werde sich freuen , oon seinem un¬
dankbaren Posten bald enthoben zu werden.

Die französische Postkrisis.
Paris , 13. Mai . In dem gestrigen Minister

rat teilte Minister Barthou die bis zum Augen¬
blick zugegangenen Meldungen über den Stand
der Ausstandsbewegung in Paris und in der
P ^ niz mit . Der Ministerrat verfügte darauf
°uf Vorschlag Barthous die sofortige Entlassung
von 221 Beamten . Unterbeamten , die dem Mi-
nrster von den Vorständen namhaft gemacht
waren . Nach den Angaben Barthous vollzieht sich
der Postdienst bisher in normaler Weise ohne
daß es notig geworden ist, auf die von der Re¬
gierung vorgesehenen Maßnahmen zurückzuarei-
sen. Hierauf tauschten die Minister ihre Ansich-
ten über die Frage des Beamtenstatuts aus Der
Ministerpräsident wird sich morgen darüber
äußern . Minister Briand wird ani Samstag dem
Gesamtmlnisterlum Vorschläge unterbreiten die
am Montag bei der Kommission der Kammer cin-
gebracht werden sollen.

Die Arbeiter schließen sich an.
Paris . 13. Mai . Die Vereinigung der Ar-

beitershndlkate des Departements Seine nahm
?lne" Antrag an durch den sie sich verpflichtet, die
H .^ ubstand befindlichen Postbeamten zu unter¬
suchen, eventuell durch die Erklärung des Ge
neralausstandes . J

24. Jahrgang.

Die Luxemburger Jrage.
ß«»s « aüau - Dies «helb»t,ir - Herzog srsolf. - O»,,r Thr- »-rb-, - D.r Erbsolgr br« Grase» Mm «»« «.

frfirin Virtv* i t ^ .1-, »•! _Die schon vor Jahren ' über den derzeitigen
Großherzog von Luxemburg , Wilhelm, aus der
Walramischen Linie des Hauses Nassau, herein-
gebrochene schwere Krankheit , die jetzt einer ver¬
hängnisvollen Krisis cntgegcnzutreiben scheint,
lenkt die Aufmerksamkeit mehr als sonst auf
dieses kleine, mit dem Deutschen Reich und Volt
ourch die Geschichte und die Blutsverwandtschaft
seiner Bewohner innig verbundene Staatswesen,
in dessen Dasein die Minen und Konterminen
der dynastischen und internationalen Politik seit
dem preußisch-österreichischen Kriege um die
Hegemonie in Deutschland so oft eine einfluß
reiche Rolle gespielt haben. Der auf den Tod er,
krankte Fürst , der erst im 57. Lebensjahre steht
verbringt zwar die letzten Tage seines hoffnungs-
losen Siechtums fern von seinem Lande, das
durch den Tod des Königs Wilhelm III , im Jahre
1890 der Walramischen Linie zufiel, auf seinem
schlosse Hohenburg bei Bad Tölz in Oberbayern.
Die Erinnerung an die bisher nur brockenweise
bekannt gewordene Geheimgeschichte des letzten
männlichen Nassau-Oraniers aus der Ottonischen
Linie , des Vaters von „Ons Willemintje " und
eines Nachfolgers in Luxemburg , des durch die

Ereignisse des Jahres 1866 des Thrones in Nas¬
an verlustig gegangenen Herzogs und Groß¬

herzogs Adolf, klammert sich aber an das kleine,
von zwei spitzen Türmchen flankierte , unter Phi,
upp II . von Spanien im Renaissancestil im lg
Jahrhundert erbaute Palais , in dem so oft eine
dem Deutschtum unfreundliche Politik angespon
nen wurde, die häufig in der Gesinnung der Be
bolkerung lauten , zustimmenden Beifall fand.

Residenz als Bundesfestung erklärt wurde und
mutzte endlich auch für sich und seine Nachfolger
die Rechtsverbindlichkeitdes für beide nassauischen
Linien im Jahre 1783 vereinbarten und in die
Verfassung von 1863 übernommenen Erbvertra¬
ges anerkennen, der die Rechtsgrundlage für die
nach dem Tode König Wilhelm III erfolgte
Trennung Luxemburgs von den Niederlandenbildet.

Schorschl redivivus!
Sclgrab , 13. Mai Aufsehen erregt die Ent¬

lassung des Kommandeurs des Kavallerieregimen¬
ts m Kraiewo, Akanowitsch. der cs unterlassen
hatte, den ihm auf der Straße begegnenden Prin-
zen Georg zu grüßen . Es laufen hier Gerüchte
um, Prinz Georgs Verzichtleistung auf den Thron
solle rückgängig gemacht werden. ;

Die Genickstarre.
Spandau , 13 Mai . In das Garnisonlazarctt

1,6„2’Janu  von der 6. Kompagnie
i>eS Gardefutzartillerie -Regimentes cingelieiert
ftarre ^em  Verdachte der Erkrankung an Genick-

Die altere Geschichte der Stadt und des Lan¬
des. die ihren Namen von der im frühen Mittel-
a“ cr "n Methingau erbauten Feste Lucilinbura
oder Lutzelburg herleiten und so von der Be-

heute mit Vorliebe statt der fran¬
zösierten Form „Luxemburg " bezeichnet werden,
hat für die Gegenwart heute ebenso wenig
Jntereße , wie deren wechselvolleSchicksale unter
öen österreichischen und spanischen Habsburger,,
und unter dem König Wilhelm I . von Holland,
r Ik̂ . ^ M^ SogsichAuxemburgischesDiadem
hauptsächlichdem Umstande verdankte, daß Preu¬
ßen auf dem Wiener Kongresse von 1815 dem
ihm zugedachten Besitz von Luxemburg der
immerdar ^ reitigkeiten mit Frankreich in den
Bereich der Möglichkeit geruckt hätte, eine Schad¬
loshaltung an anderen Teilen des nassauischen
6am,lienbesitzes vorzog. Der Chef des .<->am'es
^amen mußte fedoch als Bundesfürst dem
T °?Aschen Bunde beitreten , sich gefallen lassen,
daß die durch ihre natürliche Lage ganz hervor-
ragend zu einem starken Waffenplatz geeignete

. , ®n£er  wurden die Beziehungen zum Deut-
Ichen Bunde durch die Bestimmungen des Lon-
doner Traktats , vom 19. April 1839, denen zu
folge Luxemburg nach Abtrennung der an Bel
Slen ^fallenden wallonischen Gebietsteile als
felbstandiges Großherzogtum und deutscher Bun¬
desstaat dem König von Holland verblieb . Sie
wurden noch enger geknüpft durch den 1842 im
wohlverstandenen eigenen Interesse erfolgte »,
noch heute gültigen Beitritt zum deutschen Zoll-
Verein, dessen wirtschaftliche Konsequenzen auch
darin zum Ausdruck gelangt sind, das; die Schie-
nemvege des Landes auf Grund langfristiger
Pachtverträge zuin großen Teile von der elsässisch-
lothringischen Reichseisenbahnverwaltung und

preußischen Eisenbahndirektion Köln
a. Rh. betrieben werden.

Rs. Rom,  8 . Mai.
Vor mehr als zwei Jahrzehnten haben Fer¬

dinand Gregorovius und Hermann Grimm mit
flammenden Worten ihren Stimmen gegen die
..Zerstörung Roms ", d. h. die Vernichtung seiner
fchonsten und charakteristischsten landschaftlichen
Reize erhoben; damals wurde durch eine banau-
I-sche Stadtverwaltung und gewinnsüchtiae Bau-
gesellschaftendie herrliche, auf dem Esquilin ge¬
legene „Villa Ludovisi", der „Park für Könige
und Weise", vernichtet, um neue Straßenzüge
dort entstehen zu lassen. Heute ist die Hacke und
nie Axt tätig , um einen ähnlichen Vandalismus
zu begehen.

Das Stadtgebiet südwärts vom Aventin, Pa
tatin und Caelius bis zur malerischen, tureliani-
fcheu Stadtmauer ist bis heute von modernen
Umgestaltungen verschont geblieben. Keine Miets-
Menie erhebt sich hier , keine Straße ist neu an¬
gelegt worden ; man hört hier weder das Läuten
ver Straßenbahn , noch das Geschrei von Zei-
NlngSjjungenund ambulanten Händlern , noch die
Föne der Drehorgel . Die einzige gepflasterte
Fahrstraße ist die Via Appia, die vom Fuße der
mächtigen Ruinen der palatinischen Kaiserpa-
laste vorüber an den̂ riesigen altersgrauen Ca-
racallathermcn , den Scipionengräbern . den ver-
lasfenen aus byzantinischer Zeit stammenden
Kirchen nach der zlveitürmigen Porta S . Sc-
bastiano zieht.

Rechts und links, so weit der Blick reicht, stille
Garten hinter dichten, grünen Hecken und halb-
verfallenen Mauern , in die antike Marmorbruch¬
stucke enigemauert sind, Weinberge und Obst-
pllanziingen . dazwischen vereinsamte ' Klöster und
-uirchcn, ,n dichtem Grün versteckt oder lnirgartia
bon ben Erhebungen des welligen Bodens h--rab-
grußeiid hier und da eine vereinzelte Osterie mit
Ichnttigen Rohrt,uttcn oder i» senumra „ ktcn Lan-

Malicrwcge zivische,, den einzelnen
Besitzungen, überall eine grüne Wildnis , so daß
man glauben mochte, weit draußen vor der Stadt
gu sein, wenn man nicht das rotgrane , ebenfalls

von Ephen ubersponncne Ziegelwerk der antiken
Ringmauer , die zerfallenen Bogen ihrer Wehr-

und Zinnenturme zwischen hundertjährigen
Dp ^ ssen und breitwipfeligen majestätischen

das Bild umrahmen sähe. Wer es nie
gesehen hat, lese die tief empfundenen und for-
menschoncn Schilderungen der Gräfin Ersilia

3 um  den .ganzen zauberischen Reiz die.
LSK8MS 7.'?- '« - »
- Diesem wunderbolleii Stück der vormodernen

römischen Landschaftsseele soll nun der Garaus
gemacht werden. Den traurigen Ruhm, dazu den

mese6w-n g u ^ben , kann der Exminister
Guido Baccelli. der große Kliniker , in Anspruch
nehmeu. den man gestern Ivohlgesällig den An
fang des Zerstorungswerkes in Augenschein neh-
men sah.̂ Er ist der Urheber der barocken Idee
der „Papeggiata Archeologica", o. h. einer ilnvo-

-^ drstraße. die die großen Ruinenkom-
r 'V° rum  Romanum des Palatin , des '-lii-
kus Maxunus . der Caracallathermen mit den
außerhalb der Stadtmauern liegenden Gräbee-
trummern der Via Slppia, den Katakomben, dem
Maxentmszirkus usw. in Verbindung setzen soll
, M ». ^ r Halbsahrhundertfeier
der - allen,schen Einheit , soll eine hundert Me¬
ter (!) breite Straße , geeignet für Straßenbob-
uen, Automobilverkehr, Droschkeiihalteplätze Ver-
gnugungSlokale. Bars . Restaiiratioiien und was
sottst zu den Bedürfnissen von Ausstellunasbe
suchern, Festpilgern. Jahrmarktspublikum ûnd
Snobs gehört, fertiggestellt sein. Sie muß quer
durch die grüne Wildnis gelegt werden mit
deren pocsievoller Abgeschiedenheit es nun fü,
unmeL- vorbei ist. Schon liegen Dutzende alter
Baume am Boden, hnnderte erwartet das gleiche
Schicksal. Lange Strecken von Gartenniauern
'Yd schon in Schutt gelegt. Wo im dichten Rase,,
die stinken Eidechsen huschten, wo Blumendutt
die stille erfüllte . Platanen , Eichen. Kastanien
Pinicii Schatten boten, wird eine blendende'
laubige Landstraße dicht an den Ruinen . Kir-

ch°" ' Klöstern vorbeizusausen erlauben , die ietzt
im Schatten versteckt, von grünen Sctslciern

Die für Deutschland in staatsrechtlicher Be-
zlehung interessanteste Periode der luxembur-
gischen Geschichte, die eigentliche „Luremburger
Frage " beginnt aber erst mit dem "unseligen
Ende des Deutschen Bundes im Gasthaus „Zu
den drei lRohren" in Augsburg und mit der
Errichtung des Norddeutschen Bundes Von
preußischer Seite war damals , um diplomatischen
Schwierigkeiten aus dein Wege zu gehen, an den
König der Niederlande als Großherzog von
Luxemburg keine Einladung zum Beitritt er¬
gangen. Das Landchen, das im Zollverein ver-
bu/b und auch nach dem Prager Frieden die
weußische Besatzung in den Mauern der Haupt-
t°dt behielt.^ schwebte hinsichtlich seiner siaats-

Stellung gewissermaßen in der Luft
Fahrend von preußischer Seite angesichts der
Gleichgültigkeit, sa sogar Abneigung der Bcvöl-

010cn  c b{n deutschen Einheitsgedanken
Jeirt SBert auf den Beitritt Luxemburgs zum
Bunde gelegt wurde, schien Napoleon und dem

der Augenblick zum Abschluß
eines polltlschen Handelsgeschäftes günstig. Der
)ranzosenkaiscr glaubte hier die ihm von Preu¬
ßen verweigerte Erwerbung von Land durch-
mhren zu können. König Wilhelm HI . aber
brauchte Geld zu Zwecken, mit denen sich der
»L b%Ä\ e^ Imüfementg.. anknüpfende Gale-
uA . (Klatsch) Europas in ähnlicher Weise be-
sthastigt hat, wie heute mit den pers önlichen An^

, J] nb  der geistige Urheber dieses neuen Atten-
lares auf die Vegetation der Siebcnhüqelstadt ist
derselbe Mann , der sich etwas darauf zugute tat,
ine »kost» dogh alben “, das „Baumfest " in Jta-
01,11 eingesuhrt zu haben, und der als Minister
die große Schaustellung einer Anpflanzung von
Laumen in der Campagna veranstaltete ! Es
war „sand in die Augen" im bildlichen Sinne,
^m materielleu Sinne wird die 100 Meter breite
neue Via Appia dafür sorgen. Oder wird sic ViaBaccelli heißen? '

Kurhausblfder.
.„ irlf , n,eusc Kurhaus unserer Heimatstadt
OMEfc„ ,m!t fi C'n denkwürdigen Tage seiner Er-
schließuiig schon manches über sich ergehen lassen.
Ka-ser und Volk, Virreche und Hargeloffe.
ückstenEô ^ " ^ °^ A"0blcĥ 'ber gaben ihre An-ftchten kund und an dem attischen Salz einer ae-

ST 1 f attr S ^at ^ nicht gefehlt. Dem Kunst-
jeschmack unseres erlauchtesten Kurgastes schloß
ich der Witz des Volksmundes an . ^ Und dieser

6?x il.cm  magistratlichen goldenen
titihn hd ' m -Er splendiden Repräsen-
tation des „Milllonenpalasts " zeigt, noch vor den
^ .d ^ mOuLunsster Front . In recht amüsanter
? espritvoller Weise hat ein junger in Wies-

Schriftsteller. Carl Heinz
y - l l, die ,Fresken ,m Muschelsaal von Erler ge-
childert. Sein Buchlein „Lustige Verse au den

3 reSi e” uu Wiesbadener Kurhaus ", das die Bil¬
der Erlers m einem Leporello-Anhang bringt , ist

K0erriGtC- l‘?rlt(7 durch die „Mvsterien " des
"»frflw die Gemälde satirisch
geschaut und geichildert. In dem intimen fcicr-

wo der Brunnen im Marmorbecken
Ä und nur das Rascheln der „Times"

E ^ dcS ..Figaro die andächtige Stille unter-
br ' cht' hat sich ein lachendes Weltkind aufge-
pflanzt . Einer von der Bank der Spötter um
uns die iieren, geheimnisvollen Szenen , die der

gelegenheiten König Leopolds II . von Belgien.
L-aß^der von den Kontrahenten im Prinzip be¬
schlossene Verkauf des Großherzogtums damals
nicht perfekt wurde und die Gefahr eines deutsch¬
französischen Krieges nicht schon drei Jahre vor
1870 zur Wirklichkeit werden ließ, ist bekaniU-
Ilch nur dem Umstande zu verdanken, daß die bis
dahin geheim gehaltenen Schutz- und Trutzbünd-
nisse des Norddeutschen Bundes mit den süd¬
deutschen Staaten zur Berösfentlichung gelang¬
ten und von preußischer Seite der Abzug der
Besatzung aus der Festung zugestanden wurde,
die auf Kosten des dabei ein recht schlechtes Ge.
schaft machenden König-Großherzogs geschleiftwurde.

Die erste Luxemburger Frage war damit
friedlich ans ' der Welt geschafft. Die zweite
aber, eine innerpolitische, wurde erst aktuell, als
das zunehmende Alter König Wilhelms Hl .,
der keinen lebenden Leibeserben niehr hatte,
einen Thronwechsel und damit auch eine Auf¬
lösung der Personalunion mit Holland in den
Bereich einer absehbaren Zukunft rückte. Als
der König aber im Alter von 62 Jahren am 7.
Januar 1879 nochmals zu einer Ehe mit Prin¬
zessin Emma zu Waldeck und Pyrmont schritt,
war die Erwartung auf einen na ĉitimi » kaum
weniger groß wie damals, als es sich nach der
Ermordung des Herzogs^von Berry zeigte, daß
'eine Gattin Ferdinande Luise von Neapel einem
'reudigen Ereignis entgegensetze. Die am 31.
August 1880 erfolgte Geburt der derzeitigen Kö-
u»gin von Holland löste die Spannung . ' Sie gab
den Niederlanden die Thronfolgerin , stellte aber
außer Zweifel, daß in Luxemburg, wo die salische
Thronfolge gilt, mit dem Ableben des Königs
die walramische Linie des Hauses Nassau zur
Regierung kommen werde.

Die im März 1889 cingetretene schwere Er¬
krankung des Königs veranlaßte den schon hoch¬
betagten Herzog Adolf von Nassau, dem ?jne sel¬
tene Schicksalsfügung nach seiner DeposiMerung
im Jahre 1866 nun nochmals eine Fürstenkronc
in den Schoß warf , im April desselben Jahres
zur Uebernahme der Regentschaft nach Luxemburg
zu gehen, nachdem die Aerzte König Wilhelms
erklärt hatten , daß dieser nicht Ivieder regie¬
rungsfähig werden würde. Wie aber so oft im
Leben der schon fast für tot Gesagte seine Aerzte
desavouiert , und noch sehr energische Zeichen sei¬
ner Lebenskraft gibt, geschah es auch hier . Schon
nach wenigen Wachen war der König halbwegs
genesen und beeilte sich, Herzog Adolf in denkbar
unhöflicher Form zum Verlassen des Landes
aufzusordern . Erst eineinhalb Jahre später
kehrte der Herzog, da der König aufs neue er-
krankte, wiederum als Regent zurück,  und brauchte

Künstler gestaltete, nach seiner Ansicht̂ in über-
mutigem Humor zu erklären.

So erläutert er uns den zurzeit nahestehen¬
den r u h11 n g, indem er beginnt:

Des Winters Schneekleid deckt noch rings die

Doch bald zerrinnt 's auch dort, gleicĥ ww" im
Tal

Wo Blümelein in bunten Farben stehen, '
Gekrißt vom ersten warmen Sonnenstrahl . —

die Fahnensteingen
Wie » ja so gegen Mai allhier stets Brauch
Denn kommt der Frühling in das Land ge- ^

Dann kommt Wiesbadens liebster^' Kurgast

Der Winter und die Virrerschaft muß^weicĥ n.
W,e man ganz deutlich seh'n kann auf dem

Dieweil die Lerchen und die Preise steigt '—
Die Fremden kommen — wenn auch halb so

wikdl
D>e Verse Hills sind formgewandt und poin-

^tiert und durften dein humorvollen kleinen Al-s ar ** **•"
Wiesbadener Bühnen.

Königliche Schaufpiele.
TanzdivkrtissrmkNtK.

w " ^wäulein Kling  vom Stadttheater aus
Nürnberg ,st ausersehen, die Nachfolgerin un^
serer geschätzten und beliebten Prima Balleriuo
Kal sicherem Vernehmen nach, an die
De » nach Berlin verpflichtet worden ist.Der Gast verfugt über ansprechende äußere Vor-

*r-ri ante  anmutige Gestchtsaüaesympathische, fiigeudliche Ersckeinuna ^ W '
Ku " st steht ° uf,beachten^ erte'r H " und Lan technischer Sauberkeit vielleî i V r
oder jener Richtung noch » wltnschZ übL
bleibt, oder, was in grotesker Darstellung au
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nun nicht mehr Las Feld zu räumen ; da der
König, wie es in der höfischen Ausdrucksweqe
heißt , am 23. November 1890 „zu leben auf¬
hörte ". ^ , , . .

Die Luxemburger , bei denen noch heute die
Werfe:

Mer wolle bluiwe, Wat mer srn,
Mer wolle keine Preitze sin.

»as meiftgesungene Lied sind, machten sehr bald
die seltsame Entdeckung, daß ihr neuer Groß-
herzog, den selbst seine ärgsten Feinde keiner
deutsch-preußischen Sympathien zeihen tonnten,
eigentlich auch ein „Preiß " oder doch wenigstens
nicht luxemburgisch sei. Der alte , schmächtige
Herr , der sich nie von seinen scharfen, funkeln¬
den Brillengläsern und einer ungeheuer ante-
diluvianischen Zigarre trennen zu können schien,
schaffte die nach französischen Mustern nachkom¬
ponierten Uniformen seiner aus 150 Mann und
33 Musikern bestehenden Kriegsmacht ab und
führte , entsprechend seinem langen Aufenthalt
in Wien, österreichische Modelle ein, wobei die
Zahl der Jackenknöpfe um vier und die Bänder¬
breite an den Offiziershosen um zweß Zenti¬
meter erhöht wurde. Mit prächtigen Gespannen
durchs Land fahrend , wußte er doch nie sich in
der Weise zu geben, durch die sich Landesväter
Popularität erringen . Die erträumten Mil¬
lionen und die glänzende Hofhaltung , von der
man sich reichen Verdienst versprochen, blieben
dagegen aus und die kärglichen DinerS , die er
zuweilen gab, kamen so in Verruf , daß man in
Luxemburg , wenn man irgendwo schlecht bewir¬
tet worden war , ironisch zu sagen pflegte : „Ganz
wie bei Großherzogs ."

Sein jetzt mit der Todeskrcmkheit ringender
Sohn , damals noch Erbgroßherzog Wilhelm , dem
der böse Leumund , weil er damals als Mann von
mehr als 40 Jahren noch ledig war , wohl mit
Unrecht zahllose galante Abenteuer und eine
heimliche Ehe mit einer Wiener Schauspielerin
nachsagte befleißigte sich einer peinlichen Zu¬
rückhaltung, die wohl nicht zum kleineren Teile
auf das im Familienkreise oft rauhe Tempera¬
ment des Vaters zu setzen war , der starr an
althergebrachten Formen hing, während der Erb¬
großherzog es nicht verschmähte, gelegentlich mit
Bürgern der Stadt in einem Lokale ein Glas
Bier zu trinken . Die von dem Vater nicht er¬
füllten Hoffnungen der Einheimischen klammer¬
ten sich deshalb um so eifriger an den Sohn,
besonders als dieser sich im Juni 1893 mit Maria
Anna , Infantin von Portugal , verheiratete . Aus
dieser Ehe entsprangen aber fast Jahr um Jahr
nur Mädchen, während der heißersehnte Sohn
dem Paare versagt blieb.

An das Ausbleiben des männlichen Erben
knüpften sich, besonders seit dem Bekanntwerdcn
der hoffnungslosen Erkrankung des nach dem
Tode seines Vaters im November 1905 auf den
Thron gelangenden Fürsten die dritte , heute erst
teilweise zum Abschluß gelangte luxemburgische
Frage , die nicht nur rein dynastischer Natur ist,
sondern vor kurzem in ihren Konsequenzen auch
die deutschen Behörden beschäftigt hat. Als
Großherzog Wilhelm an einer Thrombose er¬
krankte, die zur körperlichen und geistigen Läh¬
mung fortschritt , wurde die Großherzogin zur
Statthalterin und später auch zur Regentin be¬
stellt.

Gleichzeitig brach aber auch ein Streit um
die Erbfolge ans , die Graf Georg von Meren¬
berg , der Sohn des verstorbenen Prinzen Nico¬
laus von Nassau aus dessen morganatischer Ehe
mit Natalie , geschiedene von Dubett , geborene
Puschkin, als Prätendent für sich in Anspruch
nahm . Seine Sukzessionsansprüche wurden von
der Luxemburger Abgeordnetenkammer nach
vorangegangenen , sich vielfach widersprechenden
Gutachten namhafter deutscher Staatsrechtlehrer
und nach heftigen Debatten abgelehnt und das
Thronfolgerecht der ältesten Tochter des Groß¬
herzogs, der jetzt fünfzehnjährigen Prinzessin
Marie Adelheid zugesprochen, für die während
ihrer Minderjährigkeit die Mutter die Regent¬
schaft führen Ivird.

Ist damit also die Prätendentenfrage wenig¬
stens vorläufig ausgeschaltet, so ist doch nicht
ausgeschlossen, daß sie bei unberechenbaren To¬
desfällen später wieder aufleben kann. Sein
Mißerfolg hat den Prätendenten ferner auch nicht
abgehalten , mit Ansprüchen auf das Hausfidei-

kommiß-Vermögen des Nassauers mit der Be¬
hauptung hervorzutreten , daß dieses widerrecht¬
lich von der Luxemburgischen Kammer in eine
Krondotatiow umgewandelt worden sei, in Wahr¬
heit aber preußisches Kapital sei, das durch
einen Akt von Munifizenz König Wilhelms von
Preußen im Jahre 1868 dem depossedierten Her¬
zog Adolf von Nassau zugefallen sei, aber keines¬
wegs zur Verfügung einer fremden Dynastie und
zur Krondotation in einem Auslandsstaate ver¬
wendet werden dürfe . Da das seinerzeit aus¬
gegliederte Grundeigentum und außerdem 15
Millionen süddeutsche Gulden in Bar von der
preußischen Krone zur Befriedigung aller An¬
sprüche bestimmt wurden , die Herzog Adolf von
Nassau au das in das Eigentum der Krone Preu¬
ßens übergegangene Domänenvermögcn stellen
könne, gehören alle diese Vermögenswerte nach
der communis opinis untrennbar zum bisherigen
nassauischen Majorat , dessen Inhaber und Nieß-
braucher derjenige ist, der die Krone erbt.

Graf Merenberg hatte sich seinerzeit auch au
den Reichskanzler Fürst Bülow mit dem Anspruch
gewendet, seine Rechte auf den luxemburgischen
Thron und das nassauische Familienvermögen
wahrzunehmen. Hinsichtlich des ersten Streit¬
punktes holte er sich damals eine glatte Abwei¬
sung, während er wegen der Erbfolge in das
Hausvermögen an die deutschen Gerichte verwie¬
sen wurde, soweit sich in deren Bereich noch Ver¬
mögensbestandteile des Fideikommisses befinden.
Die Tatsache, daß der Graf erst vor wenigen Mo¬
naten eine gerichtliche Klage in Aussicht gestellt
und anscheinend auch Schritte um Zubilligung
des Armenrechtes getan hat, zeigt deutlich, daß
in dieser Angelegenheit noch nicht das letzte Wort
gesprochen ist, obgleich zweifellos ist, daß der von
der deutschen Rechtsprechung faßbare Teil des
Fideikommisses den Prozeß kaum bezahlt machen
würde. l) r. Gustav Weyerbusch.

Deutscher Reichstag.
(255. Sitzung vom 12. Mai .)

Präsident Graf Stolberg  eröffnet die
Sitzung um 2 Uhr 15 Min . mit der Mitteilung,
daß der Kronprinz für die ihm dargebrachtcn
Glückwünsche dem Hause seinen herzlichsten Dank
ausgesprochen hat.

Die Beratung des Antrages Speck (Ztr .) aus
Einführung einer Mühlciiumsatzstcuer

wird fortgesetzt.
Molkenbuhr (Soz .): Der Grundgedanke

ist der, daß die Kteinbetricbe mit den Großbe¬
trieben nicht konkurrieren können, weil letztere
vor den erstecen mancherlei Vorteile , vor allem
beim Einkauf von Getreide , voraus haben. Die
Ausführungen des Abg. Speck passen schlecht zu¬
sammen mit denen des Abg. Rösicke. Ueberhaupt
war der Vergleich unserer Müllerei mit dem
amerikanischen Fleischtrust unzutreffend . Wenn

der deutsche Getreidetrust
kommt, so ist die Landwirtschaft wegen ihrer Zoll¬
politik schuld daran . Auf die Großmühlen kön¬
nen wir nicht verzichten. Die meisten Industrien,
Papierindustrie usw., sind im Laufe der Zeit zu
Großbetrieben ausgewachsen. Die erforderlichen
Steuern müßten so hoch sein, daß von einem Wei¬
terbestand der Großmühlen nicht die Rede sein
kann. Wir können uns nicht dazu hergeben,
durch eine Steuer irgend jemand Vorschub zu
leisten. Die Großmühlen sollen dabei nicht allein
getroffen werden. Es soll vielmehr das Mehl
allgemein versteuert werden.

Gothein (Frs . Vgg.): Die Antragsteller
haben eine Notlage der kleinen und mittleren
Mühlenbetriebe aus dem Rückgänge der Betriebe
und ihrer Arbeiterzahl zu beweisen gesucht. Merk¬
würdig ist, daß bei den zu diesem Zweck vorge¬
brachten Statistiken über den nämlichen Gegen¬
stand die Zahlen sich nicht decken. Für den Rück¬
gang der kleinen Mühlen gibt es so viele natür¬
liche Ursachen, daß man nicht notwendig hat, be¬
sondere Gründe vorzuführen und , wie der Abg.
Speck, den Großmühlen infernalische Absichten
zu unterstellen. Wir haben von verschiedenen
großen Auskunfteien über die 140 Unterzeichner
einer Eingabe rheinisch-westfälischer Müller und
über deren geschäftliche Lage Erkundigungen ein¬

gezogen. Diese haben ergeben, daß es sämtlichen
Unterzeichnern teils ausgezeichnet, teils gut , teils
zufriedenstellend geht, mit Ausnahme von ganzen
sieben, denen es nicht befriedigend geht und zwar
aus anderen Gründen.

Die Ergebnisse der Mühlenindustrie
beweisen, daß von einem Verschwinden der Wind¬
mühlen nicht zu reden ist. Eine Vertrustung der
Mühlenindustrie halte ich für unmöglich. Denn
es wäre doch eine Kleinigkeit, so viele Kleinbe¬
triebe zu schaffen, daß sie die Preise unterbieten
könnten. Mit einer Kontigentierung oder Stas-
felsteuer wären die Vorarbeiten für eine Kontin¬
gentierung getan und damit erst der Weg zum
Trust gegeben. Hier handelt es sich wieder um
eine Brotverteuerung . Gerade die Landwirtschaft
und speziell im Osten sollte cs sich überlegen , ob
sie derartige Anträge unterstützen kann. Denn
sie hat in den größeren Betrieben die besten Ab¬
nehmer . Zunächst sollte einwandsfreies statisti¬
sches Material geschafft werden.

B c ck-Aichach(Ztr .): Die Weitererhaltung der
kleineren Müllerleibetriebe im Interesse des Lan¬
des ist dringend notwendig, ebenso eine Mühlen¬
umsatzsteuer.

Hausmann -Hannoper (natl .) : Einer Ucber-
weisung der Anträge an eine Kommission möchte
ich keinen Widerspruch entgegenstellen; daß ein
Rückgang der Lohnmüllerei besteht, beruht auf
keiner anderen Ursache, als auf der Konkurrenz
der Großmühlen . Die Schrotmüllerei , die Haupt¬
einnahmequelle der kleinen Müller , ist zurückgc-
gangen , da die Landwirtschaft andere Futtermit¬
tel gebraucht oder diesen Zweig der Müllerei selbst
in die Hand genommen hat . Das wird noch
schlimmer werden, wenn die Landwirtschaft mehr
als bisher

elektrische Kraft
in ihre Betriebe einführt . Den Großmüllern
steht das Verdienst zur Seite , in schlechten Ernte¬
jahren trotzdem eine schnelle Mehlversorgung ge¬
schaffen zu haben, wozu die kleinen Müllerei¬
betriebe infolge des geringen Betriebskapitals
nicht imstande sind. Einer Staffelsteuer für
Mehlprodukte trete ich mit Entschiedenheit ent¬
gegen.

Günther -Plauen (Frs . Vpt.) : Die Haupt¬
ursache für den Rückgang der Lohnmüllerei liegt
darin , daß die Landwirtschaft die Lohnmüllereien
durch Entziehung der Aufträge aufs Trockene ge¬
setzt hat. Tatsache ist, daß die billigen Preis-
offerten nicht von den Großmühlen herstammen,
sondern von den Kleinbetrieben , die unter allen
Umständen sich die Kundschqft erhalten wollen.
Ein Allheilmittel ist in der Umsatzsteuer nicht
zu erblicken. Ich bitie deshalb, diesen Anträgen
nicht beizutreten.

Binder (Soz .) führt aus : Der vorliegende
Antrag ist unannehmbar . Die Mühlenumsatz¬
steuer in Bayern hat völlig Fiasko gemacht. Auf
diese Weise kann man den Kleinbetrieben nicht
aufhelfen . Sie (zum Zentrum gewendet) wollen
Kurpfuscherei hier treiben , die Kranken aber wer¬
den sterben und die Gesunden werden krank
werden.

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen.
In seinem Schlußwort tritt
Speck (Ztr .) den Ausführungen des Abg.

Gothein entgegen und bittet um Annahme seines
Antrages.

Dr . Rösicke  bittet auch, seinem Anträge zu-
■zustimmen.

Nach persönlichen Bemerkungen des Abg. Go¬
thein werden beide Anträge angenommen, und
zwar ohne Kommissionsberatung.

Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr ; Berner
Uebereinkunft betreffend Werke der Literatur
und Kunst; Abkommen mit den Vereinigten
Staaten hetreffs gewerblichen Rechtsschutz;
Münzgesetz und Bankgesetz.

Schluß 7>/2 Uhr.

gen nach den früheren Beschlüssen der Abgeord¬
neten, die Staatsbeiträge wesentlich entsprechen¬
der Regierungsvorlage , und die

rückwirkende Kraft der erhöhten Miets-
cntsch.ädigung

bis zum 1. April 1908 wiederhergestellt werden
sollen. Seine Partei suche einen Weg der Ver¬
ständigung. Durch die Erklärung des Grafen
Eulenburg im Herrenhause , daß die Beschlüsse
des Herrenhauses noch nicht der Weisheit letzter
Schluß wären , sei eine Verständigung offen gelas¬
sen. Schiffer sprach die Erwartung aus , daß
das Herrenhaus ein Opfer bringen und dem
Vergleiche zustimmen werde. (Lebhafter Beifall .)
Die nun folgenden Redner Marx (Zentrum ),
Difurlh (Konservativ ) und Cassel (Freisin¬
nige 'Volkspartei ) schlossen sich in der Hauptsache
den: Anträge Schiffer mit der Hoffnung an, daß
auch das Herrenhaus daraus eingehe.

Cassel (Freisinnige Wolkspartei) gab der
Erklärung Zustimnrung trotz der Bedenken be¬
züglich der Staatsbeiträge , daß durch die Entzie¬
hung der bisherigen Zuschüsse viele Gemeinden
empfindlich getroffen würden. Feiner nahm Red¬
ner die

Lehrerschaft
gegen die Behauptung im Herrenhause in Schutz,
daß ihre Agitation unwürdig gewesen sei.

Borg  m a n n (Soz.) erklärte seine Zustim-
mung zu dem Kompromißantrag , trotzdem seine
Partei nicht mit allen Punkten einverstanden sei.
Er machte die Regierung , welche es bisher an der
nötigen Entschiedenheit fehlen ließ besonders ver¬
antwortlich für das Nichtzustandekommen der
Verständigung über das Gesetz.

Freiherr von Zedlitz (Freikcms .) gab der
Zustimmung seiner Partei Ausdruck. Redner
sagte eS berühre sonderbar , wenn der Vorredner
als Verteidiger einer starken Regierung gegen du
Volksvertretung auftreic.

Die Tribünen wurden inzwischen sehr be-

Finanzminisier Freiherr von Rheinba-
bcn  erklärte : Den Beschlüssen der Kommission
stimmen wir zu. Ich spreche insbesondere im Na¬
men der Staatsregierung der Kommission und
dem Hause deii Dank aus für die einheitlichen
Beschlüsse der Kommission auch im Herrenhause,
wenn ivgendmöglich, angenommen werden. (Leb¬
hafter Beifall .)

Nach iveiteren Bemerkungen der Abgeordneten
Dr Campe (Natlib .), Hoff (Freis . WLolksp.),
Dr Heisifl (Zentrum ) und des Geheimrat?
Klotz sch schließt die allgemeine Besprechung.

Der konservative Antrag betreffend die Ge¬
währung von Naturalleistungen wird in der Fas¬
sung des AbqeordnetenbaU'ses wieder angenom¬
men. Darauf wird der Antrag Schiffer  und
Genossen einstimmig eo bloo und das Gesetz im
Ganzen ebenfalls einstimmig angenommen.

Es folgt die Beratung der
Beamtenbesoldungsvorlage.

M e t, n i g s - T e chl i n (Konf.) begründet die
Kompromißanträge der bürgerlichen Parteien be¬
treffend die Wiederherstellung der ruckwEnoev
Kraft deS erhöhten

Wohnuiigsgeldzufchufses
für. 1908 und eine Besserstellung der Berliner
Universitätsprofessoren.

Savignh (Zentrum ) befürwortet die An-

tLa®'raf Groeben  lKans .), S chr ö d e r -Casse'
(Natlib .), Bruett (Kons .) und Hirsch (Soz .)
erklären sich dafür . -

Finanzminister Freiherr von Rhernba-
ben  tritt der teilwcisen Erklärung entgegen, daß
als Kottscqu-enz der Beso1dun>csscmfbefserun.g dre
Erhöhung der Löhne der 'Arbeiter gefordert

' " ^ Die Lohnerhöhung der Arbeiter

preußischer Landtag.
(AbgcordnktcnhauS-Sitzung vom 12. Mai .)

Auf der Tagesordnung stehen die vom .Herren¬
haus in abgeänderter Fassung . zurückgelangten
Besoldungsvorlagen zuerst das Lehrer'besoldungS-
gesetz.

Schiffer (Natlib .) begründet einen Äompro-
mißantrag . nach dem die Alters - und Amtszula-

voran , die Erhöhung der Beamtengehälter
ie. Der Beschluß der ReichStagMomimsswn,
Gehälter der Reichsbeamten noch über das
- der Aufbesserung in Preußen zu erhöhen,
leine bedenklich. Schließlich müsse in der Ge-
serhühung Maß gehalten werden.
'lach Gemevkungen der Abgeordneten G y tz-
a (Freisinnige Bereinigung ), Sav,gny

einem Kgl. Theater als Uebertreibung empfun¬
den wird , das wird unter dem künstlerischen,

'autoritativen Einfluß von Frl . Balbo bei dem
ausgesprochenen Talent des Frl - Kling leicht in
die richtigen Bahnen geleitet . Die neue Prima
Ballerina verbindet mit der richtigen Erkemit-
ns des Schönen und einem angeborenen, sicheren
Stilgefühl als schätzenswerteste Gaben : Rasse
und Temperament . Dies offenbarte sich beson¬
ders in dem „indischen Tanz ", bei welchem der
Einfluß einer Ruth de St . Denis unverkennbar
war , sowie in einem „spanischen Tanz ", in wel-
chem sie an Frl . Salz mann  eine sehr ge¬
schickte Partnerin hatte . Ihre Bewegungen
drücken in graziöser Vornehmheit eine bewußte
Idee aus ; ihre Mimik ist beredt und der große
Wurf ihrer Auffassung, auch da wo das Feuer
der Begeisterung und der allzu große Schwung
einige Mäßigung mit Vorteil verträgt , durch
eine Menge interessanter Einzelzüge zu einem
einheitlich schönen Ganzen gestaltet. Die drama¬
tische Belebung des Tanzes kommt mimisch und
plastisch eindrucksvoll zur Geltung , ohne daß
durch das unverkennbare Bestreben zu Ideali¬
sierender Charakter des Tanzes verwischt würde.
Die Biegsamkeit und Geschmeidigkeit des Kör¬
pers illustrieren gewandt -bie musikalischen Vor¬
gänge und kommen besonders den Stellen , wo die
Pulse leidenschaftlich schneller schlagen dürfen,
ungemein zustatten.

Frl . Kling  fand eine sehr freundliche Auf¬
nahme. Sie gefiel und erntete starken Beifall.

Dr. L . Urlaub.
*

Polkstfteafer.
„Die Schauspieler des Kaisers ".

Dramatisches Lebensbild in 3 Akten von Karl Wallenburg.
Die Zeiten des allgewaltigen Cäsarentums ge¬

hören der Vergangenheit au. Aber dennoch war
es ein „Lebensbild", das gestern abend dem Au¬
ditorium im Vollstheater gezeigt wurde . Die
feingesponneneit Jntriguen , die gleißnerische
Heuchelei und die falsche Hinterlist , wie sie der
Verfasser aus dem Dunkel ans Licht zieht, sie
treiben auch heute noch ihre Maulwurfsarbeit

und haben sich aus dem höfischen Milieu auch in
breite Volksschichten fortgepflanzt . Der Gang der
Handlung hqftet dem hiesigen Theaterpublikum
noch teilweise in der Erinnerung , denn die
„Schauspieler des Kaisers " beherrschten vor
einigen Jahren das Repertoir unserer Hofbühne.

Manon Vallier , die Tragödin deS Theatre
Francais in Paris liebt den zum Tode verur¬
teilte Anatole Malprtz . Sie setzt alle Hebel in
Bewegung, um den Geliebten zu retten . Armand
von Gaulaincourt , Marschall von Frankreich,
will ihr dabei -behilflich sein, und zwar soll Ma¬
iion die Bittschrift überreichen, nachdem der Kai¬
ser, der gewaltge Napoleon, im Theater sich an
der Größe eines wahren Helden, des römischen
Cäsar erbaut und von ihm gelernt hatte , lvie
man großmütig dem Feind verzeiht. Der Plan
wird dem Darsteller des „Cäsar ", dem Schauspie¬
ler Bernard , verraten und da er ein Nebenbuh¬
ler des zum Tode Verurteilten ist, so meldet er
sich in letzter Minute krank, die Vorstellung
scheint abgesagt werden zu müssen, damit schwin¬
det die letzte Möglichkeit, den Kaiser für den Ver¬
urteilten günstig zu stimmeil. dessen Tod ist be¬
siegelt. Da springt ein bisher nur in Neben¬
rollen beschäftigtes Mitglied des Ensembles ein,
es führt die Rolle glanzvoll durch, trotz aller Ju-
triguen und Hinterlist und der Vorgesetzte Plan
gelingt : der Verurteilte wird begnadigt.

Clotilde G u t t e n lieh der Seelenangst der
Manon Ballier überzeugendes Spiel : sie wußte
zu packen und mitzureißen . Emil Römer  war
als Marschall von Frankreich ein echter Kavalier,
Konrad L o e h m ke spielte den „Theaterregisseur
in tausend Nöten" mit der ihm eigenen feinen
Charakterisierung und Alfred Heinrichs
wußte den Mephisto Thiband , den Verräter und
Jntriguant , in den einzelnen Phasen nach dem
Leben zu zeichnen. Bei der Schwierigkeit der
Rolle eine anerkennenswerte Leistung. Den rach¬
süchtigen Liebhaber spielte Heinrich Noeb.  Er
blieb der Nolle nichts schuldig, weder in den Mo¬
menten des höchsten Affektes noch in dem stum¬
men Spiel , als er sich besiegt und überlistet sehen
muß. Direktor W i l h e l m y gab als Urbain
Sansnom , der sein Herzblut für die Rolle des

„Cäsar " gibt, eine prächtige Leistung, die in der
realistischen Sterbeszene ihren Höhepunkt er¬
reichte. Das Publikum applaudierte die wohlge-
lungene Darstellung lebhaft . C.  A . Autor

vor und hinter den CouHHen.
— „Der Kilometerfresser." Im Friedrich-

Wilhelmstädtischen-Schauspielhaus in Berlin ging
am Dienstag „Der  K i l o m e t e r f e s s e r " ,
Schwank in drei Akten von Kurt Kraatz
(Wiesbaden ), neu einstudiert in Szene . Der
große Lachersolg, der dem tollen Schwank seiner¬
zeit im Thalia -Theater beschiedcn war und der
in ungezählten Wiederholungen zum Ausdruck
kam, ivar ihm, wie der „B. L.-Ä." schreibt, auch
diesmal treugebliebcn. Das Publikum geriet bald
in jene Stimmung der Lustigkeit, wo schließlich
das Lachen in Prüften , Stöhnen und Kreischen
ausartet . Man amüsierte sich köstlich.

Das Englische Theater . Frau Meta Il¬
ling sendet uns soeben von London folgende Nach¬
richt, die für unsere Leser von Interesse sein
dürste . Sie teilt uns mit , daß sie im letzten
Augenblick das Aufführungsrecht für das Lust¬
spiel „The Mollusc " von Mr . Hubert Henry Da-
vics erhalten hat , und cs sofort tu ihr Reper¬
toire aufnimmt . Das Repertoire wird folgende
stücke umfassen: „Mr . Hopkinson" von R. E.
Carton , ..Candida " von Bernhard Shaw , „A Flo¬
rentine Tragedy " von Oscar Wilde, und zuletzt
das obenerwähnte Lustspiel „The Mollusc " von
Mr . Davies , einen der vielversprechendsten eng¬
lischen Dramatiker der Neuzeit. Das Lustspiel
„The Mollusc" wurde vor zwei Jahre » mit gro¬
ßem Erfolge von dem bekannten Schauspieler
Sir Charles Wyndham aufgeführt und zählt zu
einem seiner größten Erfolge , so daß cs 18 Mo¬
nate lang ohne Unterbrechung zur Aufführung
gelangte , ein Beweis der großen Popularität.
Frau Meta Illing zeigt uns in diesem Stück
eine ganz neue Seite der englischen Schauspiel¬
kunst, ein Stück von tieferem Problem , dessen
Handlung bis zum Schluß des Stückes die Lacher
auf seiner Seite hat. Es ist Frau Meta Illing

cht leicht geworden, das Aufführungsrecht die.
s erfolgreichen Stückes für Deutschland zu cr-
ilten, da sich durch Ucbersetzungen usw. große
chwierigkeiten in den Weg stellten, ferner
irfte für unsere Leser von Jntereße sem, da«
>r Sam Sothern für dieses Stück 18 Monate
na bei Sir Charles Wyndham cngagtert war,
m Mr . Athol Steward die Rolle des „Tom
cmp" vor Sr . Hoheit The Prince of Wales
leite und Miß Francis Vine die Hauptrolle der
Nr Baxter " 209 Mal im Criterion Theater in
mdon, so auch vor Ihren Majestäten der Kai-
rin von Rußland und der Königin von Eng-
iid verkörperte. Miß Clcaver, eine junge Dame
m großer Schönheit, wird die Rolle der „Miß
oberts " zur Darstellung bringen . In welcher
tadt „The Mollusc" seine Erstaufführung er.

-ntvioH rmrh ' rnrfit

Zickzack.
= Freiherr Ferdinand von Reznicek, der be-

kannte Zeichner, ist am Dienstag mittag in einer
Münchener Klinik an einer Magenoperation ge¬
storben. Reznicek, der als Sohn eines öster¬
reichischen Generals am 16. Juni 1868 in Ober-
Sievring bei Wien geboreii wurde , war einer
der ersten, die Albert Langen als Mitarbeiter
an seinen neugegründeten „Simplicissimus " be¬
rief , zu dessen Sozietären er später zählte. Seine
eleganten, flotten Zeichnungen aus der Lebewelt
haben ihn zu einem der bekanntesten Illustratoren
Deutschlands gemacht. Mit einer selten scharfen
Beobachtungsgabe für alle menschlichen Schwächen
ausgerüstet , hat .Reznicek einige Typen aus der
mondänen Gesellschaft geschaffen, die über den
Nahmen aktueller Tageskarikatur hinausgehcn
und einen gewissen kulturhistorischen Wert be-
anspruchen dürfen . Rezniceks Kunst war glän.
zendc Causeric . Er plauderte voller Humor —
nicht selten mit einer starken Dosis Zynismus
— allerhand Indiskretionen aus dem Gefühls¬
leben des modernen Menschen aus . — Ein Bru¬
der des Verstorbenen ist der bekannte Komponist
Emil von Reznicek.
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ftaatSsÄretärS Pom !bois  bezüglich der redak-
troEn Faffuntz werden die Komprolißanträge
einMnnng und ebenso die Besoldungsordnung
einstimmig so dloe angenommen.

Es saht die Besprechung des Gesetzes betr . den
Wohnungsgelüzuschuh und der Novelle des Ein¬
rommen- und Ergänzungssteuergesetzes, sowie des
sogenannten

Mantelgesctzes.
Dr . K ö n i g-«KreseId (Zentrum ) empfiehlt die

Annahme der Kompromihvorschläge, welche im
wesentlichen mit den Beschlüssen des Herren¬
hauses übereinstimmen , jedoch die rückwirkende
Kraft des Wohnuwgsgeldzuschussesvom 1. April
1908 wiederherstellen.

Finanzminister Freiherr von Rheinba-
b e n erklärte darauf , daß die Staatsregierung
auf diese letzte Forderung entscheidenden Wert
lege (Beifall .) Fm übrigen müsse die Frage des
Wohnungsgeldzuschusses' als Provisorium gelten,
weil noch nicht zu übersehen ser, wohin das Reich
geht. .

Nachdem Bruek (Freikons .) sich für die An¬
träge ausgesprochen hatte , bat der Finanzministev
entgegen dem Anträge Gytzling (Freis . Volksp.)
für den Antrag Herold bei der Einschätzung von
land- und forstwirtschaftlichen Grundstücken
hauptsächlich den Ertragswert zugrunde zu legen.

Hierauf wird der Gesetzentwurf betr . den
Wohnungsgeldzuschuß und der Antrag Herold an¬
genommen. Der Antrag Gyßling wird abgelehnt.
Das Mantelgesetz und die Steuergesetze werden
im wesentlichen nach den Beschlüssen des Herren¬
hauses angenommen, ausgenommen die Bestim¬
mung über die rückwirkendeKraft des Wohnungs-
gSldzüschusses, welche für 1908 wiederhergsstellt
wurde.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr. Fortsetzung
ier Etatsberatung.

Hch. H a r t m a n n, Tapezierermeister F . Kal t-
!ü5l Privatier F . S a to r und Tüncher-
Sf 'l “ ®- Stahl  aus dem Vorstand auszu-

m ^dluf Vorschlag wurden die ausscheiden-
undsmitglieder mit Ausnahme des Bau-

Hch. Hartmann , der durch Arbeits-
^r ^ ufung verhindert ist das Amt weiterzu-

egteiten, durch Zuruf einstimmig wiederge-
2 Anstelle des Letzteren wurde Bäcker-

Sander  einstimmig neuge-
wahlt . Sämtliche Herren nahmen die Wahl an.
O^̂ln Ausscheidenden wurde durch Erheben von
oen Ŝitzen für die geleistete Arbeit gedankt.

CU längerer Debatte wurden die Anträge
zu der am 28. und 29. Juni hier stattfindenden
Generalversammlung des Gewerbeverens für
Kassau besprochen. Zu erwähnen ist hiervon, daß

Antrag des Zentralvorstandes auf Er¬
höhung der Beiträge  von 4 auf 5 Jt,
0230X 0011b auf 7 Jt  abgelehnt wurde . — Da
m ^.nicE neuer Statuten nötig geworden ist, so
hatte der Vorstand einige redaktionelle Aen-

il r Neuauflage vorgeschlagen, die
von der Generalversammlung einstimmig gut¬
geheißen wurden . Als Ort der nächsten General¬
versammlung wurde entweder O b e r l a h n -

9n> °bS Vaiger  in Vorschlag gebracht,
im.vslt Delegierte zur Generalversammlung
wurden die Herren Schneider, Berger , Hansohiz
t ?’£ nann ’ ß Kaltwasser, Ackermann. Haberstock,
S ? ®.!' ' Krebs , Direktor Zittelmann und als

£ errn  Karstens . Ries und
2 ™ nfr ' p ' erauf wurde die Versamm¬lung um 1 Uhr geschlosten.

Zum Kaiserbesuch. Heute nachmittag um

Mai
das einen weiten Fernblick bietet und die Di-
mensioneü der Halle noch größer erscheinen läßt.

, Feiern Rahmen angepaßt wird die Tiroler
Kunstlerkapelle Ehrengruber dort täglich konzer¬
tieren . Hier wird bei Koschatliedern und son-

luftigen Weisen eine Stätte echter Fröh-
tichleit sein. Ein wahres Schmuckkästchen wird
oas sich weiter anschließende Caf^ werden, des¬
sen inneres ganz im Biedermeier -Stil gehalten
' eln *0 ^ ' Auf dem Raum zwischen Weinreftau-
f.?*}*' ~ iexfialle  und CasF haöen zwei große Mu¬
sikpavillons Platz gesunoen. Mit einer Reihe her-
r^a^ĉ buder Militärkapellen sind Verträge abge¬
schlossen, u. a. ist es auch gelungen , die Kapelle
der Kaiserl . 2. Matrosendivision für einige Tage
zu gewinnen, die bekanntlich den Ruf genießt,
eine der hervorragendsten Militärkapellen zu

I Da sich bei dem Turnfest der Tanzplatz
5!™ , großen Zuspruchs erfreut hatte , so wird
oieses Vergnügen auch diesmal nicht fehlen. Das
Uest wird aus einer Vorwoche  und einer
f^ fUsro e mit  Begrüßungskonzert , den
fünf Äettgefangen und dem Preissingen mit
Preisverteilung bestehen. In der Vorwoche, die

™n .h5- liachmittags beginnt,
IJ-  Ntai , abends die Hauptprobe zum

.̂ egrußungukonzert statt . Die Hauptfeier wird
am Samstag , den 22. Mai . abends nach Becn-
Mng der Preisverteilung durch ein von sechs
E ^ pellen ausgeführtes Monstrekonzert mitSchlachtmusik, Feuerwerk und itn 'tienUrbi’
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Für die

5am§tag-Nummer
bestimmte größere Anzeigen bitten wir uns
bis spätestens

Freitag mittag
zugehen zu lassen, damit wir für geschmack¬
volle Satzausführung und gute Plazierung
Sorge tragen können.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Anzeigenabteilung.

r A oT ^ ivn,ireionzerr mit
Schlachtmusik, Feuerwerk und italienische Nacht

-4.n te kchden. Die gewaltige Festhalle ist jetzt
soweit fertiggestellt, daß am Sonntag die Probe
auf das Exempel gemacht werden konnte, ob es
gelingen kann, einen Riesenbau aus Glas und

iTc ~v ' '*' ” '““'* -v '-uie u-uû mutag um l | für Ausstellungszwecke und für
Reitstallkommando hier ein, dem j Aufführungen dienstbar zu machen.

Der Tag von Brindisi.
Aus Brindisi  wird uns gemeldet:
Bei der Einfahrt der „Hohenzollern" in den

Hafen fuhren die italienischen Lorpedobootszer-
störer „Espera " und „Aquilone " vorauf , der
Kreuzer „Stettin ", welcher folgte, ga&den Salut,
den der italienische .Kreuzer „Goatit " erwiderte,
während die Musik des Kreuzers „Vittorio Ema-
uuele" die deutsche Hymne spielte. Die Besatzung
sämtlicher italienischer Schiffe rief Hurra . Die
„Hohenzollern" ankerte neben dem „Vittorio
Emanuele ". die „Stettin " Lei der „Coatit ." Um
die Schiffe bewegten sich viele mit Flaggen ge¬
schmückte Fahrzeuge . Das Meer ist sehr ruhig
das Wetter prächtig. Kurz nach 10i/2 Uhr schiff¬
ten sich der König und die Königin auf einer
Dampsbarckasse nach der „Hohenzollern" ein . Die
Besatzungen der Schiffe „Stettin " und „Coatit ",'
von denen der Salut abgegeben wurde , riesen
Hurra , welches von der „Hohenzollern " evwidert
wurde. Die Musik spielte die italienische Hymne.

Der Kaiser und die Kaiserin empfingen das
italienische Königspaar oben an der Treppe. Die
Souveräne begrüßten und küßten sich überaus
herzlich. Die Ehrenkompagnie präsentierte , die
„Hohenzollern" hißte die Königsstandarte . Nach
der Vorstellung des beiderseitigen Gefolges unter¬
hielten sich der Kaiser und der König lange Zeit
auf Deck. Die Kaiserin und die Königin begaben
sich nach dem kaiserlichen Salon , wo sie einige
Zeit verweilten . Um 111̂ Uhr kehrten der König
und die Königin nach dem „Vittorio Emanuele"
zurück. Um 11 Uhr 50 Minuten verließen der
Kaiser und die Kaiserin die „Hohenzollern " und
kegaben sich unter den Salutschüssen der Kreuzer
„Stettin " und „Coatit ", den Hurrarufen der
Mannschaften und unter den Klängen der deut¬
schen Nationalhymne nach dem „Vittorio Ema¬
nuele", wo das italienische Herrscherpaar die
deutschen Majestäten oben an der Schiffstreppe
erwartete.

Der Kommandant des Panzerschiffes empfing
den Kaiser und die Kaiserin am Fuße der Treppe.
Nach gegenseitiger Begrüßung schritten der Kai¬
ser und der König die Front der an Bord aufge¬
stellten Ehrenkompagnie ab und und begaben sich
hierauf auf das obere Deck in das Admiralszim¬
mer, wo ein Frühstück von 32 Gedencken stattfand.
Die Tafel war prächtig mit Blumen geschmückt.
Während des Mahles konzertierte die Kapelle.
Nach Aufhebung der Tafel hielten die Majestäten
auf dem Promenadendeck Cercle ab. Gegen 2 Uhr
verabschiedeten sich der Kaiser und die Kaiserin
und kehrten unter Ehrenbezeugungen nach der
„Hohenzollern" zurück.

^, - °)odbnkommando folgt. Der Marstallwird aus 2u  Pferden bestehen.
“Dr &mm Kaiser . Am 19. Mai findet

?? ra oe auf bem  Platze vor dem
bnn Är f ' - D-e Parade wird kommandiert
don Generalmajor Freiherrn von Süßkind

gsiss !Th  J*

mit  d -m r -°mp-L

£06 « Besuch im Bolkstheater . Fürst -u
Isenburg - Wächtersbach wohnw gestern£? tS  LL°"? ■?“« äät »£SB
ber 2?nrftSl fÄ erA et: Der Fürst war von
Direkt,w» befriedigt und drückte der

re 8enußer 'e -ne Anerkennung aus.
®«9eit von Schweden, der älteste Bruder

des regierenden Königs von Schweden, ist gestern
Vormittag im Automobil von Paris zum Besuch
der Konigin -Mutter Sophie von Schweden hiel

w 5̂n feiner Begleitung befindet sich
Adrutant Graf Cederström. Die Herrschaften ha-
^ Wiesbadens art ? *“ J Bof nunß  genommen.Lvresoadens Gaste. Es stnÄ neuerdings
SpI ? ' cS on  Schwerin - Voldeikow
(§ atel Biemer) — Oberst von Specht-  Kiel
(Goldene Kette) — I n t e n d a n t n ^ !

^ otel  Mehler ) — Russischer
Botchaftervan der  B l i e t - Bderlin Hotel
s âŝ u) — Graf und Gräfin von Tatten-
^ach -Schlotz Eurasburg (Hotel Nassau) — Fürst
Heinrich von O r s 1n i - Klagenfurt (Hotel Qu ?-
stsana) — Kammerherr Baron v 0 n T e t t a u -

^uisisana ) — Gräfin v 0 n. Ho¬
ve r d e n -P l e n cke n - Dresden (Hotel Qui-

~  Freifrau von Saldern - Ahlimb-
schlotz Hauhnste'n (Hotel Reichspost.)

Der Besuch der Ausstellung hat gestern wieder
^ohe Ziffer erreicht. Es waren 13 051

Abonnenten" Ausstellung, darunter 7900
©efoetrte Straße. Die Kreisstratze Mainz-

Wiesbaden vori Km. 3,90 bis 6,20 ist wegen Bm-
nahme von Walzavbeiten und Straßenteerungen
aus die Dauer der Arbeit — bis zum 15. dieses

— ^ uL fc.ett  Fuhwverksverkehr gesperrt.
D r̂ Weg von Mainz -Kastel nach Wiesbaden und
nehuwî Biebrich oder Erbenheim zu

iir* * 11 C ^ ciciiour zu macyen
N u st l kp r 0 b e. der außer dem Erbauer,
LÄ - ? - Thiersch. viele Mitglieder der städtischen
Behörden und der Festausschüsse beiwohnten , gab
natürlich noch keine endgültige Antwort auf die
.»Me - Einmal war der Raum noch nicht so ge-
fullt , wie an den Sangertagen — man hatte auf
die Galerien die Schuljugend entboten _ und
öann war em fortwährendes Gehen und Kom-
^m Hm urw Her in dem halbfertigen Saal,
das den Eindruck der Gesänge empfindlich störte.
Die Frankfurter Sänger — wohl 2000 an der

— ' “ W unter der Leitung von Prof.
Fleisch eine Reihe von Chören, die beim Bc-
grutzungsabend geboten werden sollen. Aus dem
bi$Z? srUrlbrif' i>e& ttU  Achten die Sachverstän-
digen Anhaltspunkte zu gewinnen für die Maß¬
regeln, die getroffen werden müssen, um die Töne
i . a rarmrenp3UT(1,£.n unb bor alIem  die Einwirkung
be§ Glases zu dampfen. Man denkt an Draperien
?u den. Seitenwanden und ein Belum zur Ver-

Glaskuppel. Architektonisch mag das
schade sein, aber die Akustik fordert das Opfer.

| Dem Verein für Krüppclfürsorge im Reaie-
ZS' C!  W ^ biden ist von Frau Elisabeth

™-.^ '^ baden Nicht nur ein mehrere
Morgen großer Platz an der Rossertstraße über-
wiesen, sondern auch eine Summe von 200 000 Ji
zum Bau einer Anstalt gestiftet worden. Da an
sonstrgen Spenden zirka 65 000 Mark zur Verfü¬
gung stehen, wird der Verein alsbald mit dem
Bau der Anstalt beginnen.

Die Genickstarre in Mainz. Die Fälle der Ge-
nicfftarre mehren sich in Mainz . Nunmehr ist
auw ln der 6. Kompagnie des 87. Regiments ein
soldat an Genickstarre erkrankt

Eine

B- n der Treppe abgestürzt. Am Saufe GW«™ I Tr" 1 reformiert worden sei. Ku-
straße 13 stürzte gestern abend gegen ULr der ^ / " ^ V ^ onnten also sehr wohl, wenn auch
14jährige Theodor D e y . Swinaasse 1 ^ m-t Muhe. ,n der Lrommel gesteckt haben!

^ur im Mordprozeß Burkhardt.
Bekanntlich war Burkhardt jun . bei einem Gärt-
nerewesttzer in Kleinschwalbach tätig , entwendete
b r seinen eigenen Angaben in der Nacht
auf Mittwoch, den 13. Januar , an welchem Tage
Frau Thamer erschossen wurde, im Aufträge

Vaters den Revolver und brachte ihn am
iiachsteli Tage zurück. Aus diesem Revolver war,
wie sich spater zeigte, ein Schuß abgegeben wor-
den, und zwar hatte man dazu eine Patrone be¬
nutzt, die vorher nicht in der Schußwaffe gesteckt
hatte und so großes Kaliber hatte , datz sie kai-m

bl.e frommel hineingepatzt hatte . Der Sach¬
verständige, der zunächst untersucht hatte , ob die
Kugel aus dieser Waffe stamme, hat sogar ur¬
sprünglich angegeben, Format und Hülse der Pa-
trone seien zu groß, um aus diesem Revolver ge-
schossen werden zu können und erst später seine
Ansicht rektifiziert , da er bemerkte, daß die Hülse
beim Herausstoßen deformiert worden sei. Kw

Tuer durch Wiesbaden.
W i c s b a d e n , 13. Mai.

flu» dem fiokalsSewerbeoerein.
Im Probesaal der Wartburg fand gestern

abend die ordentliche Generalversammlung des
hiesigen Lokal-Gewerbevereins statt . Der Vor¬
sitzende der Handwerkskammer, Herr Schnei-
d c r, begrüßte die erschienenen Mitglieder . Zur
Ehrung der im letzten Jahr verstorbenen 10 Ver-
emsmltglieder erhob sich die Versammlung von
den Sitzen.

Der im Druck erschienene Jahresbericht,
der sämtlichen Mitgliedern zugestellt war , wurde
bon der Versammlung debattelos , genehmigt,
lieber die Prüfung der I a h r e s r e chn u n -
«eii  des Geschäftsjahres 1907/08 berichtete
Holzbildhauermeister Georg Krebs.  Beanstan¬
dungen haben sich nicht ergeben. Er beantragte,
dem Vorstand Entlastung zu erteilen . Der An¬
trag wurde angenommen.

Den Kassenbericht für  1908/09 erstat¬
tete der Sekretär des Vereins K. Ehhhardt.
Hiernach betrugen die Einnahmen des Vereins
10 3000,34 Ji,  die Ausgaben 8785,22 M.  Bei der
Gewerbeschule  betrugen die Einnahmen
83 687,66 M,  die Ausgaben 33 321,24 M Die
beiden Vorai -schläge weisen einen Umsatz von
^0.564 Jt  bezw . 87 866 JI  auf . Als Rechnungs¬
prüfer wurden die Herren Schornsteinfegermei¬
ster Meier,  Schlossermeister C. K o n i e ck i,
Solzbildhauermeistcr Krebs,  Schlossermeister
Schönberg  und Schreinermeister Z o l l i n -
ger wiedergewählt.

Nach den Satzungen hatten die Herren Pri¬
vatier A. H. Hartmann,  Bauunternehmer

14jährige Theodor Dey,  Steingasse 1' wohnhaft,
von der Treppe ab und erlitt dabei so erhebliche
Kopfverletzungen, daß er nach Anlegung eines

bie  Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus verbracht werdenmutzte.
. ■! tol ‘ kleinere Unfälle haben sich beim Be.

der Maschinen in der Maschinenhalle der
Ausstellung zugetragen . Der diensttuende Inge-
meur der Gasmotorenfabrik Deutz wollte um
den Gasmotor m ^Gang zu setzen, das Schwung¬
rad andrehen und wurde bei einer unerwartet
schnellen Umdrehung des Rades zurückaeschlm-
dert und am Kopfe äußerlich verletzt — Der
Aussteller Sawinsky -Troisdorf kam mit dem
Fuße der Sagemaschine, auf welcher er seii-e
Spielwaren hcrstellte, zu nahe, wodurch ihm eine
^leischwunde zugefügt wurde, welche vernäht toer-

\ tcn mußte. Beide Unfälle haben glückticherweise
keine ernstere Bedeutung ! tvir verzeichnen sie
nur , um einer etwaigen Aufbauschung derselben
vorzubeugen. '

Wiesbadens Einwohnerzahl. Die Einwohner¬
zahl unserer Stadt betrug nach den Ermittelunaen
des städtischen Statistischen Amts am 1. Mai ds
Js . 108 255. Die Bevölkerungszunahme belief sich
im Monat April auf 655 Köpfe (gegen eine Zu-

[nähme von 594 im gleichen Monat 1908). Todes¬
fälle sind 159 (134) und Geburten 198 (188) zu
verzeichnen. Zugezogcn sind 3382 Personen
(2942) und fortgezogen 2761 (2402).

Vom Kaiserpreissiiigc». Nach den riesenhaf¬
ten Dimensionen des verflossenen Turnfestes in
Frankfurt a. M. wird das Sängerfest mehr einen
irktimen Charakter tragen , der auch schon in der
ganzen Anlage des Festplatzes zum Ausdruck
kommt. Von dem Weinrestaurant mit seiner
Terrasse genießt man einen herrlichen Blick über
den ganzen Platz und darüber hinaus nach der
Stadt und den Taunusbergen . An das Wein-
restanrant schließt sich die Bierhalle , welche mit
den Bierzelten Platz für mehrere tausend Gäste
bietet. Die dem, Eingang gegenüberliegende
Wand wird von einem vom Maler Roßmann
entworfenen Alpenlandschaftsbild abgeschlossen

Einige Wochen nach dem Mord und der Verhaf¬
tung von Burkhardt , Vater und Sohn erschoß
1}$ nun pl  ö tzI i ch ohne jeden Grund der

erb ursche Rees,  der bei demselben
Gartnereibesttzer wie Philipp Burkhardt beschäf¬
tigt war und merkwürdiger Weise stellte sich
heran -., daß die zum Selbstmord benutzte Kugel
genau dasselbe Kaliber hatte  und
genau dasselbe Fabrikat war wie die Patrone,
Wf„ ber  erschossen wurde . Damals
hatte man trotz eifriger Nachforschungen niemals
^ -^ ahrung bringen können, in toelchem Ge-
!/ " ^ °der voa wem diese Patronen gekauft wur¬
den. Der Gartnerbursche Heinrich Rees war sehr
anläMi ^ ^ m ^ Furkhardt jun . und wurde
anläßlich der Mordaffare wiederholt vernommen.
Bei ,emer Vernehmung erklärte er stets, er wisse

/ „ chic- von der Affäre, hat dann aber wiederholt
dritten gegenüber geäußert , wenn er reden
mrvr *s’ s LD£>r r e a 11e § klar werden.

*ri aui s bcr  Untersuchung wurde
a^ -̂ ^ knerbursche Rees, wie seine Uingebuug
berichtet, recht emstlbig und verschlossen und er¬
kundigte sich Mießlich , wie feststeht, nach der
Adresse eines m Amerika wohnenden Ver¬
wandten . Am Tage vor seinem Selbstmord fuhr
er hierher nach W - es b a d e n. anscheinend um
dort den Versuch zu machen, Philipp Burkhardt

sprechen. Es gelang ihm nicht und am
nächsten Tage erschoß er sich in Kleinschwalbach,

horher auch das kleinste in seinem
Besitz befindliche Stuck Papier mit größter Sorg¬
falt verbrannt hatte. Man geht vielleicht nicht
fehl, wenn man annimmt , daß Heinrich Rees
deriemge war der Phil . Burkhardt jun . die Pa¬
trone gab, mit der er oder sein Vater Frau Tha-

, mer erschossen hat und daß er sich das Leben
nahm, aus Furcht wegen Beihilfe zu diesem Ver-
brechen zur Rechenschaft gezogen zu werden . Da
sämtliche Ä^uflen. die sich am Morgen der Tat
am ^.atort befanden, übereinstimmend ausgesagt
haben, sie hatten zwei junge Leute auf der
Chaussee gesehen, von dcncu der eine dem
Aeutzcrn nach dem Phitipp Burkhardt jun ., der
andere dagegen bestimmt n i cf) f dem Burkhardt
Vater ähnlich sein könnte, da beide jünacre Leute

n sbien, so ist die Möglichkeit vielleicht nicht
ganz von der Hand zu weifen, daß in der Per-
,on dieses Selbstmörders der so lange gesuchte
zweite „junge Mann " gefunden werden könnte.
hnn u Wiesbaden . Eine Versammlung

und Landwirten fand gestern
jV S„ldU n Verbindung mit dem landwirtschaft-
'Lk ^ ' " fur den Kreis Gießen statt . Ge¬

heimrat Dr . B r e i d e r t erstattete den Bericht
über das abgelaufene Vereinsjahr und legte der
Versammlung den Voranschlag für 1910 vor. Da
t e t an den Rhein veranstal-

nä i Iu8  her Gemeindebeamten des
wnÄ . Anklang gefunden hat, so
wurde bejchlossen im Juli  wieder einen ge-
Sombn^ ^ M ^ ^ ug auszuführen und zwar nach

SSmm n“„ fÄ "Z » '» b°s Ui
T°unusbahn. Bei der Betriebsstation

an .. ber Strecke Frankfurt.
: § Btaben ’i 1 eme  Knallichtanlage in Be.

n- 0t ê ^ rden. Sie hat den Zweck, das
stehenden Signals zu

*fn’ - sb,c,e§  Signal in der Haltstel-
1,2 treten drei Knallkapseln in Funktion.
| welche/ »bald der Zug m gewisser Entfernung vor
dem Signal angekonimen ist, explodieren, laut
knallen, einen blitzartigen Lichtschein und schar,
fen Geruch erzeugen. Dieses Signal wird jeder
Lokomotivführer in der einen oder anderen Weise
wahrnehmen müssen.

Das Bismarckdenkmal am Rhein. Professor
SJi b e/ ei>’ b?r Schöpfer des Hamburger

Bismarckdenkmals, hat den Vorsitzenden des
Werbeausschusses für das Bismarckdenk-
"" lau der Elisen höhe  bei Bingerbrück
um Veröffentlichung einer Erklärung ersucht in
der er sich gegen die Behauptung verwahrt , er

I habe sich gegen den geplanten Standort ausge-
I Äs ?ch5"s Er betont auch hier wieder, daß die
^lijenhohe nach seiner Meinung vor allen anderen
für das Denkmal in Erwägung gezogenen Stel¬
len den Vorzug verdient.

b°r Eisenbahner. Der Minister
hat den Wünschen der Eisenbahnbediensteten c,
mochten ihre Söhne alsbald nach dem Verlassen
der Schule in den Eisenbahndienst ausgenommen
werden, en jprochen und zugelassen, daß auch Per¬
sonen un Alter unter 16 Jahren , die geistig gut
veranlagt und körperlich kräftig gebaut sind, von
denen also angenommen werden kann, datz sie
den Anforderungen des Betriebsdienstes gewach-
scn sein werden bei der Eisenbahn angestellt

! werden. Dabei handelt es sich aber hauptsächlich
nur um solche junge Leute, aus denen demnächst
ein besonders geeigneter Nachwuchs für die
Dienstanfanger des unteren Betriebsdienstes ae-
Wonnen werden kann. ^

Kaufmännischer Arbeitsmarkt. Nach dem im
Relchs-Arbeitsblatte enthaltenen Berichte über die
kiÄ7 °"iÄ ^ i^ Êenvermittlung im ersten Vier,

tehahr 1J0Ö lagen bei den Vermittlungsstellen,
die sich an der Reichsstatistik beteiligen insae.
samt 40 888 Bewerbungen vor, denen' 20 780
offene Stellen gegenüberstanden. In den ersten
drer Monaten des Vorjahres waren nur 38 784
P/werber . aber 24  866  Stellen zu verzeichnen
g' we en. Von den im ersten Vierteljahr 1909
ô ^ öten Bewerbungen, welche übrigens zum
großen Teile von Angestellten in ungekündigter
Stellung Herruhren, kamen 31 Prozent durch Ver¬
mittlung der Vereine zur Erledigung, während
von den erledigten Vakanzen 42 Prozent besetzt'
wurden . An der Vermittlung für männliche
Personen waren hauptsächlich vier Verbände, der
Verein für Handlungs -Kommis von 1858 in
Hamburg , der Leipziger Verband deutscher Hand¬
lungsgehilfen der Kaufmännische Verein in
Frankfurt a. M. und der Deutschnationale Sand-
lungsgehilfeii -Verband beteiligt. Die Vermitt¬
lungsziffern dieser Verbände betrugen der Reibe
nach 1954. 929, 604, 597, gegen 1849, 928 Z0
und 6o6 in der entfprechenden Zeit des Vorjahres.
, Reisende nach Holland. Die Holländer , die
seityer westeuropäische Zeiteinteilung hatten
oben so wie Frankreich, England, Spanien und
Portugal und Belgien, haben nunmeihr eine
eigene Zeit , die sogenannte mittlere Sonnenzelt
von Amsterdam cingeführt. Sie bleibt 40 Minu-

[ ten hinter der mitteleuropäischen Zeit , die auch
bei uns eingefuhrt ist. zurück und ist gegen die
westeuropäische Zeit 20 Minuten voraus , die be-
-E l,ch eme Stunde gegen unsere Zeit zurück¬
bleibt. Wer also nach England reist über Holland,
der mu{5 stch im Fahrplan mit drei verschiedenen
Hetzen abfinden . Da es auch noch eine osteuro¬
päische Zeiteinteilung gibt, so wäre es tm In¬
teresse des internationalen Verkehres pracktisch
würde ^ "hKtl' che Ersenbahnzeit geschaffen

, , Ein Mcchtes Hasenjahr. Das allgemeine
Urteil sachkundiger geht dahin, daß wir dieses
Jahr mit keinem Ueberfluß an Hasen zu rechnen'
.'llben werden. Daran Schuld ist das sehr wech¬
selvolle Wetter des Aprils gewesen, welches dem
jungen Nachwuchs sehr viel Schaden zugefügt hat
Nus den verschiedenenForstrevieren liegen denn
Luch Nachrichten vor die besagen, daß zahlreiche
Junghaschen tot aufgefunden wurden Die un-
gewohnliche Kälte, der rasche Wechsel zwischen
--.lockenbeit, Regen und ?vroft hat unter dem Nach¬
wuchs bedeutend gelichtet. Auf jeden Fall ist
damit zu rcchneu, daß die Saison 1909/10 lanae
nicht so crtraareich sein wird, als die letzte war.
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Eine Karte von Deutschland
zubesitzen, ist bei den heutigen Verkehrsverhältnissen eine absolute Not¬
wendigkeit, nicht allein für jeden Geschäftsmann, sondern auch für jeden
Privathaushalt.

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma, haben wir einen Posten

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100x105 cm in feinster Ausführung, versehen mit Leisten
und Band, fix und fertig zum Aufhängen, herstellen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von

. ..  nur Hk * I-— —- .
als Gelegenheitsbezug anbieten.

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an-
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver¬
packung gegen Nachnahme.

Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäftsstelle, Mauritius-
strasse 8 in Augenschein genommen werden.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Theater, Konzerte, Vorträge.
Residenzthrater. Jam ersten Male gelangt am Sams¬

tag „Gelbster  n " zur Aufführung, eine Groteske aus
der Berliner Konfektion von Jacaues Burg und Walter
Turszinsky. Das Stück, das bereits vielfach in den Kam¬
merspielen des Deutschen Theaters in Berlin gegeben
wurde, zeichnet die Karriere eines skrupellosen Erfolg-
jägerpaares aus dem Milieu der Berliner Konfektion.
„Gelbstern" und ihr Anhang erscheinen in echter Simpli-
zissimusstimmung dem Leben nachgezeichnet. Die Titel¬
rolle spielt Frl . Hammer: in weiteren Hauptrollen sind
beschäftigt die Herren Tautz, Rücker, Bartak, Birkholz,
Schäfer und Herr Bertram, der auch die Spielleitung hat.
Das amüsante Stück wird Sonntag wiederholt.

Walhallatheater. Heute geht erstmalig die melodien-
reiche Operette „Don Cesar"  in Szene. In den
Hauptrollen find beschäftigt die Damen Kugler, Roesgen
und Hall, sowie die Herren Rosen, Felix und Schnitze.
Herr Felix hat das Werk aufs Sorgfältigste einstudiert.
Die musikalische Leitung liegt in den Händen des Herrn
Kapellmeisters Marco Glatzkopf. Es fei darauf hinge¬
wiesen, daß die Vorstellungen wieder täglich abends 8 Uhr
beginnen.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Der Barbier von Sevilla",

7 Uhr.
Residenztheater: „Ter Haussteund", 7 Uhr.
Dolkstheater: „Der Bettelstudent von Berlin",

815 Uhr.
Walhallatheater: „Don Cäsar", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Wiesbadener Ausstellung:  Militärkonzerte

der 80er um 4 und 8 Uhr. — Springen der Wasser¬
künste 1—8 Uhr. — Springen der Fontaine 5—6 Uhr.
— Leuchtfontaine9l/z—10 Uhr.

Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —
Bortrag Frida Schanz 8 Uhr.

Tiophon - Tbeater:  Täglich geössnet von 111
bis 10 Uhr: Sonntags bts 11 Uhr,

Konzerte täglich abends:
Carlton - Hotel . — Central - H - tsl . —
DeutscherHof . — Friedrichshol . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Ronnenhof . — Hotel Metropol . — Palast.
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Case Habsburg . — Cake Germania.

Sa; Nassauer Land.
llsus Pläne am Rhein.

Die gefürchtete Sihcinkorrcltion. — Motorboot Rhclngao-
Mainz . — Das neue Motorboot. — Schnellere und bil¬
ligere Fahrt . — Tie Entwickelung der Rhcinfwtzrrei. —

Ein neuer Flußhafen.
Die Bewohner deZ RheingauS werden in letz¬

ter Zeit durch allerleiPiänc überrascht, welche zur
Belebung des stagnierenden Verkehrs auftauchen.
Die gefürchtete „Rheintorrektion " scheint ja in¬
folge der energischen Protestkundgebungen von
der Bildfläche verschwunden zu sein. Neuerdings
beschäftigt die Interessenten und die Gemeinde¬
verwaltungen das Projekt einer Moturbootver-
bindung zwischen M a i n z und den Rhein-
gauorken.

Gestern fand in Mainz eine Versammlung
der Interessenten statt, in welcher über die neue
Schiffsverbindung beraten wurde. Die Mainzer
Motorbootgesellschaft, anfänglich zu Gesellschafts¬
und Vergnügungszwecken ins Leben gerufen , will
den durch die Bahnumführung von Mainz abge-
lenkten Geschäftsverkehr der Rheingauorte für
die Mainzer Geschäftswelt wieder zurückerobern,
andererseits auch den zum großen Teil für den
Rheingau verlorenen Fremdenver¬
kehr  wieder etwas heben. Außer den Gemein¬
devertretungen der Orte Niederwalluf,
GÖKSMKH, Erbach , Hattenheim , Oest¬
rich und Biebrich  hat auch die Mainzer Bür¬
germeisterei dem Projekt ihre Sympathie und tat¬
kräftige Unterstützung in Aussicht gestellt. Vor¬
erst ist die Anschaffung eines Bootes von 18 Me¬
ter Länge und 3,20 Meter Breite , das zirka 120
bis 180 Personen fasse, in Aussicht genommen.
Die Geschwindigkeitsoll dieselbe sein wie bei den
Köln -Düsseldorfer Schnelldampfern . Die Fahr¬
ten sind vorläufig nur für die Wochentage vor¬
gesehen. Die ^Fahrzeiten sollen mit den jetzt ver¬
kehrenden Schiffen und Eisenbahnfahrten nach
den betreffenden Orten korrespondieren. Vor
allem soll die Verbindung eine schnellere und
billigere sein, wie die jetzt bestehende. Projektiert
ist eine 3—Imalige tägliche Fahrt zu Berg und
zu Tal . Die erstmaligen Ausgaben sollen zirka
20 000 Jl  betragen , und zwar für die Anschaffung
des Bootes 14 OOO Jl,  für Landungsbrücken
3000 Jl  und 3000 Jl  für Reklamezwecke. Da die
Gesellschaft die ausreichenden Mittel nicht besitzt,
sollen die interessierten Geschäftsfirmen durch
Zeichnung von sichergestellten Summen giir Ver¬
wirklichung des Projektes beitragen . Soll das
Betriebsergebnis im ersten Jahre ein günstiges
sein, so soll bereits bis zum nächsten Früh¬
jahr ein zweites Boot in Verkehr gestellt
werden. Da schon eine Anzahk Firmen ihre fi¬
nanzielle Unterstützung zugesagt hat, dürfte das
Projekt Aussicht auf Verwirklichung haben. Nach
Umlauf einer Einzeichnungsliste bei den in Frage
kommenden Firmen soll demnächst eine Ver¬
sammlung weitere Beschlüsse faffert;

Ein anderes Projekt von .weittaragender Be¬
deutung ist die Anlage eines großen Floßhafens
in der Nähe des Kreuzerortes , etwa in gleicher
Höhe wie der Schiersteiner Hafen. Dieser Hafen,
von der Stadt Mainz erbaut , würde einem tat¬
sächlichen Bedürfnis abhelfen. Wenn es auch
nicht angeht, die Entwickelung der Rheinflö¬
ßerei  auf lange vorauszusagen , so gibt es doch
genug Anzeichen für eine aussichtsreiche Weiter¬
entwicklung, und es ist daher ein gewisser Opti¬
mismus durchaus berechtigt. Daß vielleicht auch
Häfen im Main mit dem Mainzer Hafen in wirk¬
samen Wettbewerb treten könnten, erscheint schon
deshalb ziemlich ausgeschlossen, weil es nach An¬
sicht der Flotzfahrttreibenden an geeigneten
^Plätzen zur Anlage von geräumigen Häfen man¬
gelt. In Frankfurt am Main wird der neu zu er¬
bauende Hafen allerdings auch in einem Teil zum
Hblzgeschäst eingerichtet, indessen kommt dies nur
sür . den Frankfurter Detailhandel in Frage , wel¬
ker für sich eine gewisse Wasserfläche als Holzha-
•feit verlangt hat . Man hat auch gesagt, daß be¬
reits jetzt Aschaffenburg gewissermaßen als End¬
punkt der Mainflößerei anzuse4°m sei. Doch
wird das vor. den Floßfirmen als hinfällig be¬

zeichnet. Diese Stadt kann niemals der Endpunkt
der Mainflößerei werden , west entsprechende Ha¬
fenanlagen auch dort nicht ausznführen find, viel¬
mehr wird nach Ansicht dieser Interessenten unbe¬
dingt Mainz auf Absehbare Zeiten der Umschlag-
Platz für die Main - und Neckarflöße bleiben. Be¬
rücksichtigung scheint dagegen das Vorbringen der
Langholzhändler zu verdienen , daß durch sorgfäl¬
tiges Sortieren und Einlspannen der Hölzer gleich
beim Eintreffen an den Einpollevplätzen für einen
Teil des Holges der Aufenthalt in einem Hafen
um Mainz entbehrlich gemacht werden könne, und
daß auch in gewissem Grade darauf hingewirkt
werden würde , daß der Verkauf schon an den Ein-
pollerplätzen selbst stattfinde . Die seitherige Er¬
fahrung bestätigt aber demgegenüber, daß der
Floßhandel Neigung hat , einen großen Markt,zu
entwickeln, weil dieser Verkäufer und Käufer an-
ziehi, indem beide glauben , mehr Chancen an den
größeren Hafenplätzen mit ihren größeren Vor¬
räten zu finden. Einen solchen Hafcnplatz im
Nheingaugebiet zu schaffen, Hai sich die Mainzer
Stadtverwaltung zur Aufgabe gestellt.

*

h. Biebrich, 13. Mai . Ein 13jähriger
schulpflichtigerJunge  aus Mainz , der sich schon
wochenlang bettelnd in der Gegend herumtreibt,
wurde gestern durch die hiesige Polizei auf-
gegriffen.  Seinen Lebensunterhalt bestritt er
mit den erbettelten Pfennigen und Gaben. Als
Schlafstelle  benutzte er die Klosetts  auf
den Bahnhöfen . Der sofort benachrichtigte Vater
nahm seinen hoffnungsvollen Sohn hier in
Empfang.

j . [ Aus bcm Landkreise Wiesbaden . Die
Weinberge  unserer Gegend zeigen seit
einiger Zeit einen Schaden  auf , von dem man
bei den Frühlingsarbeiten keine Ahnung hatte.
Viele Stöcke, die beim Schneiden noch frisches
Holz zeigten und lebendig waren , sterben jetzt
ab oder treiben so schwach und unregelmäßig
aus , daß von ihnen eine Ernte nicht zu erwarten
ist. Man nimmt an, daß die starken Spätfröste
auf den «schon in , Bewegung befindlichen Saft
zerstörend eingewirkt haben. An den Bogenreben
sind hauptsächlich die unteren Augen zerstört,
während manchmal 1—2 Augen am Ende aus-
treiben. Bei den vielen stark aufgetretenen Reb-
krankheiten hat das gerade noch gefehlt, um den
Winzern die Lust am Weinbau zu nehmen.

h. Eltville , 13. Mai . Nach dem stattgehabten
Priifungstermin belaufen sich in dem Konkurse
über das Vermögen des Erbacher Winzer-
Vereins,  e . G. m. u. H., die angemeideten
Konkursforderungen auf 113 000 Mk. Als Aktiva
steht gegenüber das Winzerhaus nebst Inventar!
Sa müssen die Genossen zur Befriedigung der
Gläubiger erhebliche Zuschüsse leisten, was na¬
türlich manchem Winzer zum Ruin wird. Hilfe
tut hier not. Von Interesse ist, daß in dem Prü¬
fungstermin Konkursverwalter Koch die Haupt¬
forderung der Zentralverkaufs -Gcnossenschaft
Rheingauer Winzervereine Eltville mit 76 413
Mark bestritten hat . Nun wird wohl das Rad
ins Rollen kommen.

s. Eltville , 13. Mai . Gestern nachmittag hackte
sich der Spenglermeister Peter H u l b e r t beim
Holzhacken das linke Handgelenk fast ganz durch.
Der Bedauernswerte wurde besinnungslos in das
hiesige städtische Krankenhaus gebracht. — Frau
Jean Faßbinder  Wwe . verkaufte ihre Gast¬
wirtschaft, in der Schwalbacherstiraße belegen,
an Herrn EntriS  aus Montabaur zum Preise
von 60 000 Mk.

)s Idstein , 13. Mai . Dieser Tage sind wieder
im Genesungsheim  dahier 32 Frauen mit
23 Kindern zum Kurgedrauch eingetroffen.

t. Idstein , 13. Mai . Gestern mittag kurz vor
12 Uhr verunglückte  ein auf einer Probe¬
fahrt befindliches Automobil  der Kleyer-
Werke in Frankfurt auf der Chaussee zwischen
Eschenhahn und Idstein . Der Chauffeur
wurde schwer verletzt  in das hiffige Kran¬
kenbaus verbracht. Der Wagen ist stark be'schäd-
digt.

X Eppstein, 13. Mai . Auf der Straße von
Ruppertshain nach Fichbach trug sich gestern ein
Unfall zu. An derselben Stelle , an der im vori¬
gen Jahre das große Autounglück passierte, flog
der Radler , der ohne Bremse die steile Straße
herabführ , in weitem Bogen von seinem Rad und
gegen einen Wegestein, wo er mit schweren
inneren Verletzungen  und einem ge¬
brochenen  F u ß e liegen blieb. Passanten sorg¬
ten für die Ueberführung des Verletzten nach dem
Höchster Krankenhause.

h. Hcnnethal , 13. Mai . Nächsten Sonntag , den
16. -Mai . mittags 1 Uhr beginnend , findet hier

die Vorturner stunde des Aarbezirks
statt . Was da an Turnern erscheint, ist die Elite,
und was vorgeführt wird — die Vorturnerstunde
findet im Freien statt — ist erstklassig. Jeden¬
falls ist zu erwarten , daß die Nächstliegenden
Turnvereine vollzählig erscheinen werden.

H- Hofheim. 13. Mai . Hier tagten sämtliche
Ausschüsse für das M i 11e l r h e i n i s che
S ä n g e r b u n ü e s s e st , das hier Ende Juni
in Verbindung mit einem Gesangswetistrefte
statt finden wird. Aus dem erstatteten Berichte
war zu entnehmen, daß die Beteiligung eine be¬
deutend größere wird als man anfänglich ange¬
nommen hatte . Es werden sich hier etwa 40 Ver¬
eine aus Frankfurt , Mainz , Wiesbaden,  dein
Rheingau und Rheinhessen cinfinden.

G Unterliedcrbach, 13. Mai . Hier machte in
der elterlichen Wohnung der 32 Jahre alte ledige
Spengler A. s chi e l a durch einen Schuß in
die rechte Schläfe seinem Leben ein Ende.
Beweggründe zu der unseligen Tat sind unbe¬
kannt.

§ Höchst um Main , 13. Mai . Gestern nach¬
mittag 6 Uhr kamen zwei junge Leute von hier
in der Richtung von Soden auf ihren Rädern ge¬
fahren , als ihnen bei Unterliederbach ein Motor¬
radfahrer begegnete, der auf der verkehrten Seite
der Straße und in solch rasendem Tempo dahin¬
fuhr . daß einer der Radler , um nicht überrannt
zu werden , schleunigst aus 'bog und dabei seinen
Freund , den 16jährigen Sohn des Gastwirts
Schneider, umvannte , der vom Rad stürzte und sich
s chw c r a n H a n d , A r m u n d B e i n e n v e r-
l etzt c. Der Motorradler ist in der Person eines
Sodener Einwohners ermittelt und wird für den
Schaden haftbar gemacht werden.

sVs <ot,  13 . Mai . Die Frau
Maria Auguste Christian Heerd  von hier und
deren 70jährige Mutter logierten sich im Januar,
nachdem sie keine Wohnung mehr erhielten und
schon einmal ausgeseht waren , unter falschen Vor¬
spiegelungen in einem Hotel in Mainz ein . Sic
erzählten von dem Vermögen des unehelichen
Kindes der Frau Maria und wurde ihnen dar¬
aufhin ein größerer Kredit eingeräumt . Nach¬
dem sie über 200 Mk. schuldig waren , entfernten
sie sich, um angeblich das Geld auf der „Bank"
zu holen, kamen aber nicht mehr ins Hotel zurück.
Die beiden standen am Samstag vor dem Schöf¬
fengericht in Mainz und wurden zu 100 und 50
Mark Geldstrafe verurteilt.

bl. Langenhain , 13. Mai . Die Gauturn¬
fahrt des Untertaunusgaues wird am Himmel¬
fahrtstage nach hier unternommen und haben
schon zahlreiche Vereine ihre Beteiligung zugc-
sagt. In Anbetracht der herrlichen Lage unseres
Ortes , sowie seines wunderbar schön gelegenen
Festplatzes, auf welchem ehrwürdige Eichen ihre
schaitenspendendenAesie über die jugendliche Tur¬
nerschar ausbreiten werden , dürfte das Fest sich
eines sehr starken Zuspruchs erfreuen . Die hiesige
Turnqesellschaft wird alles aufbieten , um den
Festgästen den Aufenthalt so angenehm als mög¬
lich zu machen.

v. Homburg, 13. Mai . Im Güterbahnhof
wurde gestern mittag der 62jährige Knecht Jo¬
hann Kraft,  genannt der ..taube Hannes ",
überfahren.  Der Verunglückte wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht, wo derselbe
nachmittags 3 Uhr v c r st a r b. — Der Taglähner
Christian K o h l von hier wurde verhaftet.
Er war mit seiner Hauswirtin in Streit geraten
und hatte aus diese mit einem Revolver geschossen,
ohne sie indes zu verletzen.

— Wcilburg , 13. Mai . Wie auch in früheren
Jahren werden den Lehrern , welche an dem an
der Landwirtschaftsschule dahier in diesem Som¬
mer stattfindenden Fortbild nngskursus
für die ländlichen Volksschullehrex
teilnebmen , außer Ersatz des Eifeubahnfahrgeldes
Beihilfen von je 20 Mk. zugesichert.

<f  Münster (Oberlahnkreis), 13. Mai. Zum
Deputierten zur Generalversammlung des Ge-
werbe.vereins für Nassau wurde Herr Lehrer
Kaltwasser,  und zu dessen Stellvertreter
Herr Hauptlehrer H ö h l e r gewählt.

Dillenburg , 13. Mai . Dieser Tage wurde
hier ein löjähriger ' Schreinerlehrling , Zögling
des hiesigen Lehrlingsvereins , verhaftet,  weil
er sich an einem fünfjährigen Mädchen unsitt¬
lich vergangen hatte.  DaS Mädchen liegt
krank darnieder.

l. Hachenburg, 13. Mai . Am nächsten Sonn-
tag soll die hiesige neue katholische Kirche
durckj Herrn Bischof Dr . Willi konsekriert
werden. Eine Uhr für die Kirche wurde vom
Grafen von Hachenburg auf Schloß Friedewald
gestiftet. i

m. Roßbach (Oberwesterwaldkreis ), 13. Mat.
Ein junges Ehepaar,  das vor einigen Ta¬
gen in der Heimat des Bräutigams die Hochzeit
gefeiert _Ijaite, verunglückte  beim Einzug
ins Dorf . Der junge Mann , der die durchgehen¬
den Pferde vom Wagen aus zum Stehen bringen
wollte, fiel von demselben und zog im Fallen
seine Frau , die ihn festhalten wollte, mit sich.
Beide Eheieute haben schwere Verletzun»
gen  davongetragen.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Tag von Brindisi.

Brindisi , 13. Mai . Nach dem Tee, der um
4 Uhr nachmittags an Bord der „Hohenzollern"
eingenommen wurde, verabschiedete sich der Kai¬
sern und der König auf das herzlichste. Besonders
bemerkt wird , daß der Kaiser , noch ehe das Früh¬
stück auf dem „Vittorio Emanuele " stattfand , in
fast» einstündiger Unteredung mit dem König
allein war . Bei dem Frühstück brachten der Kai¬
ser und der König Trinksprüche aus . Der König
konferierte nach Tisch nochmals mit Tittoni und
in einer Besprechung, die der Minister darauf
mit dem deutschen Botschafter von Jagow hatte,
wurde beschlossen, daß die Trinksprüche nicht im
Wortlaut , sondern nur im Auszuge veröffentlicht
werden sollten. Beim Tee auf der „Hohenzollern"
bildete den Haupt -Unterhaltungsstofs das UngltzA
auf Sizilien und Calabrien . Der König hat fffi-
gegenüber einer Person feiner Umgebung sei«
befriedigt über den Verlauf der Begegnung au !?,
gesprochen.

Rom, 13. Mai . Giornale d'Jtalia bringt fü¬
gende Depesche: Bei der Einfahrt der Hohenzol-
lern in den Hafen von Brindisi stieß die Kaiser-
jach't Hohenzollern infolge falschen Manövers auf
den italienischen Torpedojäger Nembo, dem sie ein
Leck beibrachte. Der Moment war kritisch, aber
cs gelang zum Güick das Leck noidürftig zu ver¬
stopfen und das Schiff in Sicherheit zu bringen.
Es wurde sofort eine Untersuchung eingeleitet.
Der Kaiser wie der König waren über den Unfall
sehr ärgerlich.

Das verheerende Element.
F r c i ü u r g i. B-, 13. Mai . Eines der größ¬

ten industriellen Werke Badens die mechanische
Weberei Zell, ist durch Feuer fast ganz einge-
aschcrt worden. Die Fabrik hat 500 Arbeiter
beschäftigt.

Der französische Poststreik.
13. Mai . Das Exekutivkomitee der

Radikalen und der sozialistischen Partei trat heute
Nacht zusammen und nahm eine Tagesordnung
an, in welchem das Komitee den Ausstand der
Postbeamten mißbilligt , cs aber den Parlamen¬
tariern und der Partei überläßt , nach Ende des
Streiks in einer Interpellation die allgemeine
Politik der Parteien hervorzuheben. Jede So¬
lidarität mit dem Kabinett wurde mbgelehnl.
dessen Regierungsmethode den Parteien durchaus
widerspreche.

Brcmcu, 13. Mai , Der Kommis einer Ge-
treidefirma erschwindelte durch Scheckfälschung
20 000 Mk. und ist dann geflüchtet. 3

Der Zusammenbruch der Solinger Bank.
„ ? crfeld,  13 . Mai . In dem gerichtlichen
Nachspiel zu dem Zusammenbruch der Solinger
Bank, die in den letzten Tagen die hiesigen Straf¬
kammer beschäftigte, wurde der frühere stellver¬
tretende Direktor der Solinger Bank, Otto Becker
wegen absichtlichen Handelns zum NEeile der
Gesellschaft zu 4 Monaten Gefängnis LW§
Mark Geldstrafe und ferner wegen Beihilfe zur
Bilanzverschleierung und wegen KonknrSvrr-
gehens der Kaufmann Fritz Welker zu 2 Wochen
Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe und der
Reisende Kahle zu 200 Mark Geldstrafe verirrfM

Vom Schloß BcnvtM,
Düsseldorf, 13. Mai . Es schweben DerhMd-

lungen, in dem Schlosse Benrath , das der Fiskus
behalten will, eine Obst- und Gemüsebauschule des
Landkreises einzurichien.

Wetterbericht ^
HächsNSianc
E |i aD J Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. —Telefon 2568.
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Tcmp. nachO. || Barometer gestern 748,8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 14. Mai von

der Dienststelle Weitburg: Wechselnde Be¬
wölkung. Bei nördlichen Winden kühl; verein¬
zelt geringe Niederschläge.

SiicVcrschlagshöhc seit gestern: Weilburg 0,
Felvbcrg 0, Neutirch 1, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhanstn2. Schwarzenborn1, Kassel 0.

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern1.87 heute1.81
stand: Lahnpcgei Weilburg gestern1.42 heute1.38
14 Mai «Lonnenauiaaaa M8

Eomienunici'ijaoz 7.38_ Mcndunierg ang
2 33

« »chm.

Für unverlangte Wanustripte übernimmt dir Redak¬
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchbold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Clodes: für den Anzeigenteil:

Friedrich Weikum, sämtliche in Wiesbaden.
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Der Eoköprszetz Vurkhardt.
, ljeutigen Verhandlung ist der Andrang
ve- Pubukums erheblich großer als in den vor-
hergegangenen Tagen. Rur die Hälfte der War¬
tenden jonnte Platz finden. Ein ähnlicher' An-
vs-arlg hervschte vor der Haupteingangstüre vom
Schwurgerichtssaal. Tie Sitzung wurde Wiede
pünktlich um 8 Uhr eröffnet. Mit etwas Bcrspä-
tung traf auch Gcrichtschcmiker Dr. Popp  aus
Frankfurt ein, der sich über den Revolver, Las
Geichoß, ulsw. in seinem Gutachten äußern soll,
worauf inan mit Spannung wartet. Ter Vor-
ntzendc machte die Geschworenen eingangs darauf
ausmeriIsani, daß sie mit der Möglichkeit rechnen
müssen, daß die Verhandlungen auch den Freitag
noch in Anspruch' nahmen werden, da die Beweis-
Sstsnähme heute nicht zu Ende gehen wird.

Vurkhardt und Thamer im Streit.
Zeuge «Gärtnergehilfe' L öw - Niederhöchstadt

wohnte im «Hause der Thamer. Er hatte einmal
Gelegenheit, einen « treit im November 1908 zwi¬
schen Burkhardt und Thamer anzühören. Er
hörte den Burkhardt laut schimpfen, während die
Thamer jammerte. Der kleine Sohn der Thamer
stand an der Halltztüre und weinte, während die
Dorsjugend vor dem Haufe stand und zuhörte:
Rach dem Streit sei die Thamer im Gesicht ver¬
kratzt gewesen. Sie erzählte dem Zeugen, der die
Verletzungen im Gesicht sah. daß Burkhardt ihr
die Zähne ei n g c schl ä g cn habe und

Mann wieder fort? — Frau Burkhardt:  E
hi'inVi'iL Mr 3111,1 Doktor gegangen. Er trug
ft,,* v .lt3u3 wie iit der Frühe, einen iveicheu
'V und einen lleüerzieher von einem der Jun-
gen. —- Vors .: Waiin ist er. zurückgekommen? —
,N-au Burkhard  t : Um «G3 Uhr . — Bors .:
'•i at  öhr Mann Ihnen zwischen dem 18. und 18.
^anunr Verhaltungsmaßregeln gegeben? —
israu B u r kh a r d t : Er war sehr unruhig und
gedankenvoll. Er konnte nachts nicht schlafen. Ich
mußte unch zu ihm setzen und ihn unterhalten.
■iS't der letzten Nacht vor seiner Verhaftung sagte
er, sch sollte Philipp wecken. Philipp sollte ich
wegschafsen, dann wären «wir gerettet. Ich sagte:
ich wecke Philipp nicht, und habe ihn auch nicht
geweckt. Dam, hat er noch gesagt: Philipp
I0 l l 1 i ch aus die höchste Spitze stellen
u n d s l chh e r u n t e r stü r z e n oder ins Wasser
äehen oder stch ein Messer ins Herz stechen oder
,uch aus die Schienen legen. Dann würden wir
gerettet. Vor f.: Ihr Sohn P'hilipp hat da¬
mals pc,  der ersten Vernehmung nicht die Wabe-
beir gesagt? — Frau Burkhardt:  Ja.
Vors .: Und Sie haben auch die Unwahrheit ge
sagt? —.'Fpau Bur t Hardt:  Ja , ich habe ge-
iagt, er hätte bis 12  Uhr im Bette gelegen.
Vor, .: Warum ? — Frau B u r kh a r d ts lnach
einer kurzen Pause): I ch t d n n da r sib e rnichts läge  n.

Der Tctcttiv.
Vorsi Heu  d e r : Es ist vor etwa 10—14 Ta-
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~ . a g en yavc  und ihr I „„„ ~f 'ch 'TI .7" * ' 1»VUL. ««*"« * a-
angcdroht«hatte: „Wenn Du mich um mein Brot ^ retektw be, Ihnen gewesen, der vom Ber.
' ' " schießen." Erdiger ihres Mannes geschickt war, der seine Be¬

fugnis,̂ überschritten hatte. Dieser Detektiv hat
gingst , «werde ich Dich totschießen

Thamer bei der Kartcnschiägcrin
■Tie 80jährige Kartenschlägerin Barbara

Mang,  in Kroüberg, die als Zeugin geladen
war, ist vor etwa 14 Tagen gestorben: Es wurde
deshalb auf Gerichtsbeschluß hin die beiden Aus¬
sagen verlesen. Die M. bekundete, daß die Er¬
mordete öfters «bei ihr war. Diese habe ihr bei
einer Gelegenheit gesagt, sie habe so Angst vor
Buvkhardt und ihren Buben. Am 18. Januar,
dem Mordtage, roar die Thamer noch bei  der Zeu-
Sin und «hat sie gebeten, ihr eine Tasse Kaffee auf-
LÛ -ben, da sie nach Königstcin aussGericht müsse,

habe heute An gst v 0 r d c11t Burk-
liarM,  da sie gestern zu ihr geschickt hätten, um
zu wissen, wenn sie am anderen Tage nach König-
stein fahren würde.

Hierauf wurden die aus heute.morgen 10  Uhr
geladenen Zeugen ausgerusen; es sind SI Stück,
darunter die Frau tnib die beiden Töchter des An¬
geklagten BuLkhardt sen.

Was die Frau des Angeklagten sagt.
Zunächst erschien als erste Zeugin Frau Burk-

Hardt aus Oberhochstadt. Der Vorsitzende belehrt
sie, daß sic ihre «Aussagen verweigern kann. Sie
sagt aber, sie' wolle aussagen. Frau Burk-
Haardt erzählt: Am 18. Januau früh sind meine
«ohne weggegangen. Der eine nach Oberhöch-
stadt zu meinem Schwager, Philipp zum Arzt
„ach Eronbcvg. % nach 7 Uhr, „ach dem Kaffee-
triüken find sie weggegangcn. — Bors .: Wie
waren sie augczogen? — Frau Burkhardt:
Mit Uebcrzieher und hartem Hut. — Bors .:
Beide? — Frau Burkhardt:  Ja , beide. —
Vors .: Philipp war bei Hartmann . in Dienst
und rst an diesem Tage weggeblieben? — Frau
Burkhardt:  Ich hatte einen Zettel geschrie-

ac ausgefördert, ein Geständnis zu machen.
G e 11 n ^ , c bc str e i t e 11 würden , daß ih r
;y>rt 1111 am V0 r mittag aus war,  k ö n n -
t e 11 in i r ,h „1  d. 11r chh eI se  n. Was haben «Sie
daraus getan. — Frau B nrkhar  d t : Ich habe
«hm ge,agt, daß mein Mann zuhause' war.

Vurkhardt als Vater.
SoiiiiciiliEt:  Sie wollten einmal die

Eh e, che1 d un g beantragen, der Angeklagte
fchemt die Kinder schlecht behandelt
ast haben? — Frau Burkhardt:  Das
pTa1«! ' Sof)n Phi 'lipp ist Ihnen,'
?ir llnö  kei: Richter auf jlm cinsprache» die
-Vahrheit zu ,agcn, um den Hals gefallen' und
dal em offenes Geständnis abgelegt, .«bat sie der
Zunge ,ehr gern? — Frau B u r kh a r dt : Er
war immer brav, gut und ich kann nicht über ihn
klagen. — Bo rs .: Hat er seinen Verdienst abgc-
liefert? — srau Bnr .kHardt:  Jawohl , voll-
Itandig, sogar auch das Geld von den Nachtwachenhat er abgegeben.

Vurkhardt beschuldigt Frau und Söhne.
Angeklagter Burs Hardt  sen . sagt: Als icki

uach Riederhochstadt̂kam, waren 1800 Mark
Schulden vorhanden. Meine Frau sagt die Un
wichöhelt. Sie ist .dazu verführt, das hätte ich

von tf,r  Stacht . — Vo r s.: Was denken Sie
was Ihre p-rau für einen Grund hat, diese Aus
sagen zu »1 acheu? — An g e kl a g t e r : Sie ist
vom Philipp bestochen. Sic glaubt, damit besser
durchzukoiuineii. Ich denke mir einhach, daß
memE sohne mit der Thamer verkehrt haben Mid
fic selbst daran beteiligt sind. — Bors .- ^itefi*
- - Angeklagter:  Direkt nicht! — Bors .'
2kts> meinen Stc , wer, , nach der Uiitersuchung

und sei erst am anderen Tag «wieder nachhausegekommen. . '
Weitere Zeugen-Aussagen.

Nächste Zeugin ivar die 10jährige
^it allll |t Burkhard 1 , ebenfalls eine
F?ch/er des Angeklagten Burkhardt sen. Sie er-
tlarte ebenfalls, daß sie aussagen wolle. Sie
kann nur bekunden, daß sic ihren Vater um 7
"hr noch im Bett gesehen habe. Um ' ?,8  Uhr
ginĝ sie zur «Schule.

Der 19jährige Schlosser Georg Burk-
darüt'  ebenfalls ein Sohn des «Angeklagten

Burkhardt sen., der gestern sein Zeugnis verwei¬
gerte, war freiwillig erschienen und erklärte
Aussage machen zu wollen. Er ging am 18. Ja¬
nuar mit seinem Bruder Philipp um 7s^ Uhr zu¬
sammen fort. Er wollte zu seinem Onkel nach
.̂berhöchitadt, um ihm bei einer Reparatur zu

helfen, besuchte aber zunächst seine Tante, die
Meusalls dort »ohne. Er, sowie sein Bruder
batten schwarze lieberzieher und harte «Hüte ac-trageu.

si'Die Zeugen Wilhelm S cha u b e r und W i l -
beim,  haben den Angeklagten Philipp Burk-
hardt jun. am Güierbahnbos zwischen9 und 9««.
Uhr gesehen. ^ «
^ Die Verhandlung wurde gegen 5 Uhr abge-

brochen. Der Vorsitzende machte bekannt, daß die
Verhandlungen Bis»Lamstag bauern werden. Es
0* a«ber schon bestimmt, anznsteh'iNeii, daß ancki
der Montag noch dazu nötig ist.
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- Tic Ggtti'l
zum Tode

vorbedacht und alles vorgekehrt habe, um den
elscheineü zû ew 'E -. glaubhaft

^schworeneu in Ried wurde Sut-
erer dê Meuchln,ordes einstimmig schuldig' cr-

nmü wm «chwurger.chtshof zum Tode ver-
urteill. Seine Nichtigkeitsbeschwerdewendete sich
des Nteidta bC-1 Schwurgerichtshos den Antragoej ^ ctteibifleru, eine Frage auf fahrlässige Tü-
äblmiiite.̂ ^ 'Beihilfe zum Selbstmord zuzulasseu,

Kassationshof verwarf die.Nichtiakcitsbe-
d̂ Anaekläa? ^ Begründung, daß die Handlung

^en >wie er sie selbst.in der' Schwur.
rtV;pi"T--4QnbU-n8  sch' ldcrte, sich nicht als tahr-
lussigeI ?tung sondern als Mord darstelle ioie
85, zi v“tkm«'«'"Ä

iei? 's,̂ "E"3'. '-Biai. Gestern abend ging ein
ütalwd w bsn Vbjtailü getretenes Orche-«KSür. [ (t ,l!  bei - Rhempromenade spazieren

«iLl ie" a &L> Jahre alte Frau aus einer

M1 J oU’ - , li’ u  kurz daraus wieder zu der
Bant kam, ,ah er Eeute um dieselbe stehen und

CtW '* i: CL‘ ltx seinem «Schrecken
e ' ne Frau als Leiche.  Ein Hertncktlaa

der Frau, die nie vorher über et-
(n fIaatc 11110 bis zuletzt rüstig

und munter loar, ein schnelles Ende bereitet
ö. Mainz-Kastel, 18.

überraschte in einem in >
alleinstehenden Hause der

Mai. Gestern Abend
der Gemarkung Kastel
Besitzer seinen Neffen

i ro r: zch hatte einen Zettel geschrie- I . meinen « i.e, wer,, nach der Untersuchung
ben, das Kind hingeschickt und ausrichten lassen, st 111 bis setzt stattgefunden hat, den Schuß nbqe-gc-
Phrltpp sei krank und zum Doktor' gegangenI °c» hatte? — Angeklagter:  Meine Frau
Nachher ist der Zug 7 Uhr 28 Minuten eing'elau-
fen. Mein Mann hat gesagt, ich solle sehen, öb
Frau Thamer cingestiegen ist. Daraufhin habe
ich das Fenster geöffnet und nachgesehen. Ich
habe gesagt, die steigt «so leichtfertig ein, man
meine gar nicht, daß sie zum Termin ginge.
Dann ist mein Mann aufgestanden yirb, etwa
}/'ß  Uhr weggegangen. — Bors .: Was hat er
angezogeu? — Frau Burkhardt:  Schwarzen
Anzug, weichen Hut und keinen Mantel. —
B 0 rs .: Wohin ist er gegangen? — Frau Bur k-
Hardt:  Ich weiß es nicht. — Bors .: Wann ist
er zurückgekommen? — Frau Burkh ardt:  Um
1L11 Uhr. — Bors .: Ich frage Sic noch
einmal, war  e r >v i r kl i ch f 0 r t? —, Frau
Burkhardt : Ja . — Bor s.: Ist cs wirklich
10 a h r , daß er fort «wahr ? — Frau B u r k-
Hardt:  Ja . — Bors .: Ich frage Sie noch.ein¬
mal, überlegen Sie sich genau, w a r I h r M a n n
fort an dem Morgen? — Frau Bur 'k-
h' a r d t : Ja . — Bors .: Wäre » Sic bereit, diese
Aussage zu beschwören? — -Frau Burkhardt:
Ja . — Als er zurückkam, hat er gesagt, i ch so I l e
n i em a n d et l»a s s a gen , d a ß er w cg
ivar . — Bars .: .Wann kam Philipp zurück? —
Frau Burkh .ardt:  Kurz danach. — Bo 'rs .-
Und«wann kam.«Georg? — Frau Burkhardt:
Noch etwas später. — Bor s.: Haben Sie «bald gc^
hört, daß di» Thamer tot war ? — Frau B u r'k-
har d t : Js, . am selben Morgen. — B 0 r s.: Ha¬
ben Sie BeÄacht auf Ihren Mann gehabt?'°—
Frau Bur kh ardt:  Nein , es hieß, sie sei einem
Herzschläge erlegen. Mein Mann sagte er ivärc
wegen seiner«Krankheit locggewesen. — Vors .:
Wie lange ist Ihr Mann, nachdem er zu Hause
war, im Bette liegen geblieben? — Frau Burk-
bardt:  Bis 12 U«hr, dann ist er aufgestandeii und
hat -sich angezogeu und zwar denselben Anzug,
hat gegessen. Dann hat cs geschellt. Der Orts-
d'cner ist gekommen und hat nach meinem Mann
gefragt. Er wollte die Adresse von dem alten
Thamer wissen. Meist Man» sagte, er wisse die
Adresse nicht. Der Polizeidiener erzählte Tami,
Frau Thamer sei tot ausgefunden worden ein
Herzschlag habe sie getroffen. — Vors .- Was
,agte Ihr Man» dazu? — Frau «urkdard ::
^ .Mte : „Wie kann nur so etwas geschehen, das
verstehe ich nicht!" — Vors .: Wann ist Ihr

Es könnte aber möglich sein,war es wohl nicht,
daß sie beteiligt ist.

Ehezwist.
. ^ taatsansvalt Eich : Sie wissen doch auch von

einem Streit , der in einem Kornfeld sich ab-
jg ,eli*7  DbArau B u r khar d t : Ja . — Vors .:
Erzählen oie ! — Frau Burkhard  t : Es war
un gjähre 1900. Die Thamer war krank und ich
batte ite zu pflegen. Ta das Korn auf uusereiu
Acker abgemayt «werden mußte, vereinbarte ich
m«ch mit meinem Mann , am Nachmittaa aüzu-
,"a,fien- «Ich s"Ste der Thamer, sie müsse also
allem bleiben. Sic wollte aber absolut mit Aus
dem Acker machte icki dann ihr sowie meiner»
.Raun Vorhaltungen, worauf mir mein Manu
nach,prang und mich rücklings ins Korn warf.
Daraushm hat er Apfelwein geholt, mit der Tha¬
mer zusammen getrunken und ick, habe nichts bc-kommen.

Daraus wurde die Vernehmung der Zeugin,
die lu,  Stunde gedauert hatte, unterbrochen.

Tic Aussage der Tochter.
Hierauf wurde als nächste Zeugin die IZjäh-
«tTu?nL V mi L’1 5, 11r b 1' und Schwester

des Angeklagten Philipp Burkhardt ausgerusen
«sie wurde darauf ausmerksmst gemacht, i.daß sic

^ uû zuiageri brauche-uienn sic nicht wolle.
Aus Befragen hin: will sie jedoch aussagen. Sie
batte früher gesagt, ihr Pater habe am Bormittaa
de» 18. Januar im Bett gelegen, das sei a b c c
n . cht wahr.  Ihre Mutter , habe ihr seinerzeit
gefagt, so solle sie aussagen. Sie habe mit ihrer
«chwester bei der Thamer waschen, putzen und
bügeln müssen, -r ie .Thamer habe dann aber ge¬
sagt sie seien faul gewesen und-sie hätten «deshalb
von ihrem Vater dann schlage bekommen. Auf
Befragen des Vorsitzenden, ob sie ihren Vater lieb
habe, sagte sie „daß sie die Mutter und Geschwister
liöbce habe."

Vurkhardt will seine Frau
. Die Tochter des Angeklagten

von einem «Streit , bei welchem der Vater da -.
M e sscr g ez 0 g cn h a b e und der «Mutter ,u-
gerusen habe: „Ich steche Dich tot ' " Ihre
Bruder «Philipp und Georg feien aber dazu ge¬
kommen und hätten der Mutter gchotfcn Hier¬
auf sei der Vater zur Frau Thamer gegangen

^ Gin interessanter Mordprozeß, der in erster
zustmiz das Schwurgericht in Ried beschäftigt
Hatte, kam nunmehr beim Kassationshof in
&> l en zur Ueberprüfung. Der Angeklagte, der
Saglohner Georg Hutterer, hatte als 22jähriger
Bursche in Mattighofen mit einer Dieustmagd
ein Liebesverhältnis angeknüpst. Hutterer ent-
schloß sich, das Mädchen zu heiraten, cs wurden
Möbel auf ratenweise Abzählung eingekauft, und
Ichon,wap alles für den Haushalt des jungen
Paares vorbereitet, als plötzlich ein nneheliches
Kind,des Brautpaares starb. Nun erklärte die
Braut, für die der einzige Grund einer Eheschlie¬
ßung mit Hutterer weggesallcii ivar, sie möge
einen solchen Burschen— Hutterer war trotz sei-
ilee Jugend schon achtmal abgestraft — nicht hei¬
raten. Der Bräutigam aber wendete sich, da er ja
ichon eine möblierte Wohnung hatte, an einen
Heiratsvermittler, der ihm buch in Person der
Katharine Schcb eine Frau verschaffte Die drei
vorehelichen Kinder der Scheb, von denen jedes
einen andere,! Pater hatte, nahm Hutterer in sei¬
nen Haushalt auf.

Das „Eheglück war nicht von langer Dauer
und als der i'Nöbclhändler ioegcn Nichteinhaltungdee JicucrtAttblüiinen dem innrrpn winfi-

alo derselbe sich Flieder abschnitt.

erstechen,
erzählte weiter

®ct Ratenzahlungen dem jungen Paar die Woh-
nungseinrichtung abnahiu, kehrte die Frau zu

Ntutter zurück, während Hutterer, zuerst
nach Traun und daun nach Hörsching in Arbeit
ging. Dort knüpfte er ein Liebesverhältnis mit
einem Rädchen an, dem er sich als ledig ausgab
und die Ehe versprach. Hutterers Frau , die
monatelang von ihrem Mann nichts hörte, hatte
MZwischcn einem Kinde das Leben geschenkt: sie
forschte nun den Aufenthalt, ihres Mannes aus
und lieg ihn durch das Gericht zur Wiederauf-
uahilie des ehelichen Haushalts oder zur Zahlung
von Unterhaltsbeiträgeuaussordern.
„Am 24 August vorigen Jahres kam Hutterer
nach.Nattlghofen zu seiner Frau ; er wußte sie
zu bewegen, iwch am selben Tage mit ihm nach

2V fahren, >oo er Arbeit suchen ivolle
Aus dieser Sieise soll Hutterer bereits versucht
haben, seine tyrau  aus dem fahrenden Zug zu
verseil, doch pnißlaug der Anschlag. Am 20
August verließ Hutterer Mattighofen, um „ ach
Hörsching zurnckzukehren; seine Frau , die ihn ein
«tuck Weges begleiten ivollte, wurde vier Taae
pater un Göttinger Wald tot, an einem Fichten-

bniliu hangend, ausgefunden.
Da nicht bloß verschiedene äußere Anzeichen,

sendern auch das lebenslustige Wesen der Frau
gegen die Annahme eines Selbstmordes sprach.

^er  Mordverdacht gegen den Gatteii
blr verhaftet wurde, stellte anfangs

alle» m Abrede, dann erzählte er, er sei mit seiner
durch den Wald gegangen, sie sei zurück-

S 'Eben und als er nach einigen Schritten zu-
vv̂ echte, habe er sw an dem Fichtenbaume hän-
gen sehen. Auch diese Verantwortung hielt er
nicht lange aufrecht, sondern gab an, seine Frau
habe ihm einen gemeinsamen Selbstmord vorge-
schlagen, habe die Schlinge am Baume befeftwt
und den Kopf hmemgesteckt; er habe sie nun von
v'^ arts an den Schultern gepackt und zu Boden
gec ruckt, bis sie Mit den Füßen um sich zu schla¬
gen und zu ächzen begann, dann sei er sortac-gailgcn. '

Das Bewcisbcrfahrcu ergab, daß Hutterer
schon lange vor der Tat seiner Geliebten und
anderen Personen̂ il Hörsching erzählt hatte, das;
seine Frau einen Selbstmord plane; er hatte auch
berfchiedenen Leuten einen angeblichen Brief sen
>«ce cfrau gezeigt, worin sic ihm schrieb, sie ivcrde
"ch aufhange.,. Dieser Brief wurde dann von

H e i n se
rii-bee fatn cs zu einem Streit,  wobei Onkel
und wiftc sich mit Prügel traktierten.

blC|a ' Gelegenheit erhielt das 2i/>jcrhrige
üond^ Ü^ n b** ncbcu  f °'nem Pater[taub, aus Unachtsamkeit, von dem Heinse einen
M - ?»s den Kopf, wodurch eine l°ebe'nsg e-Ia Hv11 e 0erletzungeutstand. Das Kind

IÄ ?T n ^ a,b  uvch ins Rochushospstal ge-I-irächt  und mußte operiert werden. -Es besteht
wenig Ho-s-snung, es am Löben zu erhalten, ^ er
rvalcr wurde noch in der Nacht verhaftet.

# Kastel, 13. Mai. Im Wärtesaal erster
und zweiter Klasse desh-ssigen Bahnhofes hat sich
seit einige ,1 Tagen cm Sch io albe » paar «ger-
eiim a n-b ,Iie0t -bort  ungestört aus und
«begonnen̂ ^  uiit dom Bau eines Nestes
b1, r'ka +T"tEw ■13‘ ? Jai- Aren 10 0. G c -

beging gestern in zioiiillcher Rwstia-
w P^5°!! Sch neider Witwe  von hier.
Die chi«wurdlge Matrone überstand im letzten
Winter noch eine-schwere Luilgenentzündung, von
der sie «sich;edoch«wieder vollständig erholt hat
Bemerkenswert ist, daß die Greisin noch heute
, -rn l 00  ^ a\ re' iägllch ihre Fläsche Nierstei-

iwr trinkt, wie sie dies seit vielen Ja ^ en gewohnt
! ' H.nndttftährigen«wurden von allen «Sei¬
ten Glückwünsche dargobrachi.

0. Büdingen. 13 Mai . Der neugowählteÄu r ger m e I.sie i Fendt «toar Non einem
aus Bleichenbach wiederholt in öffentli-

chcn Wirtschaften des Meineids  besckiuldiat
loordcn. Als Fendt noch Mölkereidirektorw^ .
w ll dcr Händler einen Wägen für ihn gekauft
haben was Fendt eidlich bestritten hat. Der
Händler wurde schon einmal wegen Weleidiguna
verurteilt, ^ cht erhielt er 1/2  Jahr Gefängnis.
„,..,77 13. Mai. Am Samstag abend
stürzte sich aus der Stefanienprvmenade der 20-

1 Iphrige «Baugewerkschüler Heinz H 0 f e t i tz aus
Hombreschen(Kreis Hafgeismar) in den Rhein

Iund fand den gesuchten Tod.  Er war schwermü-
*1?' 77 verflossenen Nacht vergiftete
f' chd-e tymii  des Kellners Karl Schar vo -g-e l
durch^ euchkgas. sie war seit Jahren leidend —
' lu ;r dem Heimweg vom Wirtshaus «stießen'sich
gestern übend die Schreiner Alfred Kwemeu
und Heinrich Appel  im Scherz aus der «Straßs
herum. -Aus dem Scherz wurde Ernst. A. öimew
das Messer und schlitzte K. vor den Augen von
dessen««rau den Un t er l ei b auf. Der Schwer¬
verletzte wurde ins Krankenhaus verbracht der
rohe Täter verhaftet.

L'Worms, 13. Mai. Der Hauptmann von Kö¬
penick hat bei seinem Vorhaben, sich auf Mvei
Tage im „Psalzgrafenhos" hier uie.derzulasscn
um sich dort dem „geehrten Publikum" gu zeigen,
wenig Glück gehabt. Nachdem er gegen 8 Uhr
eiugctroffeu war, wurde er von zuständiger Stelle
oarau erinnert, daß er unter P 0 l iz e i a u f -
I >cht stehe und die damit verbundenen Bed'n-
gungen cinzuhalten habe. Der Schuster zog es
raraiif — seiner Pflichten bewußt— vor, in an-
schemend übler Laune Worms den Rücken zu
tchreu und nach Frankfurt a. M. abzu-dampfen.
. X Groß-Wintcrnheim, 13. Mai. Ein t r.agi-
jch.Vr V0 r f a I l hat sich hier ereignet. In einer
Gesellschaft lvurde am Samstag Abend der plötz¬
liche Tod des Gastlvirts Pitze von Ingelheim be¬
sprochen. Däbei bemerkte der Vorsteher der dorti¬
gen Haltestelle, Herr Rcibold , daß ein solch
schneller Tod  doch wünschenswerter sei als
ein langes schmerzliches Krankenlager. Nach 10,•rir ' ° juiuoc  Dann non iuntje»

sck'neve,i'mka»!i^ '^ ^ lw» Hutterer selbst ge- Ube trennte man' sich in bestem"Wokilsein; am
seiner bereits .eine Leiche.seiner Reise nach Mattighofen erklärt; seine Frau
werde, keine vierzehn Tage mebr leben und sie
nach seiner Rückkehr von Mattighofen mit den
Worten begrüßt: „Roser,. jetzt können wir hei-

d- ,'^ lr alLe\ b!efelt  Tatsachen zog die An-
llaĝ den Schlug, daß Hutterer den Mord lange

Ein Herzschlag hatte dem Leben des «sonst gesun¬
den 30 Jahre,alten Mannes uncrilvartet ein Ende
bei eitel und so war sein kurz vorher geäußerter
Wunsch schnell in Erfüllung gegangen. Der Per- '
storbene hatte erst vor Jahresfrist geheiratet.

keine Kiidie owe NÜ66I! Ü10 dünnste Wassersuppe , jede schwache Bouillon, ferner
Saucen, Gemüso und Salate erhalten augenblicklich fei-
«en, kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz einiger
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Der rujfijche Polizeiskandal.
ProzrH Lopuchin. — Tic SüäiaütMlatiORärc . — Ascw.

—EntMcicrtc öefifitnutitc.
Vor dem Senat in  Petersburg  begann

am Dienstag der Prozeß gegen Lopuchin. Die
Anklage legt bekanntlich Lopuchin hauptsächlich
zur Last, daß ->r Asew an das Zentralkomitee der
Sozialrevolutionäre ausgeliefert habe. Ihm seien
die verbrecherischenPläne und Zwecke der Partei
bekannt gewesen. Er wußte , welch eine hervor¬
ragende Rolle Asew für den Informationsdienst
der politischen Geheimpolizei spielte und durch
Asew selbst, der vom Chef der politischen Geheim¬
polizei Gerassimow unterstützt wurde, erfuhr er,
daß Asew des Verrats an seiner Partei selbst
verdächtigt werde und vor ein Parteitribunal ge¬
stellt werden solle, das von Lopuchin die Be¬
stätigung dieses Verdachtes verlangen werde.

Die Bitten Asews und Gerassimows gingen
darauf hinaus , Lopuchin zu bewegen, den Sozial-
Revolutionären zu verheimlichen, datz Asew als
Mitglied des sozialrevolutionären Zentral-
Komitees in den Diensten der russischen Geheim¬
polizei gestanden habe.

Die Enthüllung dieses Geheimnisses bildet den
ersten Punkt der Anklage. Im November 1908
entsandte die sozialrevolutionäre Partei einen
Vertreter nach Petersburg , um Lopuchin zu be¬
fragen . Lopuchin habe diesem den Verdacht seiner
Parteigenossen bestätigt und durch Aufzählung
einer ganzen Reihe von Tatsachen erhärtet , aus
denen hervorging, datz Asew eine ganze Reihe von
Jahren die russische Geheimpolizei über die Lage
und die Pläne der sozialrevolutionären Partei so¬
wie die Beteiligung einzelner Personen an politi¬
schen Verbrechen informierte . Außerdem habe er
dem revolutionären Zentralkomitee seinen an
Stolhpin , Makaow und Trussewitsch gerichteten
Brief in einer Kopie übergeben . In diesem Briefe
wird Asew als Agent der Geheimpolizei bezeichnet
und über seinen und den Besuch Gerassimows bei
Lopuchin berichtet.

Der zweite Punkt der Anklage beschuldigte La-
puchin, im Dezember 1995 in London Vertretern
der Sozialrevolutionäre , die wie er wußte , bei
ihm erscheinen würden , um ihn einem Verhör zu
unterziehen , weitere Angaben über die Tätigkeit
Asews gemacht und durch Tatsachen bestätigt zu
haben, wodurch er der Partei wesentliche Dienste
erwies . Auf Grund dieses Materials wird er
der Zugehörigkeit zur sozialrevolutionären Partei
angeklagt, ein Verbrechen, auf das bedingungs¬
weise Zwangsarbeit steht.

Lopuchin selbst gibt zu, daß ihm bekannt war,
daß Asew die einzige Informationsquelle der Ge¬
heimpolizei über das sozialrevolutionäre Zentral-
Komitee war , und daß diese Quelle sich durch
Genauigkeit auszeichnete. Mit einem der sozial-
revolutionären Führer , Burzew , zufällig bekannt
geworden, habe er diesem auf sein dringendes
Ersuchen bei einer weiteren zufälligen Begegnung
im Waggon eines Zuges im Auslande Angaben
über die Tätigkeit Asews gemacht, den er persön¬
lich kannte, wenn er ihn auch nur zweimal , das
cinemal in einer Konspirationswohnung in
Petersburg , gesehen habe. Denn mit Asew ver¬
handelten Lopuchins Beamte Ratajew und Ratsch-
kowski. Mit dem nach Petersburg entsandten
Vertreter des Zentralkomitees habe er nur durch
eine dritte Person verhandelt . Auf Vorstellun¬
gen dieser dritten Person habe Lopuchin sich ent¬
schlossen, da ein Verhör von seiten der Sozial-
Revolutionäre unvermeidlich war , gewisse An¬
gaben über Asew zu machen, und als man einen
Beweis dafür verlangte , eine Kopie seines er¬
wähnten Briefes an Stolhpin dem Zentralkomitee
zur Verfügung gestellt. In London sei er von
Sozialrevolutionären unerwartet gestellt worden.

Einer ganzen Reihe von Tatsachen aus seiner
Dienstzeit, über die er bei der Untersuchung be¬
fragt wurde, erinnert sich Lopuchin nicht. Er habe
durch seine Handlung weder der Regierung im
Kampfe gegen die verbrecherische Organisation
enigegenarbeiten , noch der sozialrevolutionären
Partei behilflich sein wollen, ihre Anschläge vor
der Regierung zu verheimlichen. Ihn habe nur
die Pflicht eines jeden Menschen, nicht eines der
abscheulichsten Verbrechen, zu denen die Handlun¬
gen Asews gehören, zu verschweigen, erfüllt.

Reue; aus aller Welt.
0 Die Rache der Betrogenen . Umberto

Giannini war Beamter in dem bekannten 48-
Centimes -Basar des Corso Vittorio Emanuele
in Rom.  Vor fünf Jahren lernte er, selbst erst
17 Jahre alt , die gleichaltrige Angelina Con-
jtanffni kennen; die beiden ließen sich von dem
Priester trauen , und dieser halben, nur in Ita¬
lien möglichen Ehe, entsprossen zlvei Kinder.
Umberto lvurdc jedoch in letzter Zeit Angelinas
überdrüssig, verließ sie und begann ein Verhält¬
nis mit einem anderen Mädchen, das er stan¬
desamtlich zu heiraten beschloß. Als Angelina
nun das standesamtliche Aufgebot ihres Umberto
auf dem Kapitol las , nahm sie ihre beiden Kin¬
der, bewaffnete sich mit einem Dolch und begab
sich in den menschengefüllten Basar , wo sie Um¬
berto auf seinem Verkaufsstande den Dolch ins
Herz stieß. Die Tat geschah so schnell, daß die
Mörderin unbemerkt entkam.

0 Roosevelts Jagdabenteucr . Von den Jagd-
dbenteuern des Expräsidenten in Afrika sind zur¬
zeit alle amerikanischen Blätter voll, und wäre
die Anzahl der nach den Blättermeldungen von
ihm erlegten Löwen, Wildschweinen und son¬
stigen wilden Tieren nur einigermaßen richtig,
so hätte er die von ihm durchzogenen Jagd¬
gründe radikal von allem Sckueßbaren sv ziemlich
gesäubert. Ein recht gefährliches Abenteuer hat
dabei kürzlich der Expräsident , Jute Newyorker
Blätter berichten, mit einein Dickhäuter gehabt.
Wie aus Narobi in Brittsch-Ostafrika nach New-

Dem volkstümlichen französischen utopistischen
Romancier Jules Vernes hat man in Amiens
ein sinnvolles Standbild gesetzt, das den Schrift¬
steller der Jugend , umgeben von seinen besten

Lesern zeigt. Jules Vernes Reiseschilderungen,
so u. a. die Reise um die Erde in 80 Tagen,
zählen auch heute noch zu den Lieblingsbüchern
der Jugend.

Plan lvird mit größter Leidenschaft geführt und
nimmt in den amerikanischen Blättern lange
Spalten in Anspruch. Die Praxis hat jedenfalls
bewiesen, datz die von den Frauenrechtlerinnen
verfochtene Notwendigkeit besonderer Damen-
wagen nur theoretischer Natur ist.

0 Eine Stichflamme von 6300 Grad . In der
Fachzeitschrift „Kapital und Erfindung " wird über
eine wichtige Erfindung berichtet. Danach ist es
einem in Cleveland (Ohio) ansässigen Erfinder
namens John Harris , der sich bereits durch die
Entdeckung eines Verfahrens zur Herstellung von
künstlichen Rubinen einen Namen gemacht hat,
im Verlaufender dabei gemachten Versuche gelun.
gen, eine «Stichflamme von einem ungeheuren
Hitzegrade und daher enormer Wirksamkeit zu
erzeugen. Zur Beschaffung der von ihm herge¬
stellten künstlichen Rubinen benötigte er große
Hitze, und um diese zu erzeugen, kombinierte er
schließlich die durch ihre Jntensivität bekannte
Sauerstoffflamme mit dem von Calcium Carbid
erzeugten Azetylengas, mit dem Resultat , daß er
eine Stichflamme erlangte , die durch ihre hohe
Wirksamkeit ungeahnte Möglichkeiten eröffnet.
Die auf genannte Weise erzeugte Flamme strahlt
eine Hitze von 6390 Grad aus , der die härtesten
Gegenstände keinen Widerstand entgegenzusetzen
vermögen. Mittels Anwendung dieser Flamme
ist es möglich, Aluminium zu schweißen, was bis¬
her als Unmöglichkeit angesehen wurde, und
solider Stahl von zwei Zoll Dicke kann mittels
der Flamme in einer Minute durchschmolzen
werden. Ein Stück härtesten Stahles von zwölf
Zoll Durchmesier läßt sich auf solche Weise inner¬
halb zehn Minuten durchschneiden, eine Arbeit,
die mittels der Säge zu verrichten, mindestens
20 Stunden erfordert . Die Arten der Verwen¬
dung der neuen Flamme sind verschiedenartig,
und sie eröffnet dem Löten und Schweißen bis¬
her unbekannte Gebiete. Besonders wertvoll
dürfte sie sich beim Abbruch von alter Maschinerie
erweisen, indem es mit ihrer Hilfe möglich ist,
unbewegliche Teile solcher in wenigen Stunden
durchzuschneiden, während die Arbeit nach der
bisherigen Methode Wochen und Monate er¬
fordert.

0 Aus Furcht vor vermeintliche« Einbrechern
in den Tod. Auf eigenartige Weise hat in Pforz¬
heim die Frau eines Goldarbeiters ihr Leben
eingebützt. In einem Hause der Parkstraße ließ
die dort wohnende Frau des Kettenmachers Blau
ihre beiden drei und vier Jahre alten Kinder
in ihrer im vierten Stockwerk gelegenen Woh¬
nung auf kurze Zeit eingeschlossen zurück. Eines
der Kinder spielte mit Zündhölzchen und setzte
das Bettchen des Brüderchens in Brand . Das
Feuer wurde von den Nachbarn bemerkt und zwei
Männer eilten , mit Beilen versehen, zur Hilfe¬
leistung ins Haus . Unglücklicherweise gerieten
sie irrtümlich in die ein Stockwerk höher liegende
Wohnung eines Goldarbeiters , in der dessen in
gesegneten Umständen befindliche Frau weilte.
Sie vermutete in den beiden mit Beilen bewaff¬
neten Männern Einbrecher, stürzte sich in ihrer
Angst aus dem Fenster und starb bald daraus.
Von den Kindern hat nur das eine leichtere Ver¬
letzungen erlitten , während das andere unversehrt
blieb.

0 Ein geheimnisvoller Giftmord beschäftigt
seit Montag abend intensiv die Münchener Po¬
lizeibehörde. Der Kriminalfall , über den wir
gestern kurz berichteten, ist um so sensationeller,
als man bisher weder den Ermordeten , noch den
flüchtig gewordenen Mörder kennt. Am Mitt¬
woch vergangener Woche erschien bei einer Pri-
vatiere in der Theresienstraße in München ein
35 Jahre alter Mann und mietete ein Zimmer,
das er nicht mehr verließ . Tags darauf wurde
er unwohl, ließ sich Milch geben und verlangte
nach einem Arzt , der ihm warme Umschläge ver-
ordnete. Am nächsten Tage war der Fremde
wieder gesund. Er nannte sich Paul Löster aus
Amerika, ließ aber den polizeilichen Meldezettel
noch unauSgefüllt . An diesem Tage erschien ein
Dienstmann und verlangte nach dem Amerikaner,
um einen Brief zu holen. Am Freitag abend
kam ein Mitte der 30er Jahre stehender, robuster
Mann in die Wohnung, verlangte in barschem
Tone den Amerikaner zu sprechen, betrat dessen
Zimmer und schloß es von innen ab. Nach einer
Stunde verließ er es in großer Hast. Dabei
entfiel ihm auf dem Gang ein Bündel Papiere,
das er aufhob, wobei ihm ein zweites Papier -,
bündel aus der Tasche fiel. Die Hausfrau half
sie ihm auflesen ; er steckte sie rasch zu sich, eilte
aus dem Hause, sprang auf einen vorbeifahren,
den Trambahnwagen und verschwand. Als die
Hausfrau , erstaunt über den sonderbaren Vor¬
fall , das Zimmer ihres Mieters betrat , lag dieser
in Krämpfen röchelnd im Bett. Ein ' Arzt kon¬
statierte Vergiftung , gab Gegenmittel ein und
ließ den Kranken ins Hospital bringen , wo er
am Montag abend gestorben ist. Die von der
Polizei beschlagnahmten beiden Koffer enthielten
eine große Menge Geld, goldene Uhren und Ein.
brecherwerkzcuge. Einer der Koffer trug die
Etikette „Windsorhotel, Philadelphia ". Die Ver¬
mieterin glaubt auf das bestimmteste, daß die
dem Fremden entfallenen Bündel , die sie zum
Teil aufheben half , Papiergeld waren . Der Ver.
storbene hat ihr auch beim Mieten einen großen
Sack Geldes zur Beruhigung gezeigt. Ueber den
Verbleib des mysteriösen Fremden und über die
Person des Verstorbenen fehlen bis jetzt weitere
Anhaltspunkte.

Tausendfach bewahrte
PvÄSjÄ Nahrung bei:

Brechdurchfall,
-Kindernahpung Diarrhöe,

Darmkatarrh, etc
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York gekabelt wird, hat ein Rhinozeros Roosevelt
beinahe auf sein Nashorn aufgespießt . Es war
ein starker Bulle, der unversehens aus dem Ge¬
büsche brach und mit wütendem Schnauben Roo¬
sevelt annahm . Als das Tier nur noch 14
Schritte entfernt war , schoß ihm der alte Rauh¬
reiter eine Kugel in den Kopf. Die Wucht des
Anlaufes war jedoch so stark, daß das Tier
nicht sofort stürzte, sondern erst direkt zu Roo¬
sevelts Füßen tot zusammenbrach. Roosevelt,
heißt es in der Depesche, freute sich wie ein Schul¬
junge über diesen Meisterschuß, und die Neger
der Karawane feierten die ganze Nacht den
„Bwana tumbo “, den starken, dicken Mann , lute
sie den ehemaligen Präsidenten nennen , der in
so kurzer Zeit bereits zahllose Raubtiere ge¬
tötet hat.

0 Die Dame aus Holland. In Traben-
Trarbach  ereignete sich, wie wir der „Eus-
kircher Zeitung " entnehmen, folgendes wahre
Geschichtchen: Eine dortige Dame , Frau Emert-
Kool, eine geborene Holländerin , ließ aus An¬
laß des freudigen Ereignisses im Haag 600
Bretzel an die Schuljugend verteilen . An einem
der nächsten Tage fragte der Lehrer beim Ge¬
schichtsunterricht, nachdem eben das Zeitalter des
Großen Kurfürsten durchgenommen worden
!oar : „Welche Dame aus Holland soll jeder gute
Deutsche kennen?" (Er spielte auf die Gemah¬
lin des Kurfürsten an .) Alle Hände fahren in
die Luft , und beinahe einstimmig erschallt die
Antwort : „Frau Entert !"

0 Die größte Lokomotive der Welt. Den
Rekord der größten Lokomotive, die je gebaut wor¬
den ist, hält jetzt, der „Times " zufolge, eine Ma¬
schine des Mallet -Typs , die am 20. April von
den Baldwin Lokomotiv-Werken in Chicago für
die Süd -Pacificbahn vollendet worden ist. Die
Maschine hat 16 Treibräder . Ihr gesamtes Ge¬
wicht beträgt ohne Tender 195 Tonnen . Der
Tender allein lviegt, in voller Bereitschaft für den
Dienst, 77 Tonnen , so daß das ganze Gewicht
von Maschine und Tender mehr als 272 Tonnen
beträgt . Die Zylinder haben Durchmesser von
66 Zentimeter 101,6 Zentimeter , und der Kol¬
benhub beträgt 76 Zentimeter . Die Treibräder
sind im Durchmesier 1,45 Meter lang und der
Durchmesser des Kessels beträgt 2,13 Meter . Die
gesamte Heizfläche umfaßt 573,38 Qttadratmeter.
Die Radbasis der Lokomotive beläuft sich auf
19,30 Meter und der Lokomotive mit Tender auf
rund 25 Meter , während die äußerste Länge über¬
haupt noch etwa 3 Meter größer ist. Die Loko¬
motive hat eine Zugkraft von etwa 43 Tonnen
und sie wird in dieser Hinsicht allein von den
Lokomotiven der Erieseebahn annähernd erreicht.
Man schätzt die jetzt fertiggestellte Lokomotive,
von der zwei Stück in Auftrag gegeben sind, für
doppelt so stark, als die stärksten Güterzugloko-
motiven, die von der Süd -Pactfic -Gesellschaft auf
ihren steilsteu Strecken bisher verwendet loorden
sind. Man beabsichtigt, sie ztutschen Reno Nevada
und Sacramento zu verwenden auf Strecken, die
Steigungen von 2 bis 3,3 Proz . aufweisen . Man
erwartet , das zwei von den Lokomotiven des
neuen Typs tut Stande sind, über die Sierra
Nevada einen schwercreit Zug zu ziehen, als jetzt
vier Lokomotiven von 84,8 Tonnen und 94,4 Ton-
nen, den schwersten, die bisher gebraucht wurden,
imstande sind. Als Feuerung wird kalifornisches.
Rohöl verwendet, von dem 4 Barrels (etwa 650
Liter ) einer Tonne erstklassiger Steinkohlen im
Heizwerte glcichgcseht werden.

0 Der bayerische Löwe vor dem Schöffen¬
gericht. Stolz trägt der Flurwächter und Wald¬
wärter der Gemeinde Oberhaid auf seiner
Dienstmütze einen „gelben" Löwen in Relief . Ge¬
meindliche Bedienstete und Beamte dürfen aber,
wie aus Bamberg gemeldet wird , nur den „wei¬
ßen, gestickten Löwen ohne Relief " tragen , wie
eine „Allerhöchste Verordnung " vont Jahre 1898
in ihren Ziffern und Paragraphen kundtut . Was
Wunder also, wenn der Verstand des „königlichen
Forstamts Brcitengüßbach" derartige Mißachtung
einer „Allerhöchsten Verordnung " nicht duldete
und dem bürgerlichen Aufsichtsorgan das Abzei¬
chen zu tragen verbot, das nur königlichen Be¬
amten zusteht. Stolz aber trug der Waldhüter
von Oberhaid seine Mützenzier weiter . Da griff
das Bezirksamt ein und brachte in einem Aus¬
schreiben des BczirksamtSblattes die „Aller¬
höchste Verordnung " zur allgemeinen Kenntnis,
hoffend, daß der Waldwärter seinen Frevel nun
einsehen und weiterhin unterlassen werde. Aber
stolz trug der Waldhüter von Oberhaid auch fer¬
nerhin den „gelben Löwen in Relief ". Da schritt
man zur Gewalt : der Herr Forstmeister nahm
dem Waldhüter die Wappenzier vom Hute und
erstattete noch Anzeige obendrein . Ein Strafbe¬
fehl in der Höhe von 3 Mark schien dem Frevel
angemessen nach der Auffassung des Amtsan¬
walts — nicht aber nach der Meinung des um
seine Zier und um sein Amtszeichen gekommenen
Waldhüters . Der legte Beschwerde ein und
machte dem Gericht klar, daß ein „weißer , ge¬
stickter Löwe ohne Relief " in Oberhaid nicht auf¬
zutreiben !oar und erzielte seinen Freispruch.
Das Gericht konnte die Absicht zum Frevel bei
dem wackeren Waldhüter nicht finden. Noch aber
ist der Instanzenweg nicht erschöpft. St . Bureau-
kratius wird schon noch siegen über den ver¬
messenen Stolz des Waldhüters von Oberhaid.

0 Die „Damenwagen " in der Untergrund¬
bahn. Die neueingeführten Damenwagen der
Untergrundbahn in Newyork stoßen auf eine hef¬
tige Opposition. Jetzt hat sich bereits ein Bür¬
gerkomitee gebildet, das für die Abschaffung die¬
ser Neuerung arbeitet . Die Frauenrechtlerinnen
hatten leidenschaftlich besondere Magen für
Frauen verlangt , da Frauen und Kinder bei dem
großen Andrange auf der Strecke von Newyork
nach Jew -Jersey im Kampfe um einen Platz im
Nachteil wären . Das Komitee führt jetzt den
Nachweis, daß die probeweise laufenden Damen¬
wagen fast den ganzen Tag über leer sind; nur
zwei Stunden lang am Tage , in früher Morgen-
und in später Abendstunde, werden die Damen-
wagen benutzt. Den Rest des Tages laufett sie
so gut wie völlig leer , wogegen in den übrigen
Wagen das fürchterlichste Gedränge herrscht. Die
Untergrundbahn hat jetzt verfügt , daß die Da¬
menwagen künftig nur noch in einer Frühstunde
und in einer Abendstunde verkehren sollen. Die
Frauenrechtlerinnen erheben geharnischten Pro¬
test und behaupten, daß nur rücksichtsloser Ge¬
schäftssinn der Unternehmer im Spiele sei, die
mehr zu verdienen denken, weil die Abwickelung
des Verkehrs mit einheitlichem Wagenmaterial
leichter ist. Bei den Frauen selbst hat die
Neuerung keinen Anklang gefunden und die Be¬
hauptung , daß die Damenwagen den Tag über
leer fahren , entspricht nur den Tatsachen. Das
Publikum empfindet es als ungerecht, daß in den
„Mixed Cars " dis Fahrgäste kaum Platz zum
Stehen finden, wogegen unmittelbar daneben
die Damenwagen voit zwei oder drei Frauen be-
nutzi werden. Der Kampf für und gegen den
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 12. Mai . Auf den gestrigen festen Schluß von
p-wtzork eröffnete die Börse fester. Die vorliegenden
Meldungen über die unsichere Haltung des Kupfermarktes,
sowie der gestrige Rückgang des Kupfers in London um
zehn Schilling blieb hier einflußlos, da der stramme
Schluß Newtzorls anregte. In erster Linie waren die von
Amerika abhängigen Bahnen höher gcstagt. Die markt¬
gängigen Spekuiationswerte in Hütten- und BergwerkS-
altien werden zu steigenden Kursen aus dem Markte ge¬
nommen. Die Steigerung stand vielfach in Zusammen¬
hang mit Deckungen, Banken wesentlich ruhig« , bei teil¬
weiser Besserung um 1/.  Prozent . Franzosen und Lom¬
barden auf Wien schwächer: -Orientö-hn preishaltcnd:
italienische Bahnen vernachllistuit. 3prozentige Reichs-
anlethe »,1« Proz. höh« . Internationale Fonds zumeist
umsatzlos. Schiffahrtsaktien stM, doch behauptet. Elek-
triziWsaktien fest und höher, angeblich auf Erweiterung
des Netzes der llnt« gruudbahnen. Zu Beginn der zweiten
Dürsmistunde trat aus sämtlichen Märkten vollständiger
Stillstand ei«, so daß di- wenigen notierten Kurse nur
nomineL waren, nur Prinz Heinrichbahn auf Arbitrage-
kÄf« um SA Prozent höher. Tägliches Geld 31/̂ bis
i  Prozent onf di- morgen ftottfindende Einzahlung auf
di- neuen Anleihen. Im wetteren Verlaufe still, doch zu¬
meist fest. Elektrizitätsaktten weit« steigend. Türken-
lose US,50.

In dritter B-rsenstund- fest, namentlich Moatanwerte,
Judustriewerte des KassamarkteS meist best« . Privat-
DiSkont 21̂ Prozent.

Frankfurt t . SR., 12. Mai . Kurse von 13̂ —2% Uhr.
Kreditaktien 201.80. Dislonto-Koaim. 189.— a 189.25.
Dresdner Bank 162.50 a 90. Handelsgesellschaft174.90
a 178 .50. Staatsbahn 152.10 a 30. Lombarden 18.25 a
40 a 30 . Deutsch-Luxemburger 191.25. Geilenkirchen
184.50 a 185.10.

Frankfurt e. M„ 12. Mai . (Abend-Börse.) Kredit¬
aktien 201.90 b. Diskonto-Komm. 189.15 b. Deutsch-
Bank 243.60 b. Dresdner Bank 152.90 b.

Staatsbahn 1!>2.40 b. Lombarden 18.40 b. Balti¬
more 114.60 b. Llohd 90.20 b. Westsizilianer 86.30 b.
Larissa Prior . 51.— b.

itXL  Portugiesen 75.40 b. 5 Mexikaner 100.— b„
S b. Oesterr. Goldrente 100.10 b. 3 Buenos
Aires S6.40 b.

Neue Photogr.-Gef. 78.— b. Harpener 196.10 b.
Sptuiwrei Hüttenheim 82.—. Gummi Peter 280.— b.
Silber-Scheide-Anstalt 47«.— b. Kleher 318.— b. Sür¬
th« 31.50 b. Helios-Oblig. 69.40 b. gelten ü.  Guil-

laume 154.50 b. Lahmeh« 121.50 b. Siemens u. Halste
221.60 b. Brown u. Boveri 191.30 b. Edison 237.75
a 238.20 a 238.— b. Schuckert 128.30 b. Elektr. Berg-
mann 272.— b. Südd. Kabelwerke 126.— b.

Kurse von 61/ —61^ Ahr.
Bochum« 228.10. Edison 238.20.

Die Börse des Auslandes.
Wie«, 12. Mai , 11 Uhr — Min. Kreditoktien 641.75.

Staatsbahn 710.50. Lombarden 111.—. Marknoten
117.20. Papierrente 99.60. Ungar. Kronenrente 93.60.
Alpine 645.—. Ruh.

Paris , 12. Mai, 12 Uhr 35 Min. 3proz. Rente 97.40.
Italiener — . 4proz. Russ. kons. Aul. Ger. 1 u. 2
89.10. 4proz. do. von 1901 — . , Spanier Lutz. 98.70.
Türken (unifiz.) 92.90. Türken-Lole 175.—. Banque
Ottomane 718.—. Rio Tinto 1889. Chartered 29.—.
Debeers 335.—. Eastrand 133.—. Goldsields 144.—.
Randunnes 220.—.

Malland, 12. Mai, 10 Uhr 50 Min. 4proz. Rente
104.92. Mitteime« 496.—. Meridional 700.—. Banca
d'Jtalia 1289. Banca Commerciale 808.—. Wechsel auf
Paris 100.65. Wechsel aus Berlin 125.80.

Kaffee und Zucker.
Havre, 12. Mai . (Kasfee) .
Tendenz: ruhig.
Mai 44, Sept . 421/ . Dez. 411̂ , März 41.
Magdeburg, 12. Mai . (Zuckermarkt.) Wetter: wsirm

und heiter. Tendenz: stetig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Rachprodukte 79 Grad

ohne Sack, fehlen.
Tendenz: ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß. Kristallzuck« 1 mit Sack,

Gem. Rassinade mit Sack, Gem. Melis 1 mit Sack, alles
unverändert.

Rohzuckerf. a. B. Hamburg.
Mai 10.55 G. 10.571/ » ., Juni 10.571̂ ®. 10.60 SB.,

Juki 10.621/ G. 10.65 B., Allg. 10.671/2 ®. 10 .70 B.,
Okt. 10.00 G. 10.05 B., Okt.-Dez. 9.97y2 G . 10.00 B.

Märkte und Meffen.
Limburg - . d. Lahn, 12. Mai . (Fruchtmarkt.) Roter

Weizen (nassauischer) 19.80. Korn 13.70. Gerste (Fut-
t« ) 10.—. Hafer 9.—-. Kartoffeln 7.50. Butt« per
Kilo 2,40 M.  2 Eier 12 J>.

Der Weinhanbel.
* Ans Südweftdentschlandwird der „F . Z." berichtet:

In Baden ist man mit dem Stande der Weinb« ge im
allgemeinen zufrieden. Die Maifröste haben wenig ge¬
schadet. Der Austrieb d« Weinberge erfolgte ziemlich
gleichmäßig und die Triebe haben schon ein- ansehnliche
Länge erreicht. Im Weingeschäfte war es in den letzten
zwei Wochen ziemlich I-bhast. Di- Umsätze in billigeren

Weinen waren viel bedeutend« als in besten Weinen.
Die Preise sind fest und tettweise steigend. So wurden
in der Markgräflergegend, und zwar in Müllheim und
anderen Orten, 1908er zu 42—50 M,  1906er und 1907«
zu 56—64 M,  1904« bis zu 70 M,  am Kaiserstuhl 1906«
und 1907« zu 57—66 M,, 1908er zu 36—54 M,  int
Breisgau 1908er zu 35—48 M,  1907er zu 52—60 M.
in der Ortenau- und Bühlergegend 1907er Edel- und
Rotweine zu 90—110 M,  gewöhnliche Weine zu 60—80
Mark, 1908« zu 40—70 JH, in der Bodenseegegend 1908«
zu 28—45 M und Rotweine zu 40—55 M in den Konsum
gebracht. Alles p« 100 Liier. — Im Elsaß haben die
kalten Mainächte im Weil« lal , in Ob« ehnheim, Barr,
Schlettstadt und Umgegend Schaden an den Weinbergen
derursacht. Im allgemeinen läßt der Stand der Wein¬
berge viel zu wünschen übrig. Dah« kommt es, daß der
elsässische Weinmarkt fett einiger Zeit fortgesetzt unter
dem Zeichen größerer Lebhaftigkeitsteht. Am besten in
Frage stehen 1908« Weine, jedoch wurden und w« den
auch ältere Jahrgänge häufig gehandelt. die Preise sind
fest. So wurden in Colmar 1908er zu 19—21 M,  1906« ,
1997« und 1994er zu 24—30 M,  in Bergheim 1908«
zu 19—211/2 M,  in Ammerschweier 1908« zu 19—21 M,
in Türkheim 1907« zu 26—30 M,  1908« bis zu 221̂ JC,
in Vöklingshofen1904« , 1906« und 1907« zu 24—30
Mark, 1908« zu 16—18 M,  in Pfasfenheim 1908er zu
16—17 M,  in Westhlllten 1908er zu 16—17 M,  in Nie¬
der amorschweier und Winzenheim 1908« zu 18—19 M,
in Rappollsweiler und Umgegend 1907er bis zu 30 M,
1908er zu 20—22 M und in Barr , Schlettstadt und Um¬
gegend 1907« zu 23—24 M und 1908« äU 16—1814 M
abgesetzt. Alles per 59 Liter.

Bom Holzmarkt.
* Dom Rhein, 12. Mai. Am süddeutschenund rhei¬

nischen Brettermarkte konnte sich ein flott« Zug im Han¬
del immer noch nicht einstellcn. Händler und Hersteller
klagen anhaltend über unbefriedigenden Warenabsatz. Der
von der Bautätigkeit herrührende Holzbedarf ist noch
schwach, weil die Bauten durchweg noch nicht so wett dor-
geschritten sind, daß an die Beschaffung d« Innenein¬
richtung, zu der ja viel Holz v« wandt wird, herange¬
treten werden kann. Gegen den Sommer hin wird da¬
gegen zweifelsohne verstärkte Nachfrage nach Holz bom
Baufach zu erwarten sein. Das Angebot in süddeutschen
Brettern ist aus der ganzen Linie belangreich und über-
schreitet den Begehr. Di« Schnittwarenherftell« des
Schwarzwaldesund Baherns lassen nichts unversucht, um
ein Höherbringen der Preise zu ermöglichen. All- Be¬
strebungen der Schnittwarenhersteller des Schwarzwaldes
und Bayerns, die Preise höher zu bringen, hatten aber
bisher keinen Erfolg. Dies liegt hauptsächlich daran,

daß d« Markt nicht aufnahmefähig genug ist. Schmal«
Ware h« rscht am Markte' vor. besonders große Mengen
schmaler Ausschußbretter. Schmale gute Ware find« aus¬
gedehnte Verwendung zu Hobelwaren, weil die Preise d«
schwedischen und russischen Hobelbretter anhaltend sehr
hoch sind. Brette gute Brett« sind gegenwärtig sogar
rar , ihre Preise sind deshalb auch b« hältnismäßig fest.
Ab Memmingen verlangen heute die Sägewerke für die
199 Stück unsortierte 16' 12" 1" Brett« brennbordfrci
114,50—116 M.  Die Mannheimer Großhändler ver¬
langten zuletzt für 16' 12" 1" Ausschußbretter 132—135
Mark fr« Schiss Köln-Duisburg. Am süddeutschen und
rheinischen Bauholzmarkt haben sich die Verhältnisse auch
weit« hin günstig entwickelt. Heute find die Schwarz¬
wälder Sägew« ke meistens auf Wochen hinaus beschäs-
ttgt. Von groben Preisbesserungen kann zwar heute
immer noch nicht gesprochen werden, aber die Erläse sind
doch wenigstens besser als im April. Für mit üblicher
Waldkante geschnittene Tannen- und Fichtenkanthölz« m
regelmäßigen Abmessungen werden gegenwärtig 40—41,50
Mark ft« Eisenbahnwagen Mannheim »« langt . Am
süddeutschen Rundholzmarkt war die Stimmung fest.
Weder die Märkte des Oberrheins, noch die des Mains
hatten nennenswerte Zufuhren. Es trat deshalb leine
Zunahme in den Beständen ein. Die oberrheinische«
Händler v« langen heute für Meßholz frei Köln-Duisbur,
67—68 L für den rheinischen Kubikfuß Wafsermaß. Frei
Mainhäfen wurden für Meßhölzer 27—30 ^ und für
Mittelhölz« 25—28 das Festmet« verlangt.

*

Diehhof-Markbericht
für die Zeit vom 6. Mai dir 12. Mai 1909.

Sicbguttuna
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Stück
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Ochsen . . \ 97 I, 73 — 75 1f 11. 60 kg 71 — 73 —
Kühe .. . .

| 227
L S-bta«t. 64 _ 66
11. gemixt 00 _ 00

Schweine 1053 1 30 1 32 O
Mastkälber » 436 1 kg 1 86 1 96 i,
Landkälber 431 e Starbt. 1 50 1 58 CO
Hämmei , 171 gemiqc. 1 44 1 50 s
Ferkel . . — 0 00 0 00

Wiesbaden, den 12. Mai 1909.
Städtische Schlachth of-Berwaltu«g.

Berliner Börse , 13 . Mai 1909 «
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DLRchs.Schatz 4 101.5056
do. 1. 4. 12 4 101 60 G
dp . 1. 7. 12 4 101.6056

Pr.Schatzl 912 4 ,01 .6056
OLReichs-Anl. 4 103.20bG
du. dn. 3X 958056
dn. do. 3 665056

do. Schutzg.08 4 , 0, 8056
Pruusp.cnoc.A. 3X 968056

do. dp. 3 S6.505G
do. do. 4 103.20bG
dn. Staffel I. 4 ,027556

Bad. SLAnl. 01 4
do. dn. 1902 3S

Bayer. SL-Anl. 4 95 .206
du. do. 3%
du. Erab.-Anl. 3

Brum.Aut.l 899 3X 93109
du. 05 uk. 15 3X 93106
do. 96_ 3 33 5056

Case.landescr 3X 95 3056
do. XXI. n. 17 3X 95 .756
do. XXII.u. 14 4 101.709

Hmb.am.93/99 3X
do. do. 1902 3 55805
do. do. 1907 4 101.908

HesaStA.93/00 34
do.98 030405 3 83 .759
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3%
Brandnnb.Pr-A 3X — »—
HannPAVit.VIII 3
Ostpr. Pr*. Ohl. 4 ,01 .1056
do. do 3S 93 3058

Pomm. Pnr.Anl. 3)4
Poeoo. Prv.-Anl 3)4 93 406

du. do. 3 84 .506
Rhein.Pr*.-Obl. 3)4 94.40b

do. IX. XI. XIV 3 83 .006
du. XX. XXI 4 >018056

Sohl.Hlst.PnrA. 4 101.208
du. du. 3)4
du.Land-Kult. 3)4

Teltow. Anleihe 4 101.90b
Wnst1.Pn .-Anl. 3 88 .009
do. do. 3)4 94 .00b
do. do. 4 101.5056

Weatpr. Pr.Anl 3)4
AltonaSL-A. 01 4 101 006
BarmnrSL-Anl. 3)4 94 .106
BerlinerSt-Anl 3". 99 006
do. , 882/98 3)4 97 .9056
du. St.-Syn. 1. 4 101.305

BrasUSL-Ä.91 3)4 94 008
Brombrg.St.-A. 3)4 95 006

dp. de. 4
Charlttb.89/9S 4 101 705

do. 07u.17 4 10180b

Charitt 95/96
Cöln.St -*.».98
Düsseid. 88/03
Elbsrt. S10 .99
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann.St -A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Magdeb.91ul0
do. 06u . II
do. 75/91« 02

MündonerSt.A
Naumburg. 97
Poiotr St -Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiotbad. 1901

(Bert Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CntLdsob.
do. do.
do. do

KoruNeum
do. do

Ostpreoss.
do.

Pommlnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A,
do. 1. 0.

SchlHlotlc
do. do.

WNttland
do. do.

Wotp.ritt
do. do.
do. nooo
do. do.

Hannorsch
do.

Hass-Nass
do.

KoroNoom
do.

94.759
93.50b
94.509

120.25b
4Ü108 809

101.4GB
8520b
88.70b

101.109
>01.108
101.009
98.259
93.60b

101.808
101.608
100.909
94.259

94.001-9
94 .509

3Ü
3*
3S 94.008

101.009
3Ü 96.109
4
SÄ 95.709

Pomm. .
do. . .

Posensch.
do.

Prouss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schlos. . .

do.
Schl. Holst

do.
8ad.Pram.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld. -t.
0ldtnb .40T1.l.

94 .00bG
94 2509
97 .009

101.60b
93 .60bG

3J 94.60bG
84.759

3K 94.509
3

101.609
94 .9008

101.009
94.5009
85 509
96109

101.208
101 208
93 .90b

100.759
101.108

A 94.009
3\ 95.009
' 85 .009

92.409
84.109

101.259
94 .209

3
3ü
3
4
3S
4
3? -

101.2009
94.309

101.109
3Ä 94 .10G

101.109
3% 94 .109
4 101.10G
3tz 94 .209
4 102.009
38 94 .10b

lOIIObG
101.2009

EisenbaimStamm-Aktien
Allg. Dt.Kleina.

38 94 .259
4 101.109
381 94 .109
4

fro
157 25b
201 .6009

38138 0006
3-
38 —

40 50b
127.10bG

Ausländische Fonds.

ArgddtAnt»87
do. inn.4000M.
do.dosslOOLvt
do. Ges. 8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Cbile Gold-Anl.
Chin.Anl.il 895

do. 1.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrento
do. Monopol.

Jap .A.11.10.1.7
do.

MenkanAn>20L
Oestorr. Goldr.

do. Papiorrt.
do. Silberr. .
do. 1SöOLoss

Port.StA.unf.il!
dd. III. Sbec.

Rumäd. 1903
dd. 1898

Ruaa.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrento
do. Staatsrnt
do. Boden-Gr

SaoPauloG. A.
Schwud.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St -A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905 . .
do. Uso . .

tlng. Goldrente
do. Kronenrnl

9 99 .0008
97 .70b
»9 .0009

Braunsch* . Ld.
Crefelder . . .
Eutin-LQbeck.
Haiberst. Blank
Halla-HettstLA
üegn .Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordb.Wern.LA
Oeatarr. Staats
do. Södb.ftb .)
Warsch.-Wion
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
ZschidtFiostw

^-
102.75b
99 .5009
51 301-6

1,3 40 9006
H 51 .5006
48 95 .30bG

89 2006
102 60G
99 .909

481 99906
48-
' 160 5006

63 006
11.506

1O2.10bG
90 508

25bG
48 99 .7506

95 90b
85 000G

110 75b
582509
96 .5GB
80 .200G
93 .400
86 .801)6
04 8006

146.700
95 7GB
93801-6

Ung.Siaatsr .S7
Bucar. Aal. 98
BJlir.StA.100l
BAir.StA Pea.
tissaoon . St.A.
Stockh.StA. 84

281—
48 87 .259
48 941009

103 209
79 90b

100 2009
128109
119 008

58
6s
s!
4
3;
48I101.30G
8 18500b
3A 50 5006
48 87 .506
6;
0
0
3,'
5

13

18.5008
1109.60b

131.10b

tisenbahn -Prior .- Obllaaf
Du«-Prager Gld
EliaWestb.G.att

do. 1890
Galii.Carltudw
Xaach.Odb. Gld

do. Siib. 89
Oest.Ung.Stalt
do. Ergtgsnotz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südäst (Umb)

de. Obi. Gold
l»angor. Oomb.
Meeco-Kdrslt.
0relGriasi89er
Süd -« estbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anat.Eiao.-Obt
do.Erginz.Hatz
ItalEisb.O.stg.
ttal .Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
Sttouisll . IncB
SonthPac.1912
Tehuaotep.G.A.

79.50OG
100.4006
99 .256
97 006
96 806
95309
56 409
84 809
99709

69 2008
102 1009

94 .301-6

84 .5006
84 .906
84 .801-6
89 .006
85 .1006

84 8906
84 .7006
84 8006
86 .60b

102 2506
101.5006
72 .5006

102.406

87 .506

101 SOb

Oeutscbe Hfpoth.-Pfandb.
Bert.Hyp.-ßanlc
B-Hß.V.VI.a.l 4
do.l.u.il. ak.14
do.llle.IV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.

do. XV1. XV1II.
Otsch. Order. I.

do. II.
do. VII.
do. IXa. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. de. VIII.
do. Klo.XII10

Frankt.H.B.XIV.
Hamb. Hyp-8-

de. do. 1908
Hann. Bodor. I.

dn. do. II.
Meck!. H. o. W.
do. do. 1.
do. oo. II. III.

Meckl.Str. H.B.
M8ining.VI.WII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Kl.n.1916
do. een»,
do. 1913

Mitteld.Bdcr.lt
do. ük. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss 8odc.lv

do. K.
do. XII1-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 ok. 12
do. e. 06uk . 16
do. ». 07 uk. 17
do. ».86. 89,94
do. *. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 ük. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
de. do. do.

1904 ». 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vere.
do. oo.
do. Pfandbr.-8.

1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

3X
4^ 102.301-6

99 9006
100.101)6
101.006
95.60bG
95.506

100.0068
3Ü140.00G
3X116.251-6

99.906
99.906

100.001-6
94.256

I 00.00d6
100.406
100.2056
94.00d6
95.509
93.509

lOO.IObG
96.006
93.756

2.4107 .tOG

92.756

PrPf8 XXVII.15 4 lOolÖhG
do.XXVtlll917 4 101.2656
do. XXIII. 1912 3i 96 .2556
do. XXVI. 1914 3! 96 .006
do. XXIV. 12 3k, 94 .906
do.Klemo.-OW. 4 38.756
do.Comm.-Obi. 34 95 .00G
do. VI. 1917 4 tot 606
de. iV. 1912 35 97.8056
Rhn.HPf.83-85 4 100.406
de. Ser. 69-82 35 93.406
do. Comm. Obi. 35 94 006
Rhein-WB.l.lll. 4 99 805«

do. 11. IV. SS 94 00G
Sbchs.Bodencr 35, 94 .756
SchlesBodcrPI 4 99 906

00. 00. 35 92.80b
Westd.Bodencr 4 99906

dp. do. III 35 83 .9056

Bank- IkliBD.

Berlin . Bankdiskont Lombardzinsfußi 1/1®/®,Priyatdiskont21/«*/»
Obligationen mit * sind bypothekar, aicbergestellt. Nwcbclr. wert»

100.1056
100.10«;
100 406
>00.708
94 10b6
94.6059
99.409
94 .506

1000056
99.909

48114 .509
48111 .009

st00.201-9
94.0056

100.309
100.509
101.109
101.109
94.009
94.109
94.509
95.209
98.9019
92.9019
99.809

100.006
101.006
99 .756

38 94.506
38 94.00hg

99.7556
99.9056

100.0056
100.1056

Pr. ftandbr .Bk.
Reichsbank . .
Rhein.0isc .6e8
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Scnaaifh.Bnkv.
SchJes. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

7X1148.0256
7.7̂ 148 .0058

7 , 28 .5056
9-
851159256

101141 9056
7 134.505
76159006
8 ],79 4BoG
7) 150 0058
65jl 04 0056

Industris-Aktien.

Barmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BrtHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. t. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscB.abg

do. Wechel.B.
Comm. n. Oise.
Dartnatidt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Etfekt-r
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Kftnigsb.Ver.B.
leipz . Cred.-A.
Lüb.Oomm.-Bk
Magdei!. Bnk».
do.Priratcank

Mein. Hyp.-Bk.
Milteid. »oder.

do. Otedltb.
Mülheim. Bank
Naiionaih. f.Ot.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus

71132 .10b
88 159.7556
9 174.75b
68130 9056

10 16275b
68 1 20.008

158.005
109 756
100.106
111.705
132.8056

iS 243. 10b
48,04 .106
78146 .7556
~ 188.605
78152 .6056
88164 .6056

162.50b
179.508

78 141.7556
157.256

123006
169 756
125.606
117.008
123.906
147.0CG
102.2056
,21 .756

6810650G
' 122 2556

114 .0056
135 .006 ,
125.7556
162.7556
190 .80b
125.5056
117.259

Etbari. Partien
Etbnrt. Paniert.
Engt. Wollwar.
Escbweil.Brgw.
Essener Steink,
Flensb.Schitlb.
Freund Maseb.
FmtaräRoasm
Galsenk. Brgw.
GeorgMar. StP
GarmaiiiaOrtm.
Gerrosh.Glash.

Accumuiat Fab
A.-GLMont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Gea
AlseaPortlGam
Angl. Contin.
AnbalterKohlen
AplerbeckBgit
Arenberg oo.
Borgm. Elektr.
Berg.MArk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt -W.
do. Masobb,

BieleteldMacb.
Bismarckhütte
BlumweMsch.E
Bochum.Goasat16
Böhm. Braue. .
BäsperdeWIzw.
Brauok.u.Brik I
BraudsohwJoie

do. Kohlen
Broiienb. Com.
Bremer Wolik.
Carolineb.Oflb30
Casael.fedorst 12
Oülnerflergw-V30
Cöln-Müs.8rgw
ConcordiaSrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.linol,
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.lux.Bgw.V.
do.Wali.uMuo

Oonnersmarck
Dortm.UnionIC

do. Akt.-8r.
do. Union-Br.
oo. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorfiSaiin.
Eintracht Srnk.

82 .6056
93 .5059

12 237 .30b
217 .1059

78,08 .10b
' 111.6059

,50 .009
424 .50bG

16 271 0056
97 .5056

104 251-6
175.5056
264 .5056
304.00b
236 7556
102 106
228 40b
116509
105.756
185.00b
226 .75bG
245.006
141 .5,56
-54 .509
405 .5059
197.7559
434 .009
,12 75b
279 40b
397 .00b
204 .50b6
220 .009
17870b
689 0056
>99.2556
319 7556
344 0056

63 30b

410 .00b
74.259

105.0058
191.50,-6
164.2556

10 148.5056
14

116.009
184.5059!01

319 .5958
197.4958
154 1958
394 995 i
165 .501-8
158 .801-0
480 .00b

GladbachSpinn
GörlitznrEicnb.
Hagan. Gussst.
HaüescheMsch
Hanno«.Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brüekent
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgu.
Harm. Masch,
Hasper Eisen«.
Herbrand Wag,
Herkul Brauer.
HofmannWggfbI
Hösch.Eis.u.St
HScbst farbw,
Howaldtworke.
Ilse Bergbau
Kaiiw. Aschers!
KattowitzBergb
KinlerSchlossb
KöhtmannStrk.
KönigWilh. c*.
Königsborn . .
KüoporbSShn.
Kyffhauserbtte
lapp . Tiefbohr,
tauchbamm. .
Laurabütte . .
Loioz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leoooldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
LöhnertMasch
Ldw.LüweäCo.
löwenor.Dortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

do. Borgwerl
Marlene. Kotz.
Massen.Berge.
MühleRüningn.
Msnd.iSchwrt.
Nahm. KochäC.

[NeueSod. -A. -G.

0
*108

10
1,
12

.27
0

22
i|10

14
b10

18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0
6

k 36
8
6

10
0

10

Nordd. Wolllrm.
Obschl. Eisb. B.

de. Eieen-tnd
do. Kokswork,

182 509
231.3056
145.0056
147.006
341.26b
62 .40 B

385 2556 Ri
25 358 0956

148 00b
143 0056
134.00b
196.25b
185.00b

78157409
195.3056 Si
165.096

3b 4S1 005G
14 234.00b

400 30b
79.5019

388.005
157.0056
242.5956
138.25b
279 .50b
257 59°6
189.00b
205 .006
136.0050
135.1056
165.0019
193 0358
166 506
146.9056
116.996

35.7556
58.408

215 .008
109.0056
259.7556
184.09»
107.7556
114.259
516 009
115.0956
114 256
170 506

77.9056
173.509

8&I47.0059

Niedert.KoblnwIO

do. Prtl.-Cm. 17
0ppeiu.0emW. t4
OrusläKoupel 15
Otteneer Emen ’
Phönix, tit A.
Pos.Sprit-A.-G. 25
Rbein-Naeaau.
Rbein.Stablwrk
Rb.-Watl.Kalk*
Riebeek.Mnt.Wi
Roiabacb. Hütt.
loaitz. Brauek.

dp. Zocker:.
Sachs. Gussei.
SiebsThur .Brk

do. do. Pr.A.
SaliuaSaliung.
Sanguro Mscfc
ScMegeiBr. .
7cMes. CementlO
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.äSalzor
ScbückertElokt
Soholtb.Brauor
Schutz- Knaudt
Siomans9tas-l.
Siem. tHatske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
TbaleEisenhütt

do. V.-A.
Var.Cöln.RttwP12
do.MtflwHaller11
da. ZypenWisa.
Victoria Eabrr
Vogt« Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrab.V.A
Wenderoth
Westetegel.Alk10
WestfälinGem.
Westf. Drahtmd

de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wicküi. Küpper10
Wiel.iltardtm.
WllkeGaspm.
Wilhalmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch. lt

w
II71.75oG
162 0056
102.3056
96 50b

159.0056
185.8066
1520068
201.7556
101.40b
171.90b
400 0058
253.5056
168.2556
134.7556
189 0056
1521056
212.10b
113.6056
235.6056
,02 .256
109.506
112.401)
139.2556
145.008
155.1056
400.0056
189.0056
287.0056
127.80b
2305056
134 0056
250.00bG
221 50b

53 758
10690b
237.001«
139.25b
99.7556

110 0056
-31 .5056
172.009
171.50bQ
98.250

198.75B
244 5056
122.5056
100756
,88 .759
220.759
170.5056
104.80b

61.80b
141.6056

ZellsmllVorain
,Aac*. Klb.
Arge Opis,
AllgBIOmn
do.iok .oSt
Brosch.St.
BresI.Ei.B
do.Strssb.
Gassel.Stb
Etkt.Hochb
GrBrl.Strb
timb.Packt
OoStrasab 1
HannStrVA
MagdO.Str
hansa. 0pt.
NrddLtoyd
V.EisbBVA

Ob IC. Indus

135.1056 El
X107.789

1. 4.0056
82.0056

213.0056
188.1056

10 *5
*4

2 *4
eOM*4

Allg. Elekt.Gas.t4
oo. do.V. u.IO

Oertm.OimMil'
de. da.

German.Schf(2
FKruppsche“
laoranütte

de.
NeoaBod. -Ges.

do.
SiemätüekOB3

de. de. kn».
Vecksfil lorss."

ioaidiitt8 f.
Brüss.u A 8 T.
Christian 10 T.
Kopanbg. 8 T.
London
dn.

NewVertd —

6V 03.7556
148 00b

73 .509
128.5059
148.5059

8*1-

10S 759
121.50b
181 7559
1192S5Y
181.1059

2* 74 .00b
8* , 61.SOB
' 133.7059

91.90b
705 0b

r. Jiddisch.
S102 6Q5'

*3»
*4
4

?
4

1009
0250b
97.609

«00.009
100 506B
93.259
9870b
96.75b
910059
99.80b

Paria .
de.

Wien .
dn.

Schweiz
Hai.Platz 10 T.
Peiereb. 8 7.

189.« «
91.025b

4ch 12.35b»
5-

I!
112.30h .
20.4

4.19b9
81 2259
81.159

4 85.275»
84.2559
9«-25b
80.559

215.25b
feald. « Urtf . fiitoott « .

Mraaos ' !;-3lücke
Seiereigiis p. Stück
N.RussGpIdpJOOR
Amerikan. Nptan .
Belgische Noten . .
'ngliacheBankn.Ii.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Bankneten 1
Oesterr.NoLIOOKr
Runa.NotenlOORbt.
Zell-Gauponaklemo

TT265b-
20.42b

215 309
4.19b

*1  08b
20 .4459
8130h

16950b
8530b

215.70b
321.50b

haararbeiten-Spezial-Geschäft und
Haarhandlung°°«K . Ldbi*

Damen- « . Herrert-Frisenr , Bleichstr., Ecke Heleueirstr.
empfiehlt sein Lager fertiger Zöpfe» eigenes Fabrikat, non
3 Mk. an. Haarnnterlagen, mit und ohne Deckhaaren,
moderne Gtirnfrisnre«»sowie alle vorkommendenHaararbeiten
in naturgetreuer Ausführung , zu billigen Preise».

Stifteten,Shampoonieren.ÄS ;,
18076

i \:

Iay.‘i-yogh«rt-iilc!i
täglich frisch aus Kurmikh hergestellt [_

j—| empfiehlt 1804:5 q

Kraft’8 fVlilclikur»Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der.Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659,
i- - 1 fl " _ I

1S22  i

Backwunder
Was ist das ist das erste

Patent-Baek-
pulveP. mit weichem

rd.  Teig bis zu 10 Stunden
^stehen , also gerade wie es

rpasst , sofort od . spüt .,, ku  Hause
rod . b. Bäcker gebacken werd . kann

'Tvein Missraten mehr mögt Kuchen
rbl«ibt , a. im Anschnitt , tagelang frisch.

Werl , Sie d. interessante Backwund .rRezept-
Houch gratis . Keese Gesellschaft , Hameln

. Gutschein.
Ausschneiden!

SV (Rückseite genau lesen!) "VA

Als Glitschet» nur gültig wenn:

Name und Wohnung

sanbei *,
preiswevt im

fl «7664
Mdbeihays

* Wiesbadeti
Wellritzsirasse 20.

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.

1



Nr. 111.

Zu vermieten.

Sir
haben
SM

liebe Frau ©., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Mcht Glück ist cs Herr M>,
sondern eine kleine Ber-
mietnngs-Anzeige

im
Wiesbadener

General-llnzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zcilcir nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

I Wohnungen.
5 Zimmer.

A. Schloß, 2. Et., 5 3„ Erk., Balk.,
BadMektr., 10-jähr.Dent.Betr.,
1. 10. z. v. Sichert,Mnrkt.(4802

4 Zimmer.
Wohn.,4Z.u.Zubh.,p.Emserstv.69,

Wegz.h. 1. Juli ev.fr. m Preis-
nachlaßb. 1. Okt. z. vm. 4800

3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 1V9, B. 1. St . l.,

schöne3- und 2-Zim.-Wohn.,
Werkst, u. Lag. b. z. v. 4740

Dotzheimerstr. 111, Bdh. 3-
Zim.-Wohn., mod. ausgcst. bill.
zu verm. (17827

Eckernfördestr. 3, herrsch. 3-Zim.-
Wohw,Hchp.,Gartenh. sch.3-Z.-
W. m. allem Zub. zu vm.
Näh. Part . I. 17834

Herderstr.11, c. 3-Z.-W.,i. Stb . 1.,
p. sof.z. vm. N. i. Lad. 17786

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.

2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh. p. 17810

Hellmundstr. 27, Mans.-Wohn., 2
Zim., Küche, Keller, sof. od. sp.
zu verm. (8654

illerostr. 24,2-Zinr.-Wohn. 17788
Rheingauerstr. 7, Dachw.2 Zim

u. Küchen.Zub., im Glasabschl.
per sof. 9iäh. das. 1. Sk. (17748

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn. mit Küche,
Wasscrl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Aarstr. 15, Laden, großes Zini.

pgrt. zu verm. 17787
Hellmundstr. 13. 1od. 2 Zim.,

Kücheu. Keller sof. zu verm.
Näh. Vordcrh. 3. St. (4693

Hellmundstr. 31 . Vdb. 1. I.,
eine heizbare Maus. p. 1. 6. 09
zu vermieten. (a 252

Kirchg. 24, S . 1,Z. u. K. verm.
Ludwigstr. 2V, Dachwohn., 1 Z.

u. Küchez. v. 14 F . 8590

Donnerstag

l-ssre Timme«'.
Nerotal , Villa hochhcrrschaftlich

leere oder möblierte Zim., auch
Etagen zu verm. 17989
Näh. durch die Exp, dieses Bl.

I Mob!. Zimmer.
Adlerstr. 36, 1. St I., möbl.

Zimmer an Herrn od. Fräulein
zu vermieten._ (4704

Bertramstr. 11, 1, gut möbl.
Zimmer an besseren Herrn
oder sp. zu verm.

«leichstr. 18. 2. St. l., schön
möbl. Erkerzim. mit od. ohne
Pens, an bess. Frl. zu vm.(4784
Reinl. Arbeiter erh. schönes

Logis. Bleichstr. 35, p. (8633
Blücherstr. 12, Hth. 2. I., find. jg.

Mann frdl.möbl.Zim.,wöchentl.
3 M._8623

ön möbl. Zimmer mit
alkon zu verm. Näh. Hall-

garterstr- 10, 4. St . l. «4803

Wiesbadener General -Anzeiger

Stellen ftöden.
__ Männliche.

Sichere Existenz und hohes
Einkommen!

Alleinvertrieb einer hervorragenden Erfindung ist für die Stadt
-Wiesbaden und Umgebung zu vergeben. Branchekcnntnissc niebt nötig.
Zur Uebernahme sind Mark 500 erforderlich. Nur Herren mit
La.  Referenzen wollen sich Freitag und Samstag im Taunus-
Hotel, Rhcrnstraßc» beim Herrn Portier melden. D. 52

Sprechstunden 10—1 und 3- 6 Uhr.

Herverftratze8 , p r., findet
sauberer Arbeiter billiges Logis.

_ 4787
Karlstr.2, p., m. Z. z. vm. (8628
Platterstraße 112. Schweizer^

garten. Schön möbl. Zimmer
n. a. Walde, Verbiudg. durch
clcktr. Bahn, 2 Linien, m.u.ohne
Pens.z.mäß.Pr . zu v. Näh. das.

__ 4555
Schwalbacherstr. 7,3 r., möbl. Z.
Walramstr. 25, 2 r ., möbl. Z. z, v"

Läden.
Rauenthalcrstr. 20 , Laden m.

Flaschenbicrkeller cvcntl. mit
Wohn, bill. zu verm. (18212

Wcllritzsti. 37, Laden mit Laden-
zim. auf gl. od. spät, zu vm.
Lädcneinricht, 2-Z.-W., Lagerr.
od. Stall k. dabei vm. werden.
Näh. im Hutladen od. Sonnen-
bcrg, Wiesbadciicrstr.37. (4698
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friscurgcschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich.
Wiesbadencrstraßc 74. 18149

Licenz-
Wiesbaden

auf einen idealen
Gebrauchsartikel!

Für Buehdruckereien und
Verlage, R e k 1a m e-In¬
stitute und Herren , die

sich ein schönes

Jabres-
Einkommen

sichern wollen,
von Interesse.

Anfragen u ,Chiffre F. 3967
an Haasensteiii & |
Vogler , Stuttgart . "
F 96

Wagncrgeselle sof. gcs. Hoch-
straße8, bei I . Gödel. ((8636

Perfekte Damenschueider so
wie Hilfsarbeiter sofort ges.

M. Maschek. °°
Mainz, Pfesfergasse 18.

Werkstätten etcTj
21. Schloß, Photogr. Jltelicr, 3 Z.,

K., Bad., Balk. auchf. andere
Zwecke1. 10. 1909z. v. Sichert
Markt._ (4801Bureon-i.Laoeräme

Gartenh., Jldelhcidstr3, mit gr.
Hof u. Torfahrt für jedes Ge¬
schäft pass., sofort zu vm. Näh.
Adclhcidstraße 16, p. (17821

Dotzheimerstr. 179 u. 181
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr.,
Flaschcnbicrkcll. usw.sof. zu vm.
Näh. beim Hausoerw. daselbst,
od. Albrechtstr. 44, Wcinhandl.
H. Lill. 17853

Tüncher- uud
Snstreichergehilfen
sucht Peter Nickel, Tünchermeistcr
Naurod, Skeubau, Niedernhausen.
Daselbst ein Lehrling gesucht.

18227
Jg . Gärtnergehilfe sos gcs.

GemüscgärtnerH. Rauch, obere
Dotzhcimersteaßc,  rechts. . 8643

Landwirtschastl. Arbeiter
gesucht 4805

_Schwalbacherstr . 39.
Auswärtige Kapsclfabrik sucht

per sofort Borarbeiterin für
Lackicrcrci. Off. erb. mit. Sl .ML
an die Erpel,, ds. Blattes. (8648

Geübte Maschincu-̂ jiogel-
arbeiter und Stöcker könuen
cintrctcn auf Dampfziegelwcrk
Linnenkohl, oberhalb am Bahn-
Hof Dotzheim. (8637

Herren und Damen
können sich dauernde Ncbcnbc-
schästiguugd. Sdircibarbcit ver¬
schaffen. I . Stein , Mödling-
Wieu, Hanptstr. 79. >8649

Bäckerlehrlinggesucht.
Webcrgasse 41. 17794

Zum 1. Juli eine
2-3im.-Wohnung
zu mieten gesucht.

Offert, unter Ou. 908 au die
Expcd. d. Bl. (17925

Wl— —H
Ges. 2-_o&. 3-Zim.-Wohn. im

1. od. 2. St . eines fciucu Hauses
od. Billa, v. ruh. ord. Mieterin
für spät. Off. u. Sk. 361 an die
Exp. d. Bl. 8641

Buchbinderlehrling
gcg. sof. Berg. ges. Jos . Link,
Buchbinderei, Walramstr.2.(18163

Weibliche.
Junges Näh Mädchen

sucht eschwcrdtfcgcr, Faulbriimieii-
straße 2. 8606

Zuverlässige

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briestnarkcu entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle. Mauritiusstraß- 8, oder bei unseren
Slnzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
ln den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —

verkaufen" — „« ausgesucht"— „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprcchenüe
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgesührten Rnbriken ver¬
wendet werden.

Mr Geschäfts- und andere Anzeige», die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(vttti recht teullich schr-ibknp

mm,
welche schnell und geivisscnhaft
das Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraßc 8,
AbonncmentSabtcilunodes Wies¬
badener Gencral-2lnzcigcrs.(17811

Tücht. Packerinncn sofort gcs.
Zigarettenfabrik„Mencs", Rhcin-
gauerstraße 7._ 4790

Junge Mädchen (18u26
gesucht. ;Otcd). Papierwarcnfabrik

Job . Altschaffncr.
Schwalbacherstr. 27.

Jg , gebild. Wwc. s.Führ.feinen,
klHaush. Off.a.M. W., München,
Schraudolfstr. 18, 2. r. (18229

Gcpr. KindergärtnerinI. Kl.,
16J. I . alt, s. Stellung für sof.
od. später. Clara Ströticke,
Weimar, Scdanstr. 10, 2. (18228

Perf.Büglerin sucht Privatkund.
Nicderwalüstr. 3, 3. l. 8644

Näherin sucht noch Knuden
in und außer dem Hause. 4810

Maucrgasse 14, 2 r., Pdh.

sucht ein ordentliches, zuverlässiges
Ehepaar, hier oder auswärts.
Offerten unter Dm . 334 an die
Exp. dieses Blattes erbet. (17818

Immobilien.
Hausm. Torfahrtu. Kohlcnhallc

f. Kutsch., Schlosser, Schreiner rc.
g. zu verk. Näh. Plattcrstr. 42,1.

In Mainz ist eine gutgehende
Bäckerei, Eckh. m. sämtl. Juvent.,
guter Privatkuudsch. u. günstigen
Beding, weg. Geschästsaufg. sof.Nfl'k -Piff 11. fön  Alt
Exp, d. Bl. 8608

Viverse.
Ein fünfjähriges gutes (8630

Arbeitspferd
preiswert zu verkaufen, daselbst
eine schwereu. eine leichte Feder¬
rolle bill. abzugeb. Wiesbaden,
Dotzhcimcrstraße  109 , 1. St . r.

Junge dcntsdic Schäferhntide
preisw. zu vcrk. bei PH. Häuser,
Rufs. Kapelle._ (8621

Kauarieuhähnc, 2 Hecken und
eine Bogelorgel zu vcrk. (8604

Rhciiibahnstr. 5, Dachst.

Wr Schlosser!
Bohrmasdiiuc, Blechschere, Slmbos
und Fcldschmicdc zu vcrk. 9knh.
Sdiicrstcincrstr. 15, Lad.  8581

Fast neues 6sitz. Break, ein
g. erh. Coichs für 2lrzt und ein
Küfcrkarren bill. z. vcrk. 4716

- Hcrrnmühlganc 5.

13. Mai
Schöner Kameltafdiendivan,

Sofatifch, Sofaspicgcl, 4 Stühle,
Bilder, Küchenschrauk nebst Por¬
zellanu. Küchensachcu, Slnrichtc,
Küchentisch, eint. u. zweit.' lack.
Kleidersäir., Flurtoilette, gcwöhnl.
Betten sehr bill. zu verk. (8657

Porkstr. 6, i. Hof.
Ein neues, modernes 8642

Seite 8

Wiesbadener
Fahnen-Fabrik

Luisens»?. 4. (18078
Kinder- u. Dekorations-
sähnchen, Fackeln und
Lampions, Feuerwerk.

Frau zum Brödchentragen
gesucht 4804
_ tLcdaustraßc 2.

Stellen suchen.
, e- chr zuverlässiger Mann,

(37 Jahre), mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle als Registrator,Kassen-
bote. Bürodiener oder dergleichen.
Gest. Off. uni. Fl . 322 an die
Exp. dieses Blattes. (17818

Jg Mau », 22 Jahr , ledig, sucht
Stellung irgcndw. Art..Gutc,Zcug-
nissc vorh. Wellritzstr  23,.h.p.(4809

K n â bc ordciitlichcr Eltern
sucht Stellung als Ausläufer,
Liftboy oder als Lehrling mit
Anfcmgsgehalt. Gefl. Off. «nt.
Pu . 33 ä ou die Exp. d. Bl.

(17818

mit Siahldrahtmatratze sehr̂ bill.
zu verkaufen wegen Raummangel

Luisenstr. -13, v- Konditorei.
Eleg. Schlafzimmer, Spiegel-

und Kleiderschränkc, Kommoden,
Vertiko, Sekretäre, Zylinderbüro,
2 Sck)reibbüros mit Sessel, 1
Doppelpult mit 2 Drehsessel, 2
Kopicrpressen und Kasscnschrank
billig zu verkaufen (17673Bleichstr. 2.

1 hoä)f. Vertiko, 10 Betten,
Roßhaarmatr., Dcckb. u. Kissen,
4 Küchensäir.,oküchciitisckc,-Bretter
st. GestellêSofa, Waschtisch, Aus¬
ziehtische, Stühle, Bilderu. sopicg.,
2 Badcw., kl. Herd, 2 Kupscr-
Waschkesscl, fast neu. Käffcebrcnncr
u. vcrsd,. weg.. Umz. sof. zu vcrk
Eleonorcnstr. 3. Tck. 3930. Neues
Erkcrgcstcllm. Glaspl., Lüster u.
Lyraö. 8614

Knaben Wajch-Anzug, Blusen,
Hosen, für 12—14 Jahre bill. zu
vcrk. Erbacherstr. 5, 3 r. <8645

Bügetofen mit Rohr sehr
billig 8626

Lorelcy-Ring 10, Hth. 1.
Für Wcinbändler, 1 Stopf¬

maschine, 10000 halbe Bordcauxst.,
1000 Wasscrkrügc, 2 cinaill. Giiß-
badcwannen weg. Ilm;, b. z. vk.
Elconoreustr. 3. Tel. 3930. (8652

Blauwcißer Wartenkies und
schönes Gartcilhäuschcn billig ab-
ziigcbcu LLicsbadcii, Dotzhcimcr¬
straße 109, l . St . r. 8629

Neues Fahrrad in. Frcil bill)z.
vk. Michelsbcrg8, Stb . 2. (8612

Klee in jeder Größe und Lage
abzugcben -■ 4766
_ Dotzheimerstr. 129.

Wasch- u Wringmaschine, fast
neu, weg. Umzug bill. zu vcrk.
Fricdrichstr. 46. 8641

/Leld-Darlehtt, ohne Bürgen
Rakenrückz., gibt schnellstens

17682 Marcus , Berlin
Bornholmerstr. 9a (Rückp.)

Geld Darlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg, zu 4,5°|0 an jcd. a.
Wechsel, Schuldschein, Hypoth, a.
Rntcnabzahl gibtA. Antrop,
Berlin XO. 18. Rückp. >18169

Verloren.
Ein silb. Kettenarmband

verloren gegangen Samstag. Ge¬
gen Belohnung abzugcben(a251
_ Bismarckring9, Laden.

Chauffeurschule
Bingen a . Rh.

Staatsaufsicht , F. 69
Prospekt frei.

Heiratsgesuche.
Hl

Federrollen zu verkaufen
17785)_Sedanstraße 11.

Ein gcbr. Schncppkarrcu zu
verkaufen (252a

Hcllmimdstr.  31, Bdb., l . l.
Gut erh. Doppclsp.-Wagcn, k

Hintcrpflugn. 1 Ziehkarrcn bill.
zu vcrk. Aarstr. 14._ 18111

Neue Bettenu. stNöbcl zu ver¬
leiben Ellenbogcngassc9. (8574

Gcbr. Sitz- n. )
billig zu vcrk.

Philippsbcrgsti'

legc-Wagcn
(1806

15, 3.1.

nicht unter 18 Jahren, das etwas
kochen kann, sofort gesucht.' Frau
Dentist Bieyl , Schwalbacher-
straße 45 »._18219

Ein starkes Mädchenf. Küche
u. Hausarbeit gcs. Pagcnstccher-
straße 1, 2. St ., a. Nerotal.(8638

Junges, kleines Mädchen für
kl. Haushalt gesucht bet Frau
Christ, Ncrostr. 25. (18209
- Jüngeres, sauberes Mädchct»
z. 15. :>Nni od. 1. Juni gesucht.
Blücherstr. 13, Laden. (8573

Junges Mädchen für einig«:
Stunden nachmittags gesucht.
Wcsteiidstr. 42, 3. St . (4807

Monatssran gesucht.Hctcueii-
straßc 26, 2. St . * -(8647

Möbel lind Betten,
Polsterung, Neuanfertigung und
Aiifarbcitcn führt sauber zu bill.
Preisen aus R. David,
Ncttelvcckstr. 12. Daselbst ist,
eine neue 31eil. Haar-Matrahc
m. Keil billig zu verkaufen. 8613

Schöner Ttischcndivan bill.
.zu vcrk. (9tachm. von 3 Uhr ab.)
HeU»iimdstr.46,Stb., 1 Tr. (8655

Kleines Sofa u. 2 Sessel bill. z.
verk. Fraukcustr. 4, 1. St . (8656

Neue eis. Bettstelle m. Patcut-
Rahmc, passd. s. Pens. ». gr. Sofa
zu vcrk. Nöderstr. 32,3. St . (8650

Sosa >2 M., Lampe1.50M.
Guciseiiaustraße 19, p k. 8658

Bersch. Türen, Fenster, Bell..
Aiark. bill. zu vcrk 8615
Elcokioxenstraßc. Telefon 3930.

Jung. Mann, Ende 20er, aus
ackitbarer Familie, solid, gesund,
äugen. Erscheinung mit tadclloscr
Bcrgaiigciihcitzvcrirägl.Eharaktcr,
edlem Gemüt u. spät. Alk. 60,000
Bcrmög., suchtLebciisgcfährtin aus
gut bürgert. Familie mit ntdit mit.
69,000 Alk. Vermögen. Vermitt¬
lung von Eltern od. Vormündern
sehr angenehm. Strengste Vcr-
sd)wiegeuhcit zugcsichcrt. Brief u.
Bild folgen auf ausdrücklich. Ver¬
langen franco zurück. Gest. Off.
mit Bilv unter „Maiglöckchen"
bauptpostlag. Wiesbaden (865t

Verschiedenes.
Neue eghptischc

Speise-Zwiebeln
per Pfd. 19 Pi.,
per Zcntu. 9 M. (17891
Carl Hattemer

Dotzhcuicrstr. 74. Marktstr. 6.
Tel. 2030_ Tel. 3367.

Attspolirren, Repariere» von
Möbel» ('Altertümern), Reinigen
der Parkettböden , sowie öieuan-
fertigiliig von Möbeln jeder Art in
bester Ausführung. Schreinerei
Karl Reichert , TauuuS-
st raßc 36._ (18079

Schuhreparatnre» schnell,
gut und billig. 4747
P. Schneider, Michelsberg 26.

llleiner geehrten Kundschaft
halte ich mich hiermit in Bedarfs¬
artikeln bester Qualität ferner¬
hin empfohlen.

Der Verkauf findet nur noch
Luisenstpasse 24

gegenüb .d.Reichsbank
vom Lager statt . (18039

Ludwig Holfeld
Glas- u. Porzellan -Geschäft

(früher Bahnhofstrasse 16)
Empfehle den Rauchern meine

Zigarren u. Zigaretten in all.
Preislagen. Rosa Pinkernelle,
Kl. Wcbergassc 11._ 8549

Die älteste Phrenoiogin wohnt
Adlerstr. 51, 3._ (8430

Bleibe treu
ein jeder Käufer der allein echten

Stcckenpserd-
Teerschwcfel-Seife

v. Bergmann L Co., Radcbeul
Schutziiiarfc: Steckenpferd, .

denn cs ist die beste Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten u. Haut-
ausschläge, wie Alitesser,Finnen,
Flechte», Blütchen..Rö c des Ge¬
sichts rc. a St . 50 Pf . hei : .lironcn-
Apothcke, Viktoria-Apotheke, E
Portzchl, C W. Poths Nächst
Otto Lilie, Fcrd. Alcxi, Rob.
Sauter, Lakob Minor. (17681

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas^Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasjugend - .
Moden-Albumi

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmam:-
S faktur , Dresden -N. 8.

|Ch. Hemmer , Langg

Tod
al 1en Hätten bringt sichet
Delicia -Rattenkuchen.
Haustieren unschädlich . 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkenn.
Cart. 0,50 u. 1,00M. b. E.Moebus,
H. Koos Nachfl., Walther
Schupp,  17724

Bestandteilen

das beste Waschmittel.
Vs ft Paket 15 Pfg.

Drei Fliegen
auf einen Schlag trifft der tu
mchrercu Staaten patentierte

in der Sdiraube, denn er vere
einigt die Wirkung von flüssigen
Eiurcibuugeu, Btassagc und sogen.
Eapficumpflastcru. Er wird des¬
halb in vielen l'lucrkeiiuungs«
schreiben als hervorragendes Mit¬
tel gegen

Rheumasismus
Krenzschmcrzenn. Glieder,
reißen gepriesen. Preis M. L.e5"
Gcucrawcpot für Wiesbaden!
Taunusapothelc. (F.
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afTT' Hotel Adler Badhaus,
,  Langgasse 42, 44 u. 48.

Tornquist m. Fr ., Valparaiso -
fr . Braunschweig - . Posendorff , Fr . in.
Berlin. " -
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 13.
Kronenmeyer m. Fr ., Münster i. W. —- Gross

m. Fr., Chemnitz — Erubers m. Fr ., Duisburg —
Waldow, Dipl.Ing., Wetzlar — Grohmafm, Dr.
phir.’ Petersburg.

Hotel  A e g i r, Thelemannstr . 5.
Koenig ui. Töchter , Bremen — Lcmcyer, Fr.

Rent ., Lendsberg — Cannnerer, Stud., Moskau
_ Mappe, Fr., Berlin — Debble, Hamburg.

Hotel Alleesaal , Xaunusstr. 3.
Haffner -Haxter , Fr . Rent ., Frauenfeld — Le¬

dermann, Rent. rn. Fr ., Gotha — Beyer, Bankier,
Berlin _ Zimmermann, Architekt , Gelsenkir-
chen — Deucher, Bundespräsident Dr. rn. Tocht .,
Bern _ Mohr, Verlagsbuchhändler , Wien —
Bettger , Frl . Rent .,. Düsseldorf.

Ho tel u . Pension Ba Imoral,
Bierstadterstrasse 3.

de Pilazzo, Gutsbes ., Mexiko — Reumond,
Landrat rn. Fr ., Erkelenz.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Koenigsrvether, Rent . rn. Fr ., Brüssel —

Hütschier , Fr., Nymegen — Eeycn , Arnheim.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Näp m. Fr ., Mittingen —- Hottenrott Pro¬
kurist m. Tochter, Düsseldorf — Marsehauer,
Oberzahlmeister, Grimma — Inow, Köln —
Schmidt, Köln.

Hotel Bremer,  Sonrrenbergerstr . 10,
Graf v. Schwerin, Eittergutsbes ., Boldekow —-

Kleek, Fr ., Haag.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Hempel m. Farn., Dresden — Waldow rir. Fr .,
. Hamburg (Alster ) —Herberg m . Fr., Hamburg
— Holtzinger , Fr . Oberförster , Hann .-Münden —
Schreiterer , Frl., Reichenbacb.

Zwei BScte , Häfnergasse 18.
IBartsehat, Apotheken,be| , tn . Fr ., Tilsit.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Schneider, Fabrikant m. Fr ., Heilbronn ,—

Sauerzapf m. Fr ., Dortmund _ Lenrmcl nr. T.,
Königsberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32,

Siegele, Fabrikant , Pforzheim — van Poorter,
Landschaftsmaler , Hamburg — .Schoetensack, Fr.
Dr. Heidelberg — Hoehl rn. Fr ., Chemnitz —
Goldfrank , Neustadt a. Aich.

Central - Hote ], Nikolasstrasse 43.
Engels, Direktor m. Fr ., Karlsbad — Müller,

Ing. in. Fr ., Mainz — Bertram , Gutsbes, Dr.,
Biegen — Schrenck, Frankfurt.

Wiesbadener Fremdenbuch , m m m
Hotel und Bad haus Continental.

Langgasse 36.
Lundguist , Major in. Fr ., Karlsborg — Graf,

Mannheim — Schwab m. Fa in., Halle — Schulze,
Fr ., Oldenburg _ 'Patze , Fr ., Berlin.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 10
Rombold, Fr .- Rechtsanwalt , Hall _ Rocssle,

Frl., Hall -— Rosenmeyer, Kassel.
Hotel  D a h I li e i in, Taunusstrasse 15.

Saliler, Ing., B.-Gladbach — £i‘hulze, Lehrer,
Berlin — Schevpenhuyzer, Postsekretär m. Fr .,
Utrecht — Schänzer, Rent, m. Fr., Essen.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

v. Rosenberg, Hauptm ., Bremen — Litwin,
Fr . Gruhendes., Berlin.

Hotel Einhorn.  Marktstr . 32.
Schüler, lug ., Köln — Reinhold, lug ., Frank¬

furt — Weigel, München _ Le Clerk m. Sehw.,
Paris.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Flegel, Hamburg.

Hotel  E p p 1e,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Mündler, 2 Hrn . Leut ., Saarbrücken -— Mel¬
chior m. Fr ., Solingen — Dinneudahl, Ing. m.
Farn., Frellstadt — Langen, Verleger, Berlin —
Keil, Frl.,. Neuwied Madlion, Frl ., Neuwied
— Bauer, Frankfurt.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Hofer m. Fr ., Dresden — Cutzer, Fabrikant,

Kaiserslautern _ Wenz, Fabrikant m. Fam.,
Duisburg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Sommerfeld m. Fr., Berlin — Contze, Fr.

Rechtsanwalt , Elberfeld — Eigenmann, Pforz¬heim.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Stalin, Rent . m. Fr., Prausenitz — Thurn m.
Fr., Newyork .— Studcr , Fr . m. Tochter, Bremen
— Sehuylen, Köln.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Schenk, 2 Hrn ., Wilmersdorf — Verhört m.
Fr ., Brüssel — Tische], Berlin — Hirns, Unter¬
nehmer in. Fr ., Kiel — Geslien, Hamburg —
Josef , Fr . Dr., (Berlin _ Sobotta , Fr ., Berlin —
Marx m. Fr ., Chemnitz.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Graf , Frl ., Stuttgart — Lomsen, Frl ., Stutt-

rt — Breidenfeld, Köln.
Hotel Grether,  Museumstr . 3.

v. Ulfsparren , Fr ., Stockholm — Huttenheim,
Frl ., Stockholm — Acht m. Fr ., Trier — Botson,
Fabrikant m. Fr ., Düren.

II 2 n s a - H o t e 1, Nikolasstr 1.
Mohr, Worms “—“Zaun. Köln _ Reichert m.

Fr ., Stuttgart — Ralph , Fr ., Frankfurt:
Hotel Prinz Heinrich,  Bäroistr . 5.
Bussheimer, Fr ., llockeiilieim _ Wachtel , Fr .,

Banfberg.
Hotel Hohenzollem,  Paulinenstr . 10.

Marx- m. Fr ., Koblenz — Lew , Fr. Rent ., Ber¬
lin — Engelbert ; Fr . Dr.. Detmold _ Oppen¬
heimer, Fr . m. Tochter , Detmold — Levy m. Fr .,
Königsberg — Weiner , Fr ., Wien . . .. Köpker,
Petersburg — Andersen, Fr . Rent, , Petersburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse ii.

Mendelsohn, Frankfurt — Gutleier , Apothe¬
ker , Koburg ... Foss, Frl ., Stolpe — Engel, Frl .,
Stolpe — Hottenrott in. Tocht., Düsseldorf.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz I.

Lücke, Atzondorf ' — Reckleben, Fr ., We¬
steregeln — Glaube , Frl. Hofschauspielerin,
Harnover — Ralnner , Berlin — Klubicn, Fr . m.
Tochter, Kopenhagen.

Hotel ImpCrial,  Sonnenbergerstr , 10.
Lindström, Konsul m. Fam., Stockholm_

Baker, Dr. jur ., Haag' — v, Nathusius , Eitter¬
gutsbes., Uchorow.o.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Herpers m. Fr ., Xcwark — Schütz m. Fam.,
Nöwark — Charlier . Kommerzienrat m. Frl

Mülheim a. Rh. — Erdmann , Direktor , Düssel¬
dorf — Beger, Direktor , Köln — Jaeobv , Direk¬
tor , Nürnberg — Gasteil , Geh. Kommerzienrat,
Mainz — Luckner Graf u. Gräfin , Berlin —
Fuchs, Direktor , Chariottenburg _ Floegel, Di¬
rektor , Breslau.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

v. Specht, Oberst, Kiel — Frank , Prokurist,
Nürnberg.

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6-8.
Nieberle, Ff . Dr Hamburg _ _ Schneider m.

Fr ., Zeitz.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Sieber, Fabrikant , Wiesloch — 6oedecke , Reg.-
Rat , Broniberg — Bonfig, Hauptlehrer , Würz¬
burg — Lange, Lehrer , Glciwitz.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Schramm, Intendanturrat u. Hauptm . a . D.

in. Fr ., "Berlin.
Metropole und Monopol

Wilhelmstrasse 0 u. 8.
Friedländer , Kommerzienrat in. Fr ., Berlin —

Clemens m. Fr ., Berlin — Haglund , Kalmer _
Hattdir , Schweden — Baumgarten , Frl ., St . Gal¬
len _ _ Berax , Fr . Fabrikant , Brüssel — Wana-

Kehorst , Beigeord-deyn m. Fr ., Awsierdam
ucter , Kbh*.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Licht , ’Küln.
Hotel Nassau u. Hotel C colli  3,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Se König!. Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm

von 1’reUssen mit Gefolge: Hauptmann von der
Goltz, persönlicher Adjutant _ und Dienerschaf¬
ten — Berlin — van der Vliet Erster Sekretär
4. l'uss. Botschaft ml Bed, Berlin — Stern in.
Fr ., Automobilf . u. Bed., Newyork — Cawlei
m Fam. u. Automobilf., West -Hampton — Fell
ner m. Fr ., Magdeburg _ _ Kaarliield m. Fr .,
Stockholm -— Carp, Geheimrat , Düsseldorf _
v. Tattenbach , Graf u. Gräfin m. Bed., Schloss
Eurasburg — Gottschalk , Fr . Justizrat , Bonn —
Hanna, Fr ., Göteborg.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikceasstr . 20-31.
Guntrunl m. Fr ., Worms — Tliidden m.. Fr .,

Rotterdam — Sziede, Fabrikant m. Fr ., Neuwied.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 6.

Hassstrom , Rat , Stockholm Finkenstein-
Pulvermacherl, Fr . Grossh. Upss, Kammersän¬

gerin, Breslau — Kastor m. Fr ., Newyork_
Aminoff m. Fr ., Finnland.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Frank m. Fam., (Brooklyn — Norström , Zi-
viliug., Stockholm — Helström , Dr. med., Stock¬
holm — Andersson, Dr. med., Stockholm — Nor¬
denfalk, Gouverneur in. Bed., Stockholm — Ri¬
chards, Pfarrer in. Fam., Farlington.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Ruggclberg, Fabrikhes . m. Fam ., Neheim —
Krätzer , Fr . Rent . m. Bed., Mainz _ Holtz , Fr.
Konsistorialrat , Lodz i_ Se. Durchl. Fürst
Heinrich v. Orsini u. Roseniberjj, Wirk !. Ge¬

heimrat u. Kämmerer 8. K. u. K. M., Klagen-
furt — Baron v. Tettau , Kgl . Preuss . Kamnier-
herr m. Bed., Dresden — v. Hoverden -Plencken,
Fr . Gräfn , Dresden — Dufrenov m. Fam. u.
Automobilf., Huy — Aschaffenburg , Fabrikbes.
m. Fr M.-Gladbaeh — Rüben, (Medizinalprakti¬
kant , Heidelberg.
Residenz - Ho tel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Löthmann , Fabrikant , Helsingborg — Legisch,
Nürnberg.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 10.
van Dishoeck, Leut . z. 8. m. Fr ., Nymegen __

Wallis, Rent . m. Fam., London _ Hummler m.
Fr., Hamburg — Weil in. Fr ., Amerika — Gra¬
mer, Rent . m. Fr ., Köln — Tanger , Rent , Köln
— Mohl m. Fr ., Bergen.
Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Dunfee, 2 Frl., London — Dunfee, Oberst ni.
Fr . London — ltubenzer , Architekt , Rebelrotli.

320 . KSnigl. Ursuß. Klass-nlstter!-.
k. Klasse. 5. ZiehnngStag . 12. Mai 1909. Bormiltag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . Sl. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

236 395 619 25 619 744 79 842 945 1094 189 208 17 318
68 5X5 75 669 747 96 971 93 (500) 2047 128 (3000) 62 68 291
411 74 80 (1000) 642 854 (1000) 3036 221 29 348 417 42
4086 469 501 67 89 937 6037 (600) 182 (600) 229 36 430 683
684 886 93 6092 280 619 34 78 712 20 (1000) 91 952 7007
193 463 506 67 85 784 874 (500) 901 91 8552 676 767 (600)
88 899 972 9015 (1000) 108 389 676 643 969 (600)

10067 123 85 393 681 636 78 727 848 (600) 84 11031 45 98
610 60 912 96 22190 367 647 698 732 66 921 60 13427 67
932 14274 84 668 803 67 15128 270 324 688 16069 173
309 424 689 913 17097 (3000) 221 (600) 333 664 (1000) 727
28158 308 427 71 (1000) 619 (3000) 724 19058 (3000) 325 91410 721 £01 *

30126 76 335 697 805 21234 93 633 671 765 2 2100 16
21 7.1 2 3 048 (1000) 68 96 376 496 642(500) 818 74 935 (3000)
24001 117 566 602 86 (530) 2 5 228 45 60 315 (600) 743 992
28 065 269 438 635 764 816 46(3000) 2 7091 301 403(500)
752 (500) 2 8318 475 527 38 43 67 614 961 2 9246 78 91 444
682 (3000) 760

8 0035 120 62 319 473 631 613 97 735 (1000) 801 6 89
31128 436 608 (800) 619 769 840 978 3 2211 94 348 664 68
614 823 902 8 3 3085 (5001 365(500) 649 704 929 79 3 4018
(3000) 363 (600) 484 509 782 91 893 3 8087 195 286 699 771
828 69 36013 68 60 85 111 371 695 720 863 922 3 7 013 61
(500) 124 402 60 648 82 771 (3000) 72 (3000) 76 86 986 98
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709 926 (600)

40189 (800) 286 460 767 900(600) 14 (8000) 41183 (500)
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48 037 125 298 503 683 (500) 753 81 890 4 8091 223 55 73
428 588 610 800 29
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851 60 498 603 651 804 8 10 72 5 8467 (1000) 839 750 683 962
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62 76 (600) 738 812 16 (600) 46 6 6162 267 922 48 87 5 7 640
45 722 62 849 (1000) 6 8261 347 610 911 8 9656 912 72

60278 682 93 810 83 (10 0 00 ) 956 (1000) 59 61159 236
45 48 624 97 893 6 2136 620 0 8082 104 38 326 484 546 854
(500) 64 095 376 476 (1000) 610 716 31 68154 66 70 211 26
430 79 614 42 732 87 827 925 44 6 8037 40 (500) 013 62 800
87407 603 18 610 702 6 8 396 45184 956 6 9050 460(1000) 738

7 0034 323 72 617 67 602 834 67 (3000) 71143 303 36
411 671 656 769 860 924 7 2057 (600) 98 (600) 193 337 68 89
516 32 779 848 953 (1000) 7 3094 (3000) 109 16 80 247 672
736 44 862 55 81 (500) 970 7 *146 494 563 7 8087 124 77
305 (1000) 10 62 432 70 604 (3000) 84 821 921 (3000) 7 6057
163 622 97 748 888 7 7 039 44 399 487 927 46 7 8360 634 99
661 86 826 27 933 7 8027 33 269 606 88 (1000)

80062 106 261 375 451 688 869 900 (600) 35 99 81254
328 36 693 681 943 97 8 2 055 467 648 955 68 8 3075 94 319
607 75 95 (1000) 781 932 84059 142 488 92 643 606 765
88 074 452 502 638 71 88050 63 86 399 (600) 683 8 7156
225 30 68 348 643(600) 698 8 8087 224 62 79 369 749 75 997
89  343 65 658 80 605 767(500) 838 949 67

90221 367 408 76 578 912 91306 (1000) 450 624 890 909
92246 656 79 776 76 873 9 3217 42 327 492 989(1000) 94027
150 432 57 98146 60 219 79 316 409 41 70 (600) 617 33 666
90 050 (600) 171 83 (600) 235 302(1000) 693 766 964 0 7 071
368 69 685 601 (600) 10 720 (1000) 68 78 817 77 (500) 98009
16 63 418 48 770 '99076 102 253 (600) 434 47 66 609 721 67

100253 330 613 (600) 830 101271 730 102433 916 103088
(1000) 95 240 309 60 410 98 768 826 74 997 104048 604 99
763 813 61 919 35 10 5490 601 622 93 824 905 106007 203
51 334 75 413 107194 356 686 896 996 108049 363 604 775
77 809 (3000) 62 10 9263 651 886(1000)

110121 65 264 341 (1000) 45 444 845 76 922 111206 19
613 70 (3000) 112182 458 608 69 949 86 113337 464 90
114 194 224 88 5067 777 839 954 86 89 118052 236 43 669 96
118066 164 627 619 731 49 69 117312 (500) 93 625 64 904 92
118082 196 200 499 633 770 78 825 938 41 60 71 99 119450
93 628 76 754 964

120187 314 41 475 751 847 65 121282 388 681 85 810 75
960 122068 142 604 698 732 123207 11 43 675 (SOO) 909
124 056 146 332 449(1000) 60 632(1000) 737 126185 635 79
(500) 773 826 63 93S 128063 491 836 (500) 127026 214 66
394 453 618 734 867 128 106 466 646 (500) 74 608 86 743 868
74 964 129068 168 208 11 (600) 26 27 36 462 91 761 979
89 (1000)

180052 84 368 797 J3I053 96 166 74 409 565 724 42 91
833 992 132159 208 62 586 755 77 (1000) 873 133207 93 856
134211 396 498 528 88 669 69 (1000) 746 (3000) 931 13 8 021
88 256 377 402 (600) 700 72 854 136217 46 63 484 754 837
(500) 137 040 483 87 689 676 704 942 79 89 133141 259 311
21 88 667 703 139648 80 (500) 779 805 21 (1000) 922

140183 238 94 387 98 434 822 141034 322 609 (3000) 72
617 772 861 998 14 2068 117 281 301 601 807 61 788 821 33
143196 606 611(600) 767 14*032 92 148 243 386 603 877

(1000) 81 14 5 088 416 43 675 722 62 956 140128 (600) 40
236 89 (1000) 477 95 622 38 831 33 963 14 7401 15 (500) 630
97 716 40 148147 239 69 347 411 602 721 883 14 8070 378
83 660 81 865 993

15 0074 102 15 230 369 493 603 894(1000) 901 95 161023
61 310 18 412 619 15 2017 341 438 911 15 3408 661 843
(1000) 15 4300 690 789 843 15 5 401 667 92 624 63 156124
202 64 71 90 364 431 (1000) 15 7 003 89 178 222 696 618(600)
69 708 11 67 (500) 63 15 8024 102 78 236 60 497 718 (3000)
856 76 (600) 937 15 9235 303 60 654 627 (600) 95 (1000/

160015 58 107 14 665 704 14 83 874 161088 118 98 327
*52625 907 66 162288 (600) 306 487 95 (3000) 678 98 621
163117 87 334 (1000) 450 (8000) 844 77 164008 116 48 318
632 SO 69 70 868 988 165197 282 311 42 408 60 743 973
160145 (600) 66 240 527 720 865 187070 90 (500) 100 219 43
91 421 85 646 911 89 16 8075 136 68 331 405 42 76 31 613
99 808 70 961 189203 88 459 (500) 76 602 865

170196 203 378 (3000) 440 833 965 69 171023 (3000) 76
110 219 86 575 95 (5001 770'83 930 172466 649 750 17 3006
80 226 34 877 468 79 618 902 (500) 42 (3000) 17 4009 158 304
435 63 903 17 5 070 94 (3000) 302 16 441 694 917 17 6341
583 929 17 7454 69 804 958 17 0008 77 279 90 627 28 854
916 83 17 9083 118 91 356 806 929 36

180131 (1000) 377 669 610 78 745 822 29 36 59 181006
13? 379 400 (1000) 649 880 986 182112 622 779 902 66 68
183173 226 690 778 79 (3000) 184109 (500) 266 (1000) 95
379 766 18 5 078 129 88 201 60 75 (500) 420 61 528 40 78
18  6261 603 740 800 42 18 7013 342 621 18 8293 (1000) 445
777 975 188014 (500) 41 261 78 342 409 17 723

190199 (600) 229 396 489 SOI 048 796 (500) 868 191063
(3000) 292 492 677 794 817 38 41 969 88 (600) 19 2233 400
623 69 83 717 848 61 913 19 3031 221 416 81 624 792 194064
416 678 773 990 19 8086 106(600) 989 360 86 439 710 196047
63 111 60 60 200 450 89 98 666 83 19 7029 70 (lOOOO)
152 601 93 769 829 900 77 19 9379 423 (1000) 885 (500)
19 9018 20 300 67 691 603 61 836 36 916

2 0 0 059 82 138 281 93 381 404 85 622 42 784 99 870 92
992 2 01006 62 144 341 437 688 80 740 2 0 2339 89 442 (500)
67 75 (3000) 631 711 (1000) 853 905 43 (3000) 2 0 3043 416 75
605 (600) 14 (500) 814 41 75 904 20 * 081 150 387 (1000) 410
855 919 2 0 5 049 128 44 262 (600) 414 77 78 85 762 814 27 64
2 0 6220 360(50Ö) 637 7902 0 7044(1000) 377 613 89 764 973
82 (600) 2 0 8046 321 691 660 71 80 742 (1000) 83 866 (1000)
2 0 9060 132 361 632 34 724(500) 92

21 0069 110 (500) 13 (500) 223 82 311 94 672 676 913
211042 85 (600) 462 650 686 804 61 911 41 (600) 21 2126 472
605 62 614 838 68 929 65 21 3108 89 239 403 697 21 4112
92 94 362 445 714 26 29 952 78 86 21 5263 607 (1000) 704
69 836 (1000) 947 21 9541 977 (1000) 21 7206 (1000) 600
843 61 963 (3000) 21 8169 311 95 648 (600) 62 88 868 (3000)
919 24 218079 389 610 (600) 7(9 921

220188 278 363 476 637 (3000) 795 863 2 21007 479 649
678 773 77 812 2 2 2 593 943 77 (600) 2 2 3477 866 748 2 2 4071
191 489 858 2 2 5022 232 327 28 666 97 837 2 2 6384 (1000)

• 96 410 662 74 671 (3000) 711 914 2 2 7185 441 (3000) 537 (500)
647 896 916 2 28193 297 616 635 (600) 827 29 47 977 2 2 8331
409 670 800 43 89 99 (600)

2 3 0273 96 626 806 2 31143 268 384 763 832 37 936 79
23 2005 426 664 74 77 (500) 871 945 (3000) 99 2 3 3265 343
(3000) 606 66 94 98 609 902 45 2 3 4088 582 875 921 23 5065
85 152 (500) 54 274 (500) 461 631 640 761 871 238144 97 492
773 2 3 7 034 104 210 (600) 450 (1000) 537 70 704 833 76 2 3 8010
(6001 399 471 95 863 (1000) 927 (500) 23 9094 278 858

24 0640 746 888 241032 216(3000) 32 (600) 497 625 652
67 817 938 86 24 4238 91 (600) 695 714 907 (3000) 243162
210 (1000) 361 (3000) 62 625 2 44127 333 476 667 84 601 61
78 93 (600) 796 2 4 5 514 68 604 725 (600) 79 870 98 937
2 4 6069 508 77 670(1000) 713 81 24 7031 240 652 706 878
24  8052(1000) 144 98 358 68 609 789 809 83 2 4 8039 277 467
666 643 (1000) 756 61 806 82

2 5 0033 78 86 120 75 97 241. 63 603 757 947 2 51014 317
674 76 89 722 59 816 76 901 27 58 2 5 2044 134 227 366 717
808 60 977 2 5 3126 74 732 45 894 901 28 97 2 5 4305 (3000)
624 (500) 61 799 904 2 5 5081. 132 460 894 2 5 6243 305
(1000) 79 97 426 629 34 779 87 2 5 7025 292 440 82 851
2 5 8041 141 228 43 676 748 58 2 5 9004 117 67 (3000) 362
477 86 (600) 669 951 .

2 8 0283 451 677 767 800 13 2 61296 314 494 571 616
18 (500) 30 2 6 2020 46 109 262 419 690 680 701 22 883
2 6 3127 476 661(600) 62 67 87 847(500) 2 64101 303 14
412 636 2 6 5 088 207 475 (3900) 577 659 760 826 78 2 6 8073
165 222 (3000) 45 303 08 40 435 (1000) 83 605 93 (500) 798(5001
849 2 6 7130 410 610 2 8 8045 51 234 326 681 83 863 964
2 6 9002 77(3000) 120 838 999
„270577 321 69 620 638 792 919 2 71107 63 204 709 920
272308 721 31 807 954 273079 317 795 942 274099 145
2ol 331 603 (6000) 783 831 87 2 7 5102 (600) 36 231 (1000)
88 r> 71 861 63 96 936 2 7 6070 108 356 407 623 736 803 74

279 ^ 18 M29769U 10°0) ?Ö4 3 7 8351 402 650 (3200 ) 738 844
„ „ 38 O051 371 655 62 75 731 69 71 904 2 81287 331 462
674 801 66 917 2 8 2036 153 331 695 725 (1000) 340 2 83101
16 264 (1000) 689 (1000) 945 2 8 * 027 167 (500) 96 205 324 48
«4»B4mc 64,85K36n 2 8 5 005 11 478 86 554 2 8 8200 7 96 3662 8 7016 71 417 20 534 633 928

Möbel und Konfektion

|220 . Königl. Ursnß. Klasserrlotterre.
5. Klasse. 5. ZichnngZtag . 12. Mai 1909 . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk . sind in Klaiumern beiges.
(Ohne Gewahr . Sl. St -Sl. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

35 121 54 352 566 807 1371 (3000) 89 412 602 367 2230
438 842 (3000) 748 67 886 3037 102 30 563 779 88 832 951
4113 45 (500) 294 498 695 627 (500) 5039 92 472 727 8036
175 (600) 80 648 762 900 23 (500) 7138 61 91 400 79 973
8032 184 (3000) 294 405 65 693 (600) 622 (500) 86 822 9001
231 70 87 328 515 28 (SOO) 831

10266 578 11389 412 31 80 615 83 84 620 67 730
821 12074 97 (500) 280 £01 79 616 65 (600) 704 60 96 875
(1000) 98 (3000) 970 13288 98 £00 478 (SOO) 542 86 685 14394
638 74 700 (1000) 15066 70 182 226 460 SCO 717 49 16105
(1000) 89 445 (600) 513 70 99 (08 36 762 (1000) 17062 124
(500) 203 16 329 69 77 547 63 709 82 939 (500) 18128 433 74
636 13000) 843 926 (1000) 66 79 80 19107 272 369 433 983

20068 129 66 (500) 211 12 (SOO) 41 79 83 652 82 925 49
87 89 21249 428 (1000) 686 806 2 2092 143 491 674 (3000)
940 23009 662 89 866 961 87 24021 38 293 452 77 662 612
731 (600) 814 960 2 5061 277 375 99 687 704 69 896 2 6380
600 737 70 882 2 7 226 93 343 91 687 778 841 28148 669
2 9043 216 64 416 82 618 30 747 870 (1000)

39003 8 48 88 366 7p 466 796 31066 732 41 (3000) 010
32102 21 41 373 415 (1000) 641 61 33168 249 74 304 66 484
(3000) 99 663 881 34101 (600) 51 286 304 64 623 24 716 (1000)
27 43 66 3 5 003 10 49 119 (600) 206 (600) 309 60 67 427 668
623 (15000 ) 24 836 994 36499 604 37 42 48 645 628
3 7 232 61 313 82 (1000) 6öS 836 3 8229 403 61 (3000) 645 664
795 816 913 (500) 74 3 9160 244 645 635 62 771

40513 700 812 (3000) 78 41013 149 (500) 78 825 36 611
771 (3000) 72 822 56 '955 83 42142 244 704 (500) 62 82 88
815 954 94 4 3275 (500) 352 (500) 99 507 894 4 4086 227 96
98 353 601 3 23 942 (3Ö00) 6? 83 4 5 030 80 95 249 476 82
636 38 781 806 48127 210 71 362 90 (600) 444 633 723 816
47 62 (1000) 54 89 4 7052 114 (5Ö0) 39 (500) 85 240 74 303
89 686 736 (600) 838 4 8139 249 439 632 633 900 4 8043 328
457 92 (1000) 768 928 (1000)

5 0130 46 74 258 452 85 836 792 893 SI055 133 355 666
631 33 77 5 2032 38 68 122 365 78 450 605 61 673 (600) 741
91 851 930 53001 300 859 74 54037 463 698 (600) 710 973
5 5 011 23 194 363 438 564 710 979 6 6009 (800) 266 64 303
447 668 607 760 5 7 069 (3000) 108 357 (1000) 646 643 47 921
93 5 8021 148 09 683 617 21 26 866 89 5 9024 107 209 413
608 78 89 906 80

80116 208 77 94 628 31 71 31023 180 83 274 340 942 61
8 2 088 241 (600) 386 613 727 82 98 910 8 3 039 636 877 6 4007
168 (3000) 396 438 (600) 866 6 5 009 500 44 811 6 6029 346
93 410 637 607 21 (3000) 81 812 78 8 7 002 7 136 62 300 438
980 94 6 8046 111 291 600 968 70 76 8 0179 206 651 68 613
67 731 871 74

7 8073 388 676 85 647 (3000) 840 (1000) 71064 (1000)
393 471 942 7 2014 (500) 126 274 94 (600) 473 658 652 82
7 3273 451 (600) 69 (NÄi) 622 27 7 4106 19 270 354 (1000)
486 96 76019 71 M 81 337 678 7 8072 395 782 900 (500)
83 7 7226 390 04 (1000) 404 8 89 638 (500) 818 906 96 (1000)
7 8046 298 326 678 86 (1000) 863 7 0064 171 210 35 605
{15 000 ) 29 90 (3000) 835

80081 338 449 (600) 780 ( 10 OOO) 921 81173 201(1000)
16 44 £06 44 427 713 838 49 947 66 8 2028 135 418 (1000) 91
617 8 3009 323 61 619 726 8 4086 141 284 454 83 (600) 780
85134 91 269 471 88156 250 339 (600) 429 72 939 8 7138
617 611 (500) 46 813 8 8462 632 43 726 78 927 99 8 9218
83 360 439 (1000) 43 691 610 68 718 961

9 0011 271 363 423 47 618 62 901 73 91512 649 785
9 2002 57 622 668 763 93185 213 390 968 94197 259 359
666 92 647 62 739 960 9 6000 240 481 682 637 739 (600) 81
(1000) 96108 38 230 57 (1000) 389 403 641 71 86 815 912 51
97192 630 637 722 98166 202(600) 370 86 (3000) 67 479 767 86
9 9026 40 236 361 959

100192 (1000) 221 640 (500) 821 101063 343 645 (500) 85
612 798 941 (1000) 102105 11 64 <3000) 307 42 76 600 38 674
(1000) 89 (3000) 10 3 209 15 902 104012 193 431 562 (500)
872 95 951 10 5 009 183 463 75 723 822 998 10 6062 264 (1000)
326 94 643 (500) 683 905 (600) 10 7084 251 77 438 50 612 766
833 937 10 8006 39 42 46 107 232 51 304 48 IO8010 18 782
863 (3000) 929 30
„„„ ll 00,57 269 709 35 964  Diese (500) '325 343 99 112055
nn .57 i< 5G°) 995 113168 210 (1000) 339 443 84 660 768 822
J. nJ ; l °„42 .S.8£ 609 46 51 729  118305 69 649 88 777 846

116097 220 409 768 801 904 117069 229 689 92
711, 82 8,9 78 118010 38 193 243 336 512 744 962 119155
(60°! 11.211 41 48 455  S97 603 43 (3000)
, , , ' ? " 044 60 138 418 70 585 717 94 925 121007 88 94 130

288 314 479  713 829 72 78 12 2023 78 (1800 ! 95 153 209
349 64883 88 988 12 3389 419 616 662 700 (1000 ) 24 68 849
tlnnm o3° 95„113 436 83 692 701 (1080 ) 839 75 (3000 ) 125168
l3,n° nll 14 480 516 69 784 89 919 (1000 ) 61 12 6 234 (500) 369
?on 8,8;oi °„3 1274 :3 (1000 ) 61 56 602 29 631 43 920 49
,2, V« « 88 271 79 664 73 931 12 8000 256 (1000 ) 66p 96 741

, »89217 (600 ) 653 (300(1) 67. 769 <600) 839 131359 (1000)
8: 3 883 1 3 2292 330 452 659 626 (500 ) 747 ( 10 000 ) 99 818
nA? 0.47 -144 349 637 603 63 315 ,3000 ) 86 91 13 * 069 9 » 855
- 69nn? 2 ^037 352 462 557 61 (1000 ) 814 13 6 519 677 137146
68 284 31932 48 s888) 706 138153 400 674 766 73 (3000 ) 139189W4 t uö 859 78

1* 0083 99 229 42 419 622 88 600 970 1* 1254 84 453 701

47 64 1* 2231 356 464 623 26 (3000) 718 78 80* 1* 8087 2!
309 92 626 41 612 76 770 82 144176 231 359 419 78 554 6!
14 5 068 408 (600) 517 14 6031 213 (1000) 484 (3000) 618 61
730 (1000) 79 14 7324 35 (500) 471 607 816 (3000) 36 1* 801
195 481 604 818 926 14 9 016 63 644 786 959

150169 241 (500) 77 323 912 78 151001 186 388 460 6f
6C0(500) 745 15 2330 56 490 671 92 837 910 91 16 3 3(
(1000) 600 8 722 (1000) 154216 326 632 638 816 (500) !
15  5 677 80(1000) 765 68 997 168876 157039 90 285 k
(600) 306 70 77 413 619 632 37 85 899 158133 350 76 7!
(3000) 15 9342 624 945

160001 (500) 40 144 265 304 753 161012 320 50 588 8;
69 962 162107 211 34 344 629 (500) 68 849 946 49 16301
28 282 338  657 746 164218 24 347 757 852 967 93 16 5 0(
150 96 249 (3000) 412 (5000) 648 (3000j 842 186007 103 2(
(1000) 373 480 99 671 (500) 843 167159 263 560 649 88 7)
96 812 16 8079 16 9 215 (1000) 318 19 936 43 93
„ „Je 70118 285 304 401 6 62 891  UOOO) 657 807 1711
(3000) 227 355 607 12 (3000) 727 863 67 71 922 17 2326 (60i
694 869 (3000) 956 17 3032 103 45 200 421 (1000) 665 83 7!
17 4019 132 323 477 701 814 17 5 015 91 348 870 % 6 817 (60!
19 (1000) 178139 244 357 (1000) 535 (500) 17 7 044 202 61
731 17 3053 69 303 673 637 848 907 35 179137 42 93 2;
443 682 794 985 (600)

„? O090 122 256 961 181076 83 173 89 203 347 434 SS
874 92 ** 2184 99 202 422 511 643 (1000) 163 205 (1000) 2
318 421 (600 ) 516 28 (1000) 671 85 184097 14(5 387 404 12 4
642 62 833 18 5 272 188120 226 (3000) 306 18 641 56 (300!
18 7029 311 526 83 (500) 671 996 18 8000 263 767 18914
82 355 77 535 607 80 95 947

>bv045 (1000) 100 41 71 297 325 64 (3000) 428 63 614 91
38 181 012 88 106 g49 307 484 65 SK (3900) 686 M 65 8
948 19 2082 168 254 447 (3000) 52 568 l23O3r (MI0»? 14
94 352 632 91 826 (500) 908 194002 (600) 91 32
(1000) 991 (600) 19 6 006 136 69. 243 442 659 196203 7J6«
b,»4°J 39. ?.6ä 922  M> 7048 82 Sr 85 177 99 434 687 78W 9
4U XlÄ , Ä 28 78 691 787 (3°° 0) 928 "

2oÄ % o% o5o9, M
451 (600) 693 867 2 0 3 078 102 81 202 802 204070 165 37
857 SSMleeg 8 2 0 5192 271 518 20 612 (3000) 706 63 87 83
20 8069 135 (6000) 371 99 439 (3000) 649 683 918 2 0 7 05
829 822 789 88 331 964 2 0 8110 211 46 691 664 2Ö961

« • £ *32 73 732 68 82 211183 227 406 80 648 54 64,
79 n33 ! 89 2 , 2112 469 883 788 21 3181 (1000) 312 70 9'
S " S S?S  3. r »K,Ti * ?
älääSMM “ ™ *4 « *

«O 213 97 (3000) 369 71 917 221632 726 823 (3000) 98!
nn  on22127 (3000 ! 229 339 44 463 84 545 608(500) 75 92!
S? 30 « «!̂ 1 I 2? 65 704 2 2 * 224 48  93 493 645 77 (1000) 8-
oo -»n?,2„So61n (600) 27 226311 478 672 (600) 86 (3000) 9122 7011 38 39 106 239 77 (1000) 435 632(600) 60 67 2 2 804'
HX l*09V3V !lo 733  59 808(500 ) 229065 202 39 312 4!
14Q?J ? !n8n4, Ä 7 79 98 714 78 231301 69 2 3 2037 39 60 91
189 227 (SOO ) 416 607 712 71 824 983 2 3 3198 387 613 62 75!

234019 116 82 88 262 663 632 ( 880) 906 66 7(
2 * 8398 405 640 77 (500) 614 96 808 15 92 2 3 6201 43 5!
413 ( 88°) 60 96 621 697 774 884 2 3 7 037 329 65 666 764 9!
23  o2in 604 673 784 886 984  2 3 9247 390 648 68 76 78 79!
040 £ 8« « S8 » 44 386 812 (SOO) 782 241094 787 821 3!
943 (500) 24 2017 (1000) 99 266 633 38 67 76 (600) 868 94!
2 * 3191. 226 438 63 644 940 69 2 44117 223 (1000) 321 71]
2 * 6443 873 784  028 2 * 6025 207 66 323 466 (3000) 604 94
749 2 * 7029 90 354 687 626 (3000) 939 2 * 8130 69 296 326
(3000! 40 476 682 2 * 9007 30 100 338 671 726 935

2E 0216 734 839 995 2 51508 67 86 601 18 (3000) 775
882 2 5 2 099 135 47 268 2 5 3011 173 482 501 19 603 877
963 80 2 5 4120 (500) 733 2 5 5 434 679 645 94 744 827 08£
2 5 6041 109 235 42 399 510 627 32 72 2 5 7028 129 286 367
(1000) 60 96 460 625 98 724 2 5 3052 (3000) 102 256 (600) 88
305 484 567 735 (3000) 45 60 841 80 2 5 9 037 73 215 438 81
573 82 601 32 78

26 0270 636 719 51 71 934 90 2 81047 172 239 72 347
496 648 722 807 2 6 2003 18 265 88 93 382 676 673 728 96
(600) 97 687 (1000) 2 6 3106 311 95 2 6 * 006 158 304 625
2 6 5192 281(500) 633 48 721 2 6 6 (63 238 40 668 625 999

506 678 881 988  268079 313 44 65 401 734 69904 2 6 9171 287 448 501 41 934 88
cr. 2J? 4o33„ 695 608 712 844 2 71029 63 269 403 (lflno) 601
654 770 817 2 7 2150 375 469 85 685 609 717 844 2 73 )81
93 (600) 326 414 600 768 2 7 * 034 74 287 358 2 7 5362 413
788 4 842 2 7 6224 404 637 65 695 782 88 2 7 7 641 78 (5001
918 f? 730 "4 14ä 368 400 833 83 2 7 9237 363 663 605 722

2 8 0026 32 80 180 248 622 916 2 81317 65 68 70 435 6S
661 85 (1000) 631 57 2 8 2418 617 72 2 8 3 040 (30001 240 69
n8o7| „n?5; 284,64 4iä£ 26 ( 80°) 94 638  712 70 908 61 66 92
2 8 5298 (30001 668 28 6014 87 169 234(1000) 82 455 503
627 820 2 8 7 254 419 741 82 83 93 '

Im « -iiNimr-ide verblieben: 1 gjn'imie Mt 300000 Mk.. 1
ßjtluiiin a 600000 UM, 1 ä 200 000 Mk 1 ä 150 000 47f y ä
100000 Mk . 1 i  76 000 Mk., 2 a 60Ö00Mk .. 2 ü 50000 Mk 3
4 40 000 Mk, 14 ä 30000 Mk, 25 i 16 000 Wir, 66 4 10 000

mfri 15000 m , im i  3900 m  ' 2839  L imo Mk, 4295

kauf* man mit kleinster Anzahlung, reellster und billigster Bedienung

auf Kredite 8 . ßnchdahl 4 BSrenstrasse * . 17656
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Amtliche Anzeigen.

Zwangs-Versteigerung.
Am 2. Juli 1909 . vormittags 9 Uhr. werden an der

Gerichtsstellc dahier. Zimmer Nr. 60, die derWitme deo Rentners
und Rittmeisters Albert Oftermann , Marte geb. Rosbach
in Wien, gehörigen in Wiesbaden belegencn Grundstücke:

1. a) Landhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Reitbahn mit Pferdeställen, Wagenremste und Kutscher-

haus,
o) Pferdestall,
d) Wagenremise,
e) Pferdestall vor der Reitbahn,
f)  Hühnerstall,

«IO W. --
uuhungswert.

2. Aecker auf der Bain, 4. Gewann, groß 30,06 a
3. Sstaße, Moritzstraße groß 0,1 gm, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 10. Mai I960. (1/614
Königliches Slmtsgericht 9.

Zwangs-Versteigerung.
Freitag , den 14. d. M ., 2.15 Uhr nachm.,

versteigere ich

helenenstratze5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

1 Schreibmaschine, 1 Grammophon, 1 Klavier, einen
Viktoriawagen, sowie verschiedene Möbelstücke und im

Anschluß daran3 Uhr nachm, im Hause Rheinbahn-
stratze 2 den Inhalt eines Kellers, bestehend aus:

Modellen für Bildcrrahmen, Leisten, Körben, Kisten rc.

Glose, Gerichtsvollzieher kr.A.
Albrechtstratze 38 , 1. 8659

Biickergehilfen-Berei«
Mitgliedschaft des Deutschen Bäcker- und Konditoren-Bundcs.

Heute Donnerstag, nach¬
mittags 2 Uhr:

in dem Vereinslokal„Drei Könige",
Marktstraßc 26.

Wegen wichtiger Tagesordnung
wird um vollzähliges Erscheinen
gebeten. (8640

Der Vorstand.

Für den Gesangwettstreit am 2. u. 3 . Pfingsttage d. I.
sind Zucker-, Kram - pp.-Buden ohne Konkurrenz auf dem Fcst-
platz, aus der Hand zu vergeben. Offerten bitten wir an Herrn
Karl Mayer , Kolonialwarcngcschäft, Rathausstraßc, ßalbgcfl.
i ft 18223

aDjugcDcit. Ter geschäftsführende Ausschuß?

Einem verehrst Publikum zur gcfl. Kenntnisnahme, daß ich
mein Rabattsystcm (Grüne Rabattmarken ), per 13. Mai a. c.
an Herrn Franz Haas verkauft habe. Deshalb sind laut Kauf¬
vertrag alle am 15. dss. Mts. noch in Umlauf befindlichen

-i Fr. Haas , Friedrrchstratze 46,
nzulöscn.

Gleichzeitig bitte ick, um den z. Zt. sehr starken Verkehr in
teurem Geschäft besser bewältigen zu können, jedes Drängen und
lnsammcln vor meinem Geschäftslokalc tunlichst zu vermeiden.

Hochachtungsvoll

Fritz Ellmger
Wellritzstratze30.17740

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und XJmgegend!

Lebendfr.

Mk. I —.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecfif 60 Pf-
Braffdiellfilche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
üachsforellen

2.20
flagelidiellf. 60.
vltlseclorlck 50.
lieb. Schleie,
Karpfen, Bedite
Barse billigst.

Großer
Masten-Zisch-verkauf

Kleine Steinbutte Mk.1.20
Rheinsalm im Ausschnitt

Kahliau
30 Pf ., im

Ausschn . 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
üimandes 80 Pf.
ZanderM. 1.20.
Engel»Kabeljau

60 Pf.
hb.Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

1.60 M.

8
i-R-Königliätfr fiofspMttwr

’Gttcnmnyep
‘ -Mesduc!rn----->

Mk. 4 .— per Pfund. 17665

Geschäftsprinzip:
Vom Guten das

Mk. 1.20
per Pfund.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsauguugsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonuug der Wäsche fast unentbehrlich

Paket ä 1 Dtzd . Mk . 1 —
.. ä V, „ «O Pf . ,

Andere Fabrikate von 1.73 PI an per Dtzd.
Befestlgnngsgürtel in allen Preislagen von 50 Pf . an.

Kircbgasse 6. CHR . TAUBER Telephon 717.
Artikel zu ? Krankenpflege (Damenbedienung). 17669

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -n.Eilgüter;

Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Löstres

Kunstsaehen
Klaviere

| ‘ Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

neritaspsrigeMr.
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau:
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u.2376.

i767u

*® ö8darfsartikel . Neuest .Katal.
m.Empf .viel.Aerzte u.Pfof .*g;rat,u .fr.

H. Dnger, Gummiwaroolabrik
Berlin NW.. Friedrichstrause 91792.

Blau-Mißen

in verschiedenen Sorten
liefert in Waggonlad ungen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbig
Wiesbaden, Moritzstr. Nr. 28.

Fernsprecher 2813. (8067

Milchspeisen, Cremes, Puddings , Fla
Saucen erhalten feinsten Vanille-Ge

Ist. Oetker*
Vanillin -Zucker.

Zum Backen nur das echte
Dr. Oetkers Backpulver.

mmeris, Cacao,
schmack durch
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Stuttgarter Nachrichtenu. ffandelsblatt
Hlit der Wochenschrift„Der öchwaberispiegel".

Grosse moderne Cageszeitung.
eigene Redaktionsburcausin Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Hbonnentenzahl51971

Oerbreiteiste Tageszeitung Stuttgarts und Württembergs, daher
MP - erfolgreichstes Anzeigenblatt. "MW

Zeilenpreis 25 ?lg. 6ün!tige Rabatte.
Serugsprels vierteljährlich Mk2.12.

Probeaiimmern, Hnzeigentarif und Kostenooranidjlägc gerne
zu Dieniten.

Stuttgart,
Doipitalitraße 12.

(Vörttemberger Zeitung
6. m. b. B.

E. GalmasiBi , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsenndtiz. 15118
Beruhte und Auskünfte kostenfrei

V

Familien -Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

WiesbadmerGeneral-AMiger
Als Amtsblatt der Stadt . Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gervohnt ist, im Wiesbadener Gcneral-
Anzeigcr auch alle Familien-Anzeigen
es5s ==ä  angezcigt zu finden,

Lei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firmafiir Möbel und Innen -Dekoration wenden.
Kulanteste Bedienung zugelichert.- Ilui eigene hodtSelne Arbeit.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos. ManverlangeKataloge.

Ausstellung in 3 Ftagen,
Möbelfabrikm.elekfr.Maschinenbetrieb.Kunlttllchlsrel
Weyershäuser &ROhsamen

17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 7. Mai dem Rentner Heinrich.

Kirchhofs eine Tochter Marie Wil¬
helmine Antonie Amalie.

Am 9. Mai dem Stratzenbahnschaff-
ner August Roth ein Sohn Wilhelm
Franz. j,.

Am 6. Mai dem Forstanwärter
Theodor Schösser ein Sohn Theodor
Georg Karl Wilhelm Johann.

Am 8. Mai dem Hotelportier Val.
Horn ein Sohn Friedrich Emil Va¬
lentin.

Am 7. Mai dem Gärtner AloyS Grimmeitz ein Sohn Alohs.
Aufgebote«:

Bureauvorstcher Peter Caspar hier,
mit Katharina Löw hier.

Kassenschreiber Ignatz Grosch hier,
mit Marie Dunkclberg hier.

Fuhrmann Josef Zumann hier, mit
Gertruds Wehnort in Schierstein.

StratzenbahnfchaffnerWilh. Pltes
in Biebrich, mit Maria Christine
Philippine Menge! in Reichenberg.

Bahnarbeiter Philipp Schäfer hier,
mit Charlotte Krämer tn Warms¬
roth.

Gestorben:
11. Mai . Witwe Jda Dlehl geb.

Schneider, 25 Jahre.
11. Mai . Josef, Sohn des Speng¬

lers Julius Strobel : 4 Jahre.
12. Mai . Marie geb. Weber.

Witwe des FuhrwerkLbcsitzersPhil.
Dörner, 74 Jahre.

1t . Mai. Schmied Karl Wagner
aus Nastätten, 58 Jahre.

11. Mai. Hausmeister Wilhelm
Bender, 63 Jahre.

11. Mai. Ingenieur Karl Schtve-
singcr, 36 Jahre.

Kgl. EtaudrSam>

»
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Mai bis September.
IW zweiia!llilMonirt. Gelände direkt am Bahnhof.

Grosser Veronügungs-Psrk ii vielen
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarte Preis ] Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig, bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark

Vom 15.- 20. Mai: Frühjahrs -Schniffblumen-Aussfellung in der  Gartenbanhaüe . Wuminafion. Leuchffonfäne.
17771

Koitigl.Schauspiele.
Donnerstag , den 13. Mai

129. Vorstellung.
50. Vorstellung. Abonnement C.

Oer Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung,)

Graf Almaviva Herr Fredcrich
Bartholo , Arzt Herr Rehkopf
Rosine, sein Mündel

Frl . Engell
Basilio, Musikmeister

Herr . Schwegler
Marzelline Frl . Schwartz
Figaro Herr Geissc-Winkel
Fiorillo Herr Wutsche!
Ein Offizier .Herr Schuh
Ein Notar Herr Berg
Ein Soldat Herr Spieß

Musikanten. Soldalcn.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

Konzert- Variationen aus „Der
Karneval von Venedig" von

Benedikt,
gesungen von Fräulein Engell.

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur M eb u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. Akte der Oper findet
eine Pause von 10 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
> Ende gegen 98/* Uhr.

Freitag , den 11 . Mai
130. Vorstellung.

50. Vorstellung. Abonneincut A.
Im weißen Stößt.

Lustspiel in drei Arlfzügen von
Oskar Blumenthal und Gustav

Kadclburg.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlntz 49.
Donnerstag , de» 13 . Mai

Dutzcndkartcu gültig.
Fünszigcrkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 9. Male:

Der Hansfrerrnd.
(L’Ange du Foyer .)

Lustspiel in 3 Akten von Robert
de Flers u. G. 21. de Caillavct.
In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Jaqucs de Bcaupres

Walter Tautz
Eve, seine Frau Else Noormail
Baron Sigismoud

de Jollybois Rudolf Bartak
Jagueliuc de Bauclusc

Liddy Waldow
Madame de Bareilles

Sofie Schenk
Chouguettc Flou-Floit

Agnes Hammer
Notar Chirlott, , Ernst Bertram
Mac Hardi, Rcinhold Hager
Madainc Trousscl Clara Krause
Fra,keine,) ■ihre Selma Wuttkc
Titiuc, ) Töchter Mnrg . Bischofs
Madame de Saint Martin

Theodora .Porst
Dcssriqncttes Friedrich Dcgencr
Eljcn Szandor Max Ludwig
Augustiue, Rosel van Born
Pierre, Willy Schäfer

(zwei Dienstboten bei Bcaupres)
Franyois, Portier Willy Langer
Ort der Handlung : Der 1. 2lkt
spielt in Paris im Hause de Bcan-
pr«s, der 2, in der Wohnung des
Barons de Jollybois , der 3. in

Nizza.
Nach dem 2. 2lkte findet die

größere Pause statt.
Ter Beginn der Vorstellung
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken

zeichen.
Kasseiiöfsnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Donnerstag , den 13. Mai

Zum 8. Male:
Der Bettelstndent von

Berlin.
Posse mit Gesang in 3 Akten
(ö Bildern) von Dr .Gustav Braun

und Hugo Busse.
Musik von Theodor Franke.

In Szene gesetzt von Herrn
Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
von Buchwald Emil Römer
Mathilde, seine Tochter

Clotildc Gutteu
Kurt von Weiden 2llfr. Heinrichs
Rolf Holm Heinrich Rccb
Olbcrt, genannt „Spund"

Hans Wilhelmy
Gciselbrecht Fritz Stürmer
Reinhold Eurt Röder

(fünf Studenten)
Frau Achteck, Zimmervcr-

inietcrin Knni Clement
Meta, ihre Nichte Marg . Hamm
Klapphorn, Faktotum

Conrad Loehmke
Teidickc, Schlächter Ludw. Joost
Horwitz, Schuster Arthur Rhode
Schindler, Gast Fred Harro
Birnsticl, „ Alfred Werner
Dole, Schusterjunge Mclly Lenard
Eine Kellnerin Margar . Mcilsch

Studenten, Dienstmädchen
Acndcrungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für deir Notfall
Vorbehalten.

Kasseiiöfsnung7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Freitag , den 14. Mai
abends 8.15 Uhr.

Die zärtlichen Verwandten.

Walhalla-Theater.
(Slencs Operetten -Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Donnerstag , den 13 . Mai

abends 8 Uhr:
Zum ersten Male:

Don Cesar.
Operette in 3 2lktcn von

V. Walter.
Musik von R. Tellinger.
Spielleiter : Obcrrcgisscur

Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister

Marco G r o ß kop f a. G.
Personen:

Der König 2llcx Dittmann
Don Fernandcz de Mirabillas,

Minister Paul Schnitze
Don Raundo Onosrio de Coli-

brados, Llrchivar Franz Felix
Donna Uraca, seine Ge¬

mahlin
Don Cesar
Pueblo
^Escnardo,
«aucho,
Juan.
Pedro,
Jose,
Manuel,
Fedcrigo,
Laurcnzo,
Eugcuio,
Maritana

3luna Rocsgcn
Eduard Rosen

' L Hella von Hall

Freitag , den 14. Mai
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zuin 4. Male:

Im « InWcfid.
Lustspiel in 3 Aufzügen van
Karl Rocszlcr und Ludwig
Heller. Spielleitung Gcora

Rücker

Else Orth
Lina Schiviudt

^ Thily Bndy
- Broiiia Ramin

^ Else Rcindelj
s ° Hcmu) Milton
5 ' Hcdv Waldcckj
2' Lotte Wegcucr

Lucy Kuglcr
Hauplmaml Martinez

Willy Küpper
Ein Alkaldc Julius Fischer
Sllerta, ein Soldat Max Droz
Bürger, Bürgerinnen, Landleute,
Soldaten, Mönche, Fischer, Pagen,

Jagdgcfolgc, Dienerschaft usiv.
Der erste und zweite Akt spielen
in Madrid, der dr tte 2lkt aus
einem e- chlofi tit der Nähe von

Madrid.
Anfang 8 Uhr.

Eiiilaß 7 Uhr. — Ende
10'/, Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnl.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Freitag , den II . Mai
abends 8 Uhr:

Frühlingslnft
Operette in drei Akten von

Karl Lindau Josef Wilhelm:
Musik nach Motiven von

Josef Strauß.
Zusammengcstcllt von Ernst

Rcitcrcr.

ZU
Freitag , 14 . Mai.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
d. Walhatla -Tkeater -Orchesters
iu der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvertüre zu

»Berlin, wie es
weint und lacht“

Conradi
2. Aubade printaniere

Lacombe
3. Sirenenzauber,

Walzer Waldteufel
4. „Das Herz am Rhein “,
_ Lied Hill
5. Potpourri aus der

Operette „Der
Zigeunerbaron ®Strauss

6. „Frischer Mut,
leichtes Blut“,
Marsch ~ Fr . v. Bioa.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Koehbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlaugenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Nass Feld-Art,-

Regts. No. 27 (Oranieu).
Leitung : Herr Musikmeister

Henrich.
1. Ouvertüre z. Op.

„Zar uni Zimmer¬
mann“ Lortzing

2. Paraphrase über
das Lied „Wer bat
dich, du schöner
Wald " Mendelssohn

3. Morgenblätter,
Walzer Joh . Strauss

4. Fantasie aus der
Op. „Mignon“ Thomas

5. Schwäbische
Ländler Lindemaun

6. Ton bildet aus dem
Musikdrama „Die

r, Walküre “ R. Wagner7. Das erste Herz¬
klopfen , Salonstück

R. Eüenberg
8. Einzug schneidiger

Truppen , Marsch
Blankenburg.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Grosses Konzert.
Leitung ! Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solistin:

Frau Teresa Garreno
(Klavier ).
Orchester :

Städtisches Kurorchester.
VORTRAGS-ORDNUNG:

1. Sonnenhymnus,
eine Tondichtung
f. grosses Orchester,
op. 90 Max Mtyer-

Olbersleben
Konzert f. Klavier
mit Orchester No. 2
D-moll, op. 23

E. A, Mac-Dowell,
(Frau Carreno .)

PAUSE.
3. Symphonie No. 1,

B-dur, op. 38 Hob. Schumann
4. Klavier -Vortriige:

a) Rondo, G-dur,
op. 51, No. 2

L, van Beethoven
b) Vogel als Prophet

Rob. Schumann
c) Erlkönig

Frz Schubert , Frz . Liszt.
(Frau Carreno.)

Eintrittspreise:
2.50, 3, 4, o und 7 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

S:ildt. Kurverwaltung.

Hciup̂Resfaurcmf,^4*

Aussteifung 1909
Inh . Wilh. krolln.

Wein-
und Bier-Salons

Terrassen.
Am Konzerfplatz

täglich 2 mal

Großes Konzert.

ÜBiternatiogisiIe Küche * — -•

Cafe
und Kondiforei.

Diners ä 2.—, 3.— M. und höher.
Soupers ah 6 Uhr.

Gut gepflegte Biere. Weine renommiertester Firmen.
18179

Freitag, de» 14. Mai 11)09, nachmittags 5 Uhr, im Wartbnrgsaale:

Herrn Ingenieurs J. Bruns , Hannover.
über

i zeilaemäge üb, übt  besonderer ßereidilpno des
vemonftration mit neuesten Apparaten.

Koch- und Backprobcn werden während des Vortrages verabreicht.
18206  Eintritt frei!

Mein Bureau
befindet sich von heute ab

LuiseeMl Pit
Wiesbaden , 6. Mai 1909.

Juftizr ot Kuftmanit
Köuigl. Notar . 18218

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Borkum (H-92
Sföordseehofel

direkt am Mo er. Prosp . frei.

nur prima Qualitäten zu enorm
billigen Preisen . Stets

Gelegenheitskäufe
nur die bes'en Fabrikate . Ga¬
rantie für jedes Paar . Zum

Beispiel : Seltener (Ge¬
legenheit skanfHerren-M -SüstelL

[35von ) «an550
und teurer.

Schönfeld ’s
Inzer Mm,

23 Markfsfrasse 23.
Telephon 4283. (17658

Kurhaus Wiesbaden
——- ' 1 » , i

Auf Allerhöchsten Befehl
Dienstag , den 18. Mai,

nachmittags 4 Uhr im grossen Saals:

Gala - Konzert.
Orchester -Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Leitung der Männerchöre : Herr Joseph Dnysbnrgh.

Orchester : Das Städtische Knrorchester.
Männerchor:

Orgel;

Gemischter Chor:
I>er Cäcilicn -Verein Wiesbaden.

Herr Friedrich Uetersen , Organist an der
öcnlosskirche zu Wiesbaden.

Linoleum- und z
Tapeten-  |

Reste verkaufe, tim damit zu
räumen, unter Ko tcupreis.
JUL . BERNSTEIN

Micheltberr/ 6. Telephon 2256

L . v Beethoven.
Programm.

1. Ouvertüre JLeoiiorc Nr. 3 .
2. Ilttnnerchöre:

a) Jalouse Nuit (Chanson du duc de
Gaue ) . . . . . . . . Chardavoine (1553)

b) Hymne a la Nuit . . . . , Eameauc) Villanelle .
3. Altniederländischcs Dank ‘ * nef*
4. Ilft i in e re höre ': . Valerius.

^ es  Voix de la Nature . Th Dubois
b) Le Chant des Matelots . . . , I
c) Esp6iance . . [ 3. Th . Radoux.

5. 4 est -Ouvertüre über „Eine feste
Burg ist unser Gott “ mit Schlusschoral Nicolai.

Eintrittspreise : 5, 10, 1-5, 20 und 35 MK.
Karten Verkauf : Kurhaus -Hauptkasse.

Die Damen erscheinen in Promenade - Toilette mit Hut die
Herren un Ueberrock. 17936

Städtische Kurverwaltung.
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